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340. (Vldeuöurg. Oienstag . 17. Oeremöer 1-LL. XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu fünf Beilagen

ragerrunUlciiau.
Tie Friedenskonferenz in London nahm am

Nvntag ihren formellen Anfang . Sir Edward Grey hielt
ine Begrüßungsansprache . Tie eigentlichen Beratungen

sollen am Ticnslag früh beginnen.
»

In der . Nordd . Allg . Ztg ." wird an der Spitze der
MontagSabendnummer eine scharfe Note gegen französische
Prcßheyereicn gegen Teutschland veröffentlicht..

Nach türkischen Berichten mußt « sich die griechische
Flotte nach einem Kampfe mit der türkischen zurück«
Gehen. Ter Kampf fand außerhalb der Dardanellen
statt.

«
Gestern wurden die Reubaustrecken der Bagdadbahn von

Aleppo nach Radjou im Amanosgebirge und von
Aleppo nach Tierabulus am Euphrat dem Betriebe
übergeben. Tic Länge der nett in Betrieb genommenen
Strecken beträgt 200 Kilometer.

Der deutscheBotschafter in London . Fürst Licbnows «
kn. wird , wie verlautet , unbeschadet seiner Teilnahme an
der Londoner Botscvasrcrkonsercnz zu den Weihnacktsfeier-
tagen in Berlin erwartet , um dem Kaiser Bortragüber die Verhandlungen in London zu halten.

»
Geheimer Regierungsrat Professor Tr . Wilhelm

Förster, der berühmte Astronom . Begründer der Berli¬
ner . Urania "

, war gestern ans Anlaß seines LU. Geburts¬
lage, Mittelpunkt zahlreicher Ehrungen.

pfieüensver 'danaiungen.
London, 16 . Dej . Tie erste Sitzung der

FriedenSdrlcgterten hat heute mittag begonnen.Tic Eröffnung der Friedenskonferenz erregte die öffent¬
liche Aufmerksamkeit nur wenig . Etwa 100 Journalisten und
Photographen und einige Neugierige sammelten sich eine
stunde vor der Eröfsnung der Konferenz in der St . Iames-
stiaßc. Es waren die strengsten Vorsichtsmaßregeln ergrif¬
fen . um das Eindringen in den St . Jamcspalast zu verhin¬
dern ; die gewöhnlichen Schildwachen waren durch Polizei-luamte verstärkt. Zuerst irascn die türkischen Delegierten ein.
Es folgten jn Abständen von einigen Minuten die Missionen
von Serbien . Montenegro uird Bulgarien ; zuletzt kam die
neckische Mission.

Ter offizielle Beginn der Friedensvcrhondlungcn in Lon¬
don ist wohl allerwärts mit aufrichtigen Wünschen für einen
raschen Verlauf und erfolgreichen Ausgang begrüßt worden,
nein verständiges Urteil wird in Abrede stellen , daß die Auf¬
gabe , die den Friedensunterhairdlern gestellt ist , alles andereals leicht genannt werden muß . Wie weit man diesen un
leugbaren Schwierigkeiten entscheidenden Einfluß beimißt , isteinstweilen Lacke der Aufsagung . Die Stimmung in Etrg-land wird wie folgt geschildert: Tie Presse begleitet zwareen heutigen Beginn der Ba l kan kon fc re uz mit opti¬
mistischen Betrachtungen , doch wird dieser Optimismus in
Negicrungstreisen nichr geteilt . Die Türkei hält sich
Keule für stark genug , den Krieg fortzusetzen. Die bulgarr-
sten Drohungen , bis Konsrmrtinop . l vorzudringe » , gelten

allgemein als Radomontaden , da Bulgarien Döllig
erschöpft sein soll. ES ist kein Geheimnis , daß Bul¬
garien von 250 000 Mann 70 000 Kampfunfähige
verzeichnet . Serbiens ' Kraft ist durch Oesterreichs Hal-
ung gelähmt , Griechenland wird überhaupt nicht

Kock emgeschatzt, so daß der Balkanbund sich tatsächlichm einer keineswegs günstigen Lage befindet.
Türkische Meldungen lauten ebenso wie bulgarische

teilweise recht pessimistisch Man wird jedoch gut tun , der¬
artige Aeußerungen nickt allzu tragisch zu nehmen. Es ist
verständlich , wenn die Berhandlungspartrien durch das Her¬
auskehren eines recht unbeugsamen Standpunktes den Geg-nr zum Nachgeben geneigter zu machen kosten,

Tic (tnrpfangsvedr Sir Edward Grrhs.Der Staatssekretär des Neuste eu Lir Edward Gre » ,
Ecktet« an die Friedensdelcgicrtcn herzliche Worte des Will¬
kommens . Er führte u . a . auS : „ In England werden Sie
»an einer ruhigen und unparteiischen Atmosphäre umgebenstin . welche Ihren Arbeiten nur förderlich sein lmm . Hierbefinden Li« sich auf wirklich neutralem Bode » . Jeder kann

schner eigenen Politik nachftrebrn. Sie sind berufen , das
Fundament z, , legen, auf dem das nationale WohlergehenObrer Länder ausgebaut werden wird ." Grcy schloß mit denLonen : „Ich habe noch aus dem Herzen . Ihnen zu sagen,baß Ihnen , wenn Sie den Frieden schließen werden , dir
Achtung von ganz Europa zuteil werden wird ." Ter bul-
Mische Delegierte Tancw dankte hieraus im Namen der
übrigen Bevollmächtigten . Dann sprachen noch die Per-tteier jeder einzelnen Nation einige Worte , worauf Sir Ed¬ward Grev sür die dem englischen Königshausc dargcbrachten
Glückwünsche dankte . Hierauf fand ein gemeinsames Früh¬

stück stau . Ten Vorsitz in den Sitzungen wird abwechselnd
der Verrreier einer jeden Nation führen , und zwar in der
Rciheusolge des Alphabets der Länder . Tancw wird also
die heutige Sitzung leiten , Lllle Telegiencn sprachen sich sehr
befriedigt über den Empfang aus.

Nus einer
Unterredung mit den Delegierten

der vier BalkanmäHte geht hervor , daß ihr Beschluß,
mit einheitlichen Bedingungen und als ein durchaus un¬
teilbarer Block auf der Friedenskonferenz zu er¬
scheinen. nicht eine Weigerung in sich schließt, alle von
der türkischen Regierung eingebrachren vernünftigen Vor¬
schläge in Erwägung zu ziehe» . Tie,c Einschränkung „ver¬
nünftig " läßt zwar verschicken« Auslegungen zu , beweist
aber auch , daß die Verbündeten in den fragen , die sie als
wesentlich betrachten , nichr eine absolute Nn-
nachgiebigkeilan den Tag legen Inerten , zumal Nenn
cs sich um Aragen handelt , bei denen sie sich zur Würdi¬
gung de: türkischen Interessen herablasscn können , rhn:
die eigenen Interessen zu benachteiligen.Die Baikandelegienen betonen ferner , daß die Tür¬
kei an ; falscher Fahne wäre , wenn sie hoffen sollte , den
Block der vier Mächte zu spalten oder mir Griechen¬
land überhaupt nicht zu verhandeln , weil es den Waffen¬
stillstand nichr unterzeichnet iurt . Von griechischer Leite
wird bestimmncrklärr , daß die Türkei keinesfalls so Vor¬
gehen dürfe . Seit Abschluß des Waffenstillstands bei
Tschaialdscha l>ar Grieckieiilaiid bekannt gegeben , daß es
an den Friedcnsverhandlungen teilnehmen werde , ob sch an
cs nicht wie die übrigen Verbündeten den Waffenstillstand
unterzcichn - t habe . Wenn es den Anschein harre , als ob
die Weigerung der Türken , mir den Griechen zu verhan¬
deln , für die Friedensverhandlungrn ein Hindernis biiden
würde , da sich die vier Mächte nicht trennen lassen, io
wird vielmehr bekannt , daß die türkische Regierung den
eigenen Delegierten neu« Instruktionen gesandt habe , worin
sic ihnen die Erlaubnis erteilt, mit den Verbün¬
deten Mächten , einschließlich Griechenlands , , u ver¬
handeln. Tie Nachricht wurde von allen Seiten freudig
ausgenommen , doch hat sie noch keine amtliche Bestätigung
gefunden.

Die britische Regierung hat alles getan , um iu der
Umgebung der Frictensuntcrhänvlrr eine beruhigende
Atmosphäre zu schaffen, was niemand mit mehr politischer
Weislfeit und praktischem Geiste zustande bringen konnte,wie Sir Edward Grcy . Immerhin herrschen Zweifel und
Besorgnisse , wozu da » geheimnisvolle Verhallen Oester¬
reicks seinerseits noch beiträgt.

Hosfnirng auf einen österreichisch-serbischen
Ausgleich.

Noch einer Meldung der „ Politischen Korrespondenz"aus Sofia hat man sich an maßgebender Stelle Bulga¬riens mit dem Gedanken der Schaffung eines autonomen
Albaniens unter türkischer Souveränität sckon vollständigbefreundet und glaubt , daß ein entsprechender Aiitrag nun¬
mehr auch bei den anderen Balkansraatcn aus keinen grund¬
sätzlichen Einspruch stoßen dürste . Dagegen ist die Hoffnungauf eine recht baldige Friedensvcrständigung durch die letztenNachrichten Weiler berabgcstirmnt worden.

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der
„Neuen Freien Presse" erklärte der serbische Gesandte , Dr.
Iovanowitsch, daß die Differenzen zwischen Lester-
reich Ungarn und Lerbien nicht derart seien, daß sie nicht
ausgeglichen werden könnten. Er habe die Hoffnung , daß
sie misgegUchen würden.

Ausschreitungen gegen auSrückende österreichische
Soldaten.

In Pilsen und Königgrätz kam es brr dem Ausmarschder dortigen Truppen , die an die Grenze befördert wurden,
zu tschechischen .Kundgebungen und Ausschrer-
tungen . Als dir Soldaten unter klingendem Spwle zumBahnhof zogen, wurden sie von mehreren Hundert Demon¬
stranten begleitet , welche die Musik durch tschechische Hey-liedcr zu übertönen versuchten . Dte ' Viengc bombar¬
dierte auch die Offiziere, 'die bas Kommando zum
Writcrmarschreren gäben . Zwei Offiziere wurden
blutig verletzt, einer sogar ziemlich erheblich . Beson¬
ders arg waren die Ausschreitungen in .Kömggrätz . Tort
mußte Gendaiinerie mit Beamten der Bezirkshauprmann-
schaft zu Hilfeleistungen lierangezogen Iverben. Tie Be¬
amten und Gendarmen wurden mit Steinen bombardiert.Das Militär wurde durch d >« P Demonstrationen eknekribalbStunden aufgchalten . Dir Soldaten , durchweg Tschechen,
verhielten sich in beiden Orten musterhaft.

V1e deutschen Kolonien
im neuen ktat.

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt unS : Der kürz¬lich veröffentlichte Haushaltsplan für die Schutzgebiete zeigt,daß in allen deutschen Kolonien ein wirtschaftlicher Auf¬
schwung in dem letzten Jahre erfreulicherweise zu verzeichnen
ist . Einige Zahlen daraus dürsten nicht uninterclsani sein.

Togo und Samoa bedürfen keines Rcichszui'chussts mebr.
alle anderen Kolonien erhallen eme jährliche Untersrützung
von dem Mutterland « , die in diesem Iabre rund 32 000 0n<>
Mark beträgt . Den Hauptteil diese: Summe , 15000 000
erhält Südwcstasrika, dann folgt Kiau > schou mit
9 500 000 Lftafrika mit 3500000 . st , Kamerun
mit 2 800 000 . /k und Neu - Guinea und die Insel
bezirke in der Südsee mit 1 300 OVO .st.

Erfreulich ist es , daß der Reichszuschuß der drei an
letzter Stelle genannten Koolnien , der Tropenkolonica , auch
in diesen! Jahre wiederum kleiner geworden , der Ein
nähme - und Ausgabeciat aber nicht unbeträchtlich gewachsen
ist . DaS bedeutet eine Zunahme an Produktion und Ernte
derjenigen Erzeugnisse , die dem Mutterlande sctlcn und
die mir in den Tropcnländern gedeihen . Kautschuk, Baum
wolle , Kakao und Kassee werden aus deutschen Kolonien
in jedem Jahre in steigenden Mengen ausgesührt . Süd
wcstaftika , das vom Reiche die größte Unterstützung erhält
hat in dem letzten Jahre nickt den Aufschwung genom
men , den man erwartet hatte und erwarten durste.
Die Meinungen über die Gründe gehen weit a : iseinano . '.
Die Abwanderung der nach Fertigstellung des Babnda : . »
entlassenen Arbeiter , brr Rückgang des Ertrages aus der
Diamantengewinnnng - '2 Mill . Mar ! weniger als 1012.
3 Mill . Mark weniger als l !1ll — sowie auch die hohen
Kosten für die Tchutztriippe — >4 Mill . Mark — werden
dafür verantwortlich gemacht.

Der Bahn bau ist in allen Kolonien weiter fort¬
geschritten und hat eine Länge von 3867 Kilometern er¬
reicht . Außerdem befinden sich noch 6t>6 Kilometer im
Ban . Tie vier Bahnen in Südwestafrika sind fertigte
stellt , in Togo sind nur noch 4 Kilometer von der Bahn
Lome — Aiakpame im Bau . Besonders bemerkenswert ist
der Fortschritt der Mittellandbahn in Ostafrika . die jey;
eine Läng , von 847 Kilometern aufweist , 4l3 Kitometei
sind im Bau . Von der Mittellanddahn in Kamerun sind
erst 81 Kilometer in Betrieb genommen , bei dem noui
fehlenden Rest von 300 Kilometern lrercn große Schwierig¬keiten zu Tage.

Tie Schutzgebietsschuld konnte infolge der Forderungin dem diesjährigen Etat in Höhe von 52 Mill . Mark
einen Höchststand von 233 Mill . Mark erreichen , gegen171 im Jahre 1012. Dieselbe ist bis auf 35 Mill . Mark
in den Bahnbaulen bereits realisiert.

politischer Tsgesdrriehl.
veutscvrs

Gcurrnlversammtung des Deutschen
Bauernbundes.

In Osnabrück fand am Sonntag die l f̂tneralver-
sammiung des Deutschen Bauernbundes uiner dem Vorsitzdes Präsidenten Wach Horst de Wente statt . DcrBund
uinsaßl gegenwärtig 41000 Mitglieder . Im Mittelpunktder Beratung stand dre Frage dcs Schutzzolles. Ein¬
stimmig einigte man sich aus eine Resolution , worin man
sich grundsätzlich gegen die Einführung aus¬
ländischen Gesrterflcl 'schcs aussprach , sowie
gegen icde Abänderung des sf 12 des Fleisch-
beschaugesetzes. Tie Fortführung unserer bewährttn
wirtschaftlichen Politik und die energische Durchführung d . r
innerrn Kolonisation seien das einzige Mittel , um ein .'
ausreickcnde Fleischvcrsorgung des deutschen Volles durchdie deutsche Landwirtschaft auch fernerhin zu gewähr¬
leisten.

Der Entwurf zum Reichs - Theatergesetzc.
Der . Rcichsanzeiger " veröffentlicht die vorläufigen und

unverbindlichen Grundzüge für eine gesetzliche Regelung der
öffentlich-rechtlichen und der privatrcchtlichcn Verhältnisseder Bühncnumernehmcn und ähnlicher Veranstaltungen,welche den Verbänden der Beteiligten in den nächsten Tagen,» geben sollen. Ter Direktor kann sich auf Vereinbarungennicht berufen , nach denen für ihn allein der Vertrag nurunter einer Bedingung oder überhaupt nicht verbindlich seinsoll. Damit ist der Probemonat, das Gastspiel mit
unterlegtem Enyagcnicntsvertrage , beseitigt . Tie Vor¬
prob e n. die bisher vielfach unentgeltlich verlanat wurden,sind mit der lmlden täglichen Gage oder dem halben SpielHonorar zu entschädigen. Proben nach Abendaussührungensind nickt gestattet, ebenso nicht während des Haupt-
gottesdienstes au Sonn und Feiertagen , wie überbanpt an
diesen Togen Proben mir auf Grund besonderer Ilmstände stattsinden dürfen, und . sofern sic stattsinden, mit cin-
vierteltägiger Sage zu bezahlen sind . Bei unverschuldeten,
Unglück und Krankheit, auch bei natürlichen Verhinde¬
rungen verheirat« :r Mitglieder behält da- Mitglied An«
fpruck auf Gehalt bis sechs Wochen bei Verträgen , dieüber fünf Monate oder auf unbestimmte Zeit geschlossen sind,aus vier Wochen bei Verträgen über ein bi » fünf Monate , undbei Verträgen unter einem Monat auf eine verhältnismäßig
kurze Zeit . Tie schwierige Koftümsrage ist in der Weise
gelöst , daß der Direktor alle Kleider liesenr muß, mit Aus
nähme der. die außerhalb der Bübn « ohne erhebliche« enderuno
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getragen wcrden können. Sofern Geldstrafen tm Ber¬
ns «« vorgesehen sind, dürfen sie nur bl « zu einer Haiden M»

natsgage verhängt werden und zusammen in einer Spielzeit
den Betrag von kiner Monatsgage nicht übersteigen . Weitere
Bestimmungen detiessen schließlich die Gründe , die den Direk¬
tor oder umgekehrt das Mitglied zur sofortigen Auslösung des

Vertrage « ohne Einhalten der Kündigungsfrist berechtigen Ei»
solcher Grund für da» Mitglied ist z . B . auch lein « oder unan¬

gemessene Beschäftigung.

Deutsche Bolkoversicherrmg.
Die Vertreter derjenigen Versicherungsgesellschaften , die

mn 1 -.' . v . M . die Gründung eines gemeinnützigen Volks-
versicieruiigsuniernclimenS beschlossen haben , traten am 12.
Dezember zur »Lftramng der inzwischen ausgeardeiteten Vor
logen «Satzung usw .) zusammen . Hierbei wurde über alle
wesentlichen Punkte volle - Einverständnis erzielt . Die Firma
'»es neuen Unternehmens lautet » Deutsche Polksverstcherung,
A G " . Die Zahl der teilnehmenden Gesellschaften ist auf
Wer :Z0 gestiegen : weitere Beitritte sind zu erwarte » . Auch

haben bereits mehrere Bcrbände , u . a . solche , welche selbst di«
Volksversicberung betreiben oder aufzuneknnen beabsichtigt
nanen . sich grundsätzlich zum Zusammenschluß mit der Deut¬
schen Volksversicherung . A . -G . , bereit erklärt.

rrurisna.
Der englisch persisch« Zwischenfall.

Der britische Gesandte hat das Ministerium des
steusteren in einer Note ausgesorderi , zu erklären , welche
Entschädigung die Regierung für die kürzliche Ermor»
> nng des englischen Offiziers Ecksord zu ge¬
währen gedenke , und ob sic die Schuldigen bestrafen wolle.
Sollte letzteres nicht in der Macht der persischen Regierung
liege » , so würde die britische Regierung die ihrer Auffassung
» ach nötigen Schritte tun . um die notwendige Sühne zu er¬
langen . Der persische Minister des Aeußercn bat in seiner
Antwort aus die britische Note im Rainen der persischen
Regierung sein lebhaftes Bedauern ausgesprochen über die
Ermordung des britischen »Offiziers Eckiord und erklärt , die
Regierung sei voll und ganz entschlossen , eine entspre¬
chende Entschädigung zu leisten.

Unpolitisches.
Unglücksfall in einer französischen Kaserne . Paris,

,
' 6 . Dez . Vorgestern ereignete sich in der Kaserne des 12 .2.
Infanterie Regiments in Bclfort ei" schwerer Uuglücks-
lall , der durch den dummen Ditz eines Korporals lrerbei-
geführt wurde . Die Mannschaften waren mit Gewcbr-
rcinigcn ans ihren Stuben beschäftigt . In einer Stube
vermochte ein Soldat sein Gewehr nicht zu zerlegen , er
wendete sich daher an den ältesten Korporal » m Hilfe . Der
Korporal träufelte einige Tropfen Oel in das Schloß der
Waffe , steckte dann eine Ererzierpaftone hinein und zielte,
indem er sich auf ein Bett iriedersctztc , zum Sebcrze auf den
betreffenden Soldaten . Dieser rief : » Machen Sie keine
dununen Witze ! " Da krachte auch schon der Schuß , und
die Kugel zerschmetterte dem Manne den rechten Arm,
prallte hierauf ab , flog zurück und verwundete den Korporal
schwer am Unterleibc . Ter Soldat ist bereits ge-
storben , der Korporal ringt mit dem Tode.
Unaufgeklärt ist es , wie eine scharfe Patrone in dm Besitz
des Korporals gelangt war.

37 000 Meter hoch. Pavia, 16 . Dez . Ein vom Ob¬
servatorium ausgelassener unbemannter Sondierballon bat
einen Höhcnrekord für Freiballons ausgestellt . Seine Appa-

atc registrierten die bisher größte gemessene Höhe von
" OVO Metern.

Streikbeschluß . I » Saarbrücken hielte » die christlichen
Gewerkschaften der Bergarbeiter des Saar Revier « ein« Revier-
Konferenz ab . Nach stundenlanger Besprechung kam man ein¬
heitlich zu dem Beschlüsse , daß am Mittwoch die Arbeit von den
Bergleute » gekündigt werden und am 2 . Januar der Streik
keinen Anfang nehmen soll . Dieser Beschluß wurde von !LS
Delegierten der Bergarbeiter gefaßt . Der Streik hak seine Ur¬
sache in der Forderung einer Lohnerhöhung und in einer Ar¬
beitsordnung , die neu herausgegeden ist und den Arbeitern
«licht gefällt.

Ein Leuchtschiff im Aermelkgnal verschwunden . Brüs¬
sel, Iss. Tez . Las auf der Dainpfrrroule von Ostende
nach Tcver verankerte Leuchtschiff Wesr -Hindrr ist , wie
schon gestern kurz mirgewilr , mit seiner Besatzung von
zehn »Mann verschwunden . Tie einzige »Auskunft über den
Vorgang erhielt man bisher von dem Lotsen Vcrbanc.
Dieser passierte auf dem Wege nach Dover West - Htnder
und sah »Notsignale . Er hielt auf das Leuchtschiff .zu , wurde
aber von anderen Dampfern in der »Nähe bedeutet , dag
eine Kollision stattgcfunden habe und eine »Annäherung
gefährlich sei . Ter Lotse fuhr nach Dover Iveitcr und er¬
stattete dem Kapitän des nach Ostende ausfahrenden »Post-
aampfers Brevdcl Meldung . »Als dieser dann die Anker¬
stelle des Leuchtschiffes passierte , war es verschwunden.
Ein von Ostende ausgesandtcr Schlepper hat keine Spur
mehr von dem Leuchtschiff entdeckt . Es ist nur wenig
.» osfnung zu der »Annahme vorhanden , daß andere Dampfer
die Besayuna gerettet haben.

Der eintägige „Friedensstreik " in Frankreith . »Paris,
lss. Dez . Der Temonstrationsstreik für den Frieden ist
l armlos verlaufen . Tw Straßen lwben ihr gewohntes Ans¬
ehen , und Automobile , Omnibusse , Untergrundbahn und

Eisenbahn verhehlen in vollem Umfange . Auch bet den
Droschken und Automobilen macht sich kernerler Ausstand
!< merkbar , obwohl dir Chauffeure und Kutscher thre Teil¬
nahme au dem Streik erklärt haben . »Auf allen Bauplätzen
der inneren Stadt wird gearbeitet . Tre ' Elektriker und
Maschinisten erschienen ebenfalls zur »Arbeit.

Ein Landesverräter vor dem Kriegsgericht . Berlin,
Iss . Dez . Heule vormittag hatte sich der Lergeant Wässer¬
ung vom Bezrrkskommando Thorn vor dem Kriegsgericht
der Landwehr - Inspektion »Berlin Wege» Spionage zu ver¬
antworten . W . wird beschuldigt , zugunsten Rußlands Lan¬
desverrat verübt zu haben , »hoch vor »Verlesung der An¬
klage erhebt sich der Vertreter der Anklage und stellt den
»Antrag , die Lefsientlichkeit für die ganze Dauer auszu-
schlwßen . Ter Gerichtshof beschließt demgemäß . Dre Ver¬
handlungen lveroen voraussichtlich mehrere Tage in An¬
spruch nehmen.

Di « Hauptminmseirr der »Berliner Studentenschaft . Ber.
I in . 16 . Dez . Heilte nachmittag fand di « Gerhatt Hauptmanw-
feier der Berliner Studentenschaft statt, die von der Freien
Studentenschaft angeregt worden war . Di « Veranstaltung hatte
sich durch das Ableben BrahmS und die Abreise des gefeierten

Dichters » ach Stockholm zur Verteilung »er Nobelpreis « bi»
dem « verzögert Haupttnann traf heut « früh in Bettin ein.
Um 2 ' -- Uhr begann die Ausfahrt der Chargierten , der Freien
Studenten und der Freie » Siudentinnenkorps dom Hotel Ad¬
lon . In einem Zuge von etwa bv Wagen ging « dir Linden
entlang , am Rcicbstagsgedäud « vorbei zum Lcssingiheater . Im
ersten Wagen saßen Gerhari Haupttnann und sein « Gattin . Im
Lesstngtheater wurde der , Bi verpetz" mit Sauer , Else Leh¬
mann und Rickel« in den Hanpttoven gegeben . Der Dichter
wurde von den Snidenten aus die »Bühn « gejubelt . Die Feier
klang in dem gemeinsamen Gesang des Gaudeamus aus.

Schwere Zelluloidexplofion . Köln, 16. Dez . Eine ge¬
fährliche Zelluloiderplosion ereignete sich beut « in Wald bet

Solingen . In der donlgen Fabrik der Firnra Scknnittert ex¬
plodierten aus unbekannter Ursache sünf Sack Zelluloidavsälle,
die im Keller lagerte » . Da « Kellergcwölb « stürzt« zusammen,
einige Wände wurden umgeworsen , die Deck« und 60 Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert . Vier »Personen , die sich in einem
Raume über dem Srplosionsherd befanden , erlitten erhebliche
Verletzungen.

Kur Sem 6rohdrrrogium.
>» n»ch»r,e »o «, » «a a»r" t»«i>»»nu,>ch«» rrr'rßknknert«tn»l»«nar>
>g » » » N QxO«»»» , »»« , -»»»»>

»»« wwt« >»'«. »» »>», ft»» »« >U»»ru»» NN« Ml», - « «».
vlaenburg , 17. lezcmber.

— r . Hundertjahrfeier des Lldeuburgischen Infanterie-
Regiments Rr . 91 . Wir werde, ! um Aufnahme folgender
Zeilen ersucht : Am 16 . August 1870 starb bekanntlich Oberst
von Kamcke, Kommandeur unseres Infanterie -Regi¬
ments , an der Spitze des Regiments von zwei feindlichen
Kugeln getroffen , den Helveittod für » Vaterland . Es ist
im Interesse der demnächsiigcn Gedenkfeier erwünscht , den
genauen Orr , wo seinerzeit der Oberst siel , zu erfahren.
Diejenigen alten Mitkämpfer , die hierüber Näheres Mitteilen
können , werben gebeten , Herrn Günther Boschen dies
zu sagen.

* Helferlinieiikursus des Vaterländischen FrauenvereinS.
El scheint nickst allgemein bekannt zu sein , daß »Anmeldungen
auch noch nach Weihnachten , und zwar vom 27 . Dezember
bis einschließlich zum 2 . Januar , — im Vorstandszinnncr,
Rittrrstraße 7 — , von lls .̂ — 1 Uhr cntgcgengcnommcn wer¬
den . Der Kursus beginnt am 3 . Januar , abends 7 » - Uhr,
i » der Turnhalle der städtische » Vorschule , Haaremiscr 11 :>.

nz . Ausstellung für Bolisgesundtzeir und Jugendpflege in
Neuenburg . »Aus »Ncuenburg wird uns geschrieben : »Ai»
Sonnabendabend wurde die große »Ausstellung , die den Saal im
. »Neu « n du : g c r Hos" ganz füllt , « röfsncr. Oberlehrer
Pfannkuchc, Oldenburg , sprach als Vorsitzender des Olden¬
burger GauverbanveS gegen den Alkoholismus über den Zweck
der Ausstellung . »Pastor Stöver gab sodann in einer kurzen
Begrüßungsansprache seinem Tank »Ausdruck , daß der Gauvcr-
bend , trotz der vjseubaren Schwierigkeiten , Ncuenburg schon
jetzt berücksichtigt hätte . Daran schloß sich ei» Rundgang durch
die Ausstellung . Alle »Besucher tvarcn überrascht von der Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit der Ausstellung.

* Gardeverrur Oldenburg . 41m Sonntag fand im
Verein «lokal . „Moorriemer Hof " die Monatsvcr-
sammlung des Gardevrreins staie . Sie war auf
ein -»» Sonntag verlegt , damit den auswärtigen Mitglie¬
dern aus dem Herzogtum Gelegenheit gegeben werten sollte,
an ihr rcilzunchincn . Tie Versammlung war verhältnis¬
mäßig gut besucht , leider fehlten jedoch die auswärtigen
Mitgliedei . Ter Vorsitzende , Herr Lakker, erstattete
Bericht über die Sitzung des Kricgerbundcs . Alsdann
wurde bekannt gegeben , daß sich neun Kameraden zur »Auf¬
nahme gemeldet hätten . Sic wurden ausgenommen . Es
wurde konstatiert , daß sich der Verein stetig und gut ent¬
wickelt . Ter nächste »Punkt betraf die Frier des G .' burls-
tages des Kaisers . Man einigt ? sich , daß die Feier mir
einem gut vorbereiteten Festkommcrs am 2 . Februar,
abends 7 Uhr beginnend , im „Amon Günther " stattfin¬
den solle . Einladungen an nahestehende Gäste sollen er¬
gehen . bin Kommission , bestehend aus den Herren Brau,
Kruse » no Meißner, wurde mit der »Ausführung be¬
traut . Vom Kommando des 2 . Garor - bi . gls . z . F . war
ein Schreiben zur Teilnahme an der Hnndertjahrs .' ier d . s
Regiments eingegangr » , desgl . eine Einladung des Garde-
verrinS »Wilhelmshaven zur Beteiligung an einer Kohl¬
fahrt am i) . Februar nach 2i«tcl.

* Der durchschnittliche Iahresarbeitsvcrdienst der land-
und forstwirtschaftlichen »Arbeiter ist für den »Bezirk der
Stadtgcmeinde Oldenburg neu geregelt worden . Die Sätze
wurden im gestrigen Inseratenteile veröffentlicht.

* Ter Wlndihorstbund hielt gestern aoend im Hotel zuin
Kionprinzen seinen dritten Vortragsabend ab , der
außerordentlich gut besucht war . Zahlreich « Gäste , darunter
wieder mehrere LandtagSabgeoronete , waren ebenfalls erschie¬
nen . Es wurde beschlossen, die Unterrichtsabcndc durch geeig¬
nete Maßnahmen weiteren Kreisen zugänglich zu machen . Ti«
beiden Vorträge fanden großen Beifall und boten Stoff zu
regen Diskussionen.

* Ter Oldenburger Turncrbuud wird auf dem nächsten,
im Januar stattsinoendcn Volksunterbaltun grabend
eine Musterricqe vorführen . Die Hebungen dieser Riege
werden au « Gerätturnen und Freiübungen bestehen . »Auch im
Vorjahre hatte der Verein eine solche, damals au « Damen be¬
stehende Riege gestellt.

* Säuglingsfürsorgestelle des Vaterländischen Frauen¬
vereinS . Tie Sprechstunde wird am Mittwoch , den 18 . d . M .,
wie immer abgchaltcn . Sie fällt in der Weilmachtswoch«
aus und wird vom Neujahrslag auf Donnerstag , den 2.
Januar , verlegt.

* Der Schüüenverttu feie « Freitag , den 27 . Dezember,
seinen Weibnackusball . Der Anfang ist ans 8s/ . Uhr fest¬
gesetzt . «Siebe Inserats

* Die hiesige « »Banken veröffentlichen lm Inseratenteil
der heutigen Nummer eine Bekanntmachung , wonach sie ihre
Schalter am Tage vor Weihnachten , Dienstag , den 24.
Dezember , bis mittags 1 Uhr geöffnet halten . »Nachmittags
bleiben sic geschlossen.

* In « Mrtropol Theater findet morgen , Mittwoch , nachm,
von 2 ' l> bis 4 Ubr «in« Jngendvorfiellung mit behördlich an-
erkanntem Tpezialprogramm statt , in welcher u , a . zur Vorfüh¬
rung gelangt : »Der Nein « Däumling "

, « in großes Märchenbild
in 2 Akten . (Siebe Inserat .)

* Ter Landtag setzte heute vormittag die Etats-
beratung fort.

* Das Recht zur Führung de« Meistertitel « habe » er-
woeben : der Bäcker August Brinkmann zu Brockdorf
(Lohne ) , der Tischler Wilhelm Fette zu Löningen , der

Tischler Hermann Brake daselbst , der Barbier und Frisev
Karl Pagrs zu Rüftringen , der Barbier und Ff » - ,!
Wilhelm Lau ge » deck daselbst , der Barbier und Frss«,,
Julius Knorr daselbst , der Barbier und Friseur P « . ,
Rollt zu Nordenham , der Barbirr und Friseur
Gröschel zu RUstringen , der »Barbier und Friseur 8il
Helm Kroogc zu Eversten , der « arvirr und Friseur Ern»
Lltmann» zu Oldenburg , der Barbier und Friseur
Johann Hilm erS zu Brake , der »Barbier und Frisn»
Martin »Pinitz zu Jaderberg , der Maler Hans Spall-
hoff zu Oldenburg.

* In Eilcr » Restaurant am Wall finden morgen dl « ,p,,
letzten Konzerte vor Weihnachten statt . (Siebe Inserat ,

* Verschiedene Einsendungeu für den Sprcchsaal und
auch redaktionelle »Beiträge für die . Nachruhm, " mußten um
de« großen Stosfandranges Halver lewer zurückstellen und
aus die folgenden Tage verteilen . Die Einsender wollen sich
frcundlichst ein wenig gedulden.

Mettervo » k « * lag < Ivr Mittwoch »:
Geringe Wärmeänderung . Wechselnde Bewölkung

Mistige westliche Winde . Verbreitete Niederschläge.

* Llollhamm , 16 . Dez . Kirchenkonzert. Tr»k
des schlechten Detters tvarcn Sonntag von nab und fern Viele
gekommen . Zum ersten Mal konnten einheimische Kräfte im
Konzen Mitwirken . Und wahrlich , die Kommenden wurden
nicht enttäusch : : eine schöne Stunde wurde ibne » in der n
leuchteten und erwärmten Kirche bereitet . Ter Veranstalter
de « Konzens , Lehrer Hackstcttc, Waddens , ist ja cin
Künstler auf der Orgel . Das zeigte er namentlich in dri
»Pastorale in I ' -cknr von Enrico »Bosii , ebenso in dem Eboral
mir Variaiionen » Jesu , meine Freude " von Job Gonlried
Walihcr und in der Fuge über »Bach von Roben Schumann
Mii Herrn Hackstcttc im Erfolg wetteiferten di« Miiwirkrn
den , obgleich sie nur Dilettanten waren . Der Ekorgelm,
de , fünf Damen , die Motette . Weibnachten "

, gesungen v,r
Schülcrckor , sowie die Solovonräge von »Pastor Harm-
Abbebausen . Fräulein Röbkcn und Fräulein von Za
srrow, Stollhainm , fanden dankbaren Anktcmg Beider
Begleitung der Lieder zeigte Herr Hackstette ein innige , Vn
senken in dieselben . Hosscnilicki findet , da die Siollbammer
Kirche eine tierrlichc Orgel besitzt, später noch wieder ei,
solches Konzert statt . Die Einwohner werden sebr dank!«
dafür sein.

li Borkum . l6 . Dez . Im »Naetnragsetat zum »>«dre
1512 sind ani Donnerstag vom Reichstag 241 000 . » sir
K a s c r » c ti b a u r c » in »Borkum bewilligt worden 7«
der Bau der iicticn »Barackengcbäiidc sofort in Angriff «
» oinmen wird , so wird die zurzeit stattfindende enge ist
legung und das Beziehen von »Bürgcrauanicren — ynzn:
ist die 8 . Kompagnie des Oldenburger Insamerieregimem - ir.
dieser Weise auf Borkum unlcrgebracht — sebr bald am
büre » . Es kann infolgedessen mehr für die Bcqucinlicdiei!
der Truppen gescheiten.

Hude . Iss . Dez . Infolge
'des heftigen Windes kan

vorgestern abend aus diesiger Station ein leerer Güt,c<
wagen i '. i s Rollen und durchlief mehrere Weit « ,
eirnn von »Bremen komuwnden Gükerzuge entgegen , tzii
»Bstiner bemcrtt ? den mit großer Geschwindigkeit laufend-«
»Wagen imd versuchte , ihn aufzuhalten , lvas jedoch nictc
gelang . Er gab dann sofort dem nahenden Gütrrzugr Lir
nungsftgnale , die airch b . achtet wurden , kaum war der Zu-
zum Hallen a . oracht , als auch schon der entlaufene »Wazer
mit voller »Wucht gegen di : Lokomotive rannte : letzt:»
imirde stark beschädigt . Di : Auftnerkfamkcit des Wärters da:
Lob verdienl.

* »Bremen , 17 . De ; . Das Komitee für die Erttcbnula
eines Franz Schütte Denkmals dar beschlossen, ein
»Projekt des »Professors Dr . Adolf Hildebrand in München
anssiibren zu lasse » . Das Denkmal soll au » einer Bus « m>>
einem »Postament mit danebensteherchen zwei Banken vor
einem boslettarttgen Hiniergruud im Bürgcrpark besieden.
»Als »Material wild l '. ulcrsvcrgcr Marmor genommen.

Neueste NaeyriOien unü letzte
vepe ?<He <i»

Aufklärung im »Prochaska Falle.
Wie » , 17 . Tez . In der Affäre Prochaska ist gestern

spät abends cin Eommunigure ausgegeben worden . Es de
stätigt die »Meldung , daß die allgemein verbreiteten Okriiaii
über »Prochaska üderlricbrn waren . Die von der serbisch»
»Regierung gegen den genannte, » Konsul mit dem Ersuchen
um sc .ne Versetzung amtlich erhobene Beschuldigung , daß der
d«m Einzüge der serbischen Truppen in Prizreird aus de«
österreichisch ungarischen Konsulat auf diesetbrn geschoistr
worden sei , Hai sich als vollkommen grundlos rrwiesrn . D>
gegen har sich die serbische »Militärbehörde in Pttzrend »Lei
Vings dem dortigen Konsulate sowie dessen Leit :»r und Petto
„ al gegenüber vom völkerrechtlichen Slaiwpunkle aus mehr-
sack , ins Unrecht gesetzt . Dir in dieser Beziehung vorgelo«
menen Verstöße sind der serbischen Regierung mit dem M
gehren um entschuldigende Genugtuung bekonm
gegeben worden . Es ist kein Grund, anzunehmen , dift
dir serbische Regierung , welche sich der Mission de» TAc
gierten des Ministrriurns des Aeuhcrn gegenüber aus das
entgegenkommendste verhalten hat , diese Genugtuung
verweigern werde.

Das Urteil im Landesverratsprozeß.
Berlin , 17 . Dez . Gestern abend wurde die Vorhand

l » nq gegen den früheren Sergeanten Gustav Wölferling
aus Thor » , die vor dem Kriegsgericht der Landwehrin
spektivn Berlin stattfand , zu Ende geführt . (Siche auöi
unter Unpolitisches . ) Das Kriegegcrrcht hielt den ?1>M
klagten für schuldig in Vollem Umfange und '.« nirtttltc
ihn wegen Verrats militärischer Geheimnisse , sowie we¬
gen Gefährdung der Sicherheit des Deutschen Reiches zur
höchsten zulässigen Stra 'e von fünfzehn Jahren Zuchtbaus
Schließlich sprach das Gericht die '

Beschlagnahme von 75M
Mark aus , die der ?lngeklagte in Hhporl ^ ven in Thorn an¬
gelegt hat . Das Urteil wurde öffentlich verkündet , während
ber ' »er Begründung des Urteils d« Oefsentlichkeit
ausgeschlossen wurde . Der Angeklagte nahm das Urft»
mit der größten Ruhe auf. _

rhefttl-üv-m « ,, » « , » von Nut » a,s »di,« NNr- rU»« sn» rb«>>" Isf
NtSars tz, » « u v «r- »» °o« Nch HEI » nd c,,»

e-l- I«» : I . « >vI » - >. für kn ^Ih . » dd «« «. Tr»« »»« drrui
»<>!, v. G cha r f. sLüUNchln vldr,d »r^
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Große Freude macht ein Noghurt-
z » d ««eitp » .» -« »parat . Mit Zude . -Vr
«Ferment uj >v.> nur . " 6,7ö fr . Viele
Slncrkennungen . Resormhau » Max
Luphor », Marburg.

Gelegenhettskaltf ! ff
z Kerdschiisirbkit , HerreiDiiitr. Z
s

-S Tische . Etühle , Truhe . »
Worte « . Etänder . Bilder . »

tz Sämüiche Sachen sind reichhaMz geichnitzt . Preir ^ v ^ V
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Holz - Berkanf
in den Staattwaldun »« der

Oberförsterri Oldenb u rg.
Revier Litte !.

Es sollen öst' emlich mriftbie-
cnd verkauft werden am
Momag . den 6. Januar 1913,

aus dein Obcrlether Fuhren-
konp.
171 5m Kiefern , SLgcblöcke,

schwere Balken . Sparren und
Brennholz,

"> 5m Lärcken -Rutzholz,
3 5m Buchen -, Stamm - und

Brennholz,
19 5m Eichen , Wagner -, Psahl-

und Brennholz,
2 5m Eichen , Reiser , Nutz - und

Brennholz.
Versammlung der Käufer

vormitlagS 10 Uhr aus der
Abtriebsfläche im Oberlether
Fuhrcnkamp.

Oldenburg , 11 Tez . 1912.
I . V - : Hartong.

^ mt Olövnburg.

Holz - Verkauf
in den Staatswaldungen der

Oberfürsterei Oldenburg.
Revier Hennnelsholz.

Es sollen öffentlich meistbie¬
tend verkauft werden am
Tienolag . den 7. Januar 1913,
aus dem Hemmclsholzcr Fuh¬
renkamp:
lSV 5m Kiefern , Balken , Spar¬

ren , Latten , Stangen , Boh¬
nenstange » , Reisstangen,
Brennholz,

2 5m Birken , Nutzholz und
Brennholz.
Versammlung der Käufer

«ormitlags 10 Uhr beim Heck
an der Chaussee im Hemmels-
dolzrr Fuhrenkamp.

Oldenburg . 16. Tez . 1912.
- _ I . B . : Harto ng.

Zu kaufen gesucht eine gut er-
aalt . Leifertschc Klavierschule.

Katharinenstratz « 8.
Zu kaufen gcs dreiarmige

eleftr . Krone . Off . m . Preis an
^ Filial e in Eversten.

Ostemburg -Nel ^ nwege . Zu» crk. Roggen u Haferstroh.
H . Bitter.

Tweeldäte . Z . vcrk . 2 Bullen
falber , ll T , a . Tiedr . Schütte.

Ostrrnburg . Bill , zu verk . ein°st neuer Aozng . schlank. Ftg ..u . 1 getragener . Tammkoppel 2.

Osternburg . Zu verlaus , ein
Gasherd. Landstraße 16.

Zesitzuilz - MUs
ii jigßedk . Lüdeiidk.

Rastede . Tie den Erden des
weil . I . Schröder zu Rastedcr-
Südende gehörende daselbst an
der Chaussee nach Ncusüdendc
belegene

Besitzung,
schönes neues Wohnhaus
nebst 14 Sch . 3 . Garten,
Acker, u . Grünländereien,

wird am nächsten

Lmillilbeii !», LI . Zezbr . ,
nachm . 6 Uhr,

in Ott cs Gastbausc zu Süd-
cnde zum lrülrnnial zun , Ver¬
lauf ausgcdoien . und soll dann
der Zuschlag crsolgen.

Degen , amtl Aukt.

für Kerren:
Schreibzeug e , Rauchservice,
Laschen - Keuerzeug , Zigarren-
schränke, Zigarrenspitzen und
Rseiseo , Aschbecher , Handstöcke,
Labakkastc « , Rtzotograpbie - u.
Postkarten - Akbum» , Sckreib-

v

llnterzeichneier bcabsichligt d
Bau eine « Wohnhauses nebst
Bergscheune und Slbwrincstall
zu vergeben

Ritz und Bestick liege » dein,
Gastwirt E . Wulf zur Einsicht
aus und wollen Anncbmendc
Oft' ertcn bis zum 23 . d . M . ein
reichen.

Moll berg ._ Heinr Ahlers .̂
Nencnsclde d . Elsfleth . Zu

verkaufen preiswert zwei far¬
bige erstklassige 12 und 11 Mo¬
nate alte

körfähige
Kälberbuflen.

Georg Frrrichs.

Gesang - Verein
„Eintracht".
Delfshausen.

Im Interesse Mehrerer wer¬
den Damen , welch « sich für die
Gründung eines

8 tI»Wt « tzhttS
interessieren ^ srcundlichst gebe-
ten , am Donnerstag , den 19. d.
M .. präzise 7 Uhr , im Vcreins-
lokal sich versammeln zu wollen.

D . O.

8

G
«

V
G

mappen . Banknoten -. Brief - « .
Bisttenkartcntaschcu . Zigarren - u.
Zigarettenetuis , Portemonnaies,
Hosenträger , Kollekten - Htuis,
Kaschenkürsten. Hopf - u . Kleider¬
bürsten , Kaschenmester. J -euer-
;euge , und Ligarrenavfchneider,
Kandkoster und HandtallHcn in
Hetzer, Reise - Mecellairrs , Mf,r-
kette » , Ringe , Hrawattennadel » ,
Rlanschettcn - , Kragen - und
Kkemilettknöpfe , sowie viele
andere Renheite « in enormer

Answahr.

für Damen:
Rkotographie - u . Rokste -Altum»
Rkotograplnerakmeu , Hchrrib-
moppen , Handschutz- « . Kaschen-
tuchkasten , reizende Ro « pabour »,
tzochmodernrHandtasche « , Hpern-

glas -Htuis , Markttasche » , Rorte-
monnaies , Koilette - u . Rätzetuis,
Schmuck- und Rätzkaken in
sLeder, Rlksck « « » Holz,
Kassetten mitRrielpapier . Mand¬
lesser , Srncktschaleo , Kaftkanoe « ,
Rasen , Äippes sunerrrichte A « »-
waül ), Kafelauffätze , -Likör - Ser¬
vice, Rarlüms . Riele AeutzKten
in Ringen , Armbänder « ,Broschen
in Hold , Silber u . Double,.
Kats - u . Abrkette » , sowie bissige
Zantastebrolchen , Haarschmuck

in grober Auswahl
Alles z » ttkiilit tilligkll Preises.

2« Laden Hr
Zkparsttk, übmaschelid große ll . ? llvvellAoslkrlluilg nur moderner j» austergewöhulichbiligen Preise».

Im Laden HI:
Kill großer Pojieu vorzöglich llllsgeführter Wandbilder,

G Keiligellgeist-
strllße S.

zu WeitznachtS -Gescheukru bewnders geeigncl.

^ul . kresukn.
s.

Golzwarderwurp
eine beste, ältere

Verkaufe

Stute,
durchaus fromm im Geschirr,
sowie schöne körsähige Bullen.

G . Mortffr.
Z vcrk . 1 fast neues Sofa,

Spiegelschrank , Kommode . Bü
cherborte . Haarenuser 29.
Z vr . 2 guterhalt . Fahrräder.
Oss . u . T . .309 a . d Erp , d . Bl.

Eisenbahnermantel u . 2 Röcke,
noch nicht getragen , biss. z . vk.
Näheres Filiale Langesir . 20.

Pass. Wkihllachtsgeschellt!
Gut erhaltenes Grammophon

mit reich !. Plattenmaterial bil¬
lig zu verlausen

Nittcrstraße 4 II.

M - schüilkchseri»
zu verkaufen . Lengestraße 7.

Sebr preiswert zu verk . ein
Vertikow und 3 Kommoden.

Haareneschstraße 29, btnteir.

Billig zu verk . ein brauner,
breiter Pelzkragen . Näheres in
der Filiale , Langeftratze 20.

Pr . Kanarienvögel
in großer Auswahl.

Katharinensiraße 22.
Tüchtiger Wirt sucht eine

Wirtschaft
aus dem Land « zu pachten . Off.
unter S . 3l4 a d . Erp , d Bl.

Brallner Kohl
mit Pinkel , Mettwurst u Speck
in Losen von 2 und 4 Pfund .

'

Job. Sremer.

Auktion.
Im Austroge de « Kaufmann»

Hrn . N . Trescher . Versandhaus,
Blumenftr . hiers . , wegen Aus
gab « der Artikel werde ich « n

Mittmch . - kk 18 . , ur »t

Dovlltrstas.

19 . Aejtlubtt d . I . .
« f . - üllktl . Llshr llachllu,
in Toodts Etablissement «Juh
M . Janßen ) . Alexanderstr ., hier,
folgend « Sa «hen als:
lOV Dtzd. Taschentücher,

2V „ GefütterteNormal-
Hrmden u . Ho/e»,

1V „ verichird . Jacke»
(9!ormal >.

6 „ verich .Llöppel- ».
andere Röcke,

18 „ verschied . Lemev-
tjemden u . Lei»-
kieider,

18 „ Locken.
5 „ versch . Tischtücher,

88 „ Handtücher,
18 ^ Servietten,

180 „ verlch . Linien,
5 „ Hosenträger,

38 ^ laminium - E8»
' und Teelöffel,

5 , Herren- u.Lamrn-
Loubte-Itlirkette»,

80 , Meffrr n- Gadeln,
3 , Scheren,
ö , Portemonnaies,

18 Groß Druckknöpfe,
188 „ Hotenknöpfe,
össrml . meistbietend gegen Bar
zahlung verkaufen.

ll . Zcdivade,
Auktionator.

XL . Lämtkiche Lachen wer.
den aüsgeboten.

sisösskrsi'voi'oin
„Lpoi-t"

klokerkelcke.
Am 2 . Weihnachtstag:

. . Ball . .
im Dereinslolal <E . Schildo.

» » saug 6 Uhr
Hierzu ladet freund rchst «in

Ter Borstand.

Nenenbrok.
Am Sonnabend , den 21 . ».M . , abends 7 Uhr , wird Her,

Rahmann , Rastede , in Mevcrt
lstasthaus einen

Bortrag
ballen zwecks Gründung eine»
Biochemischen Verein « Jmeres.
semen werden gebeten , recht
zahlreich erscheinen zu wollen.

Mehrere Interessenten
« ebr . Los , w Platzma ^ ,,'

billig zu verk . Schäfersir . 2Ü
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1 . Beilage
zu 346 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Dienstag» 17. Dezember 1S12.
Unpolitischer Tagesbericht.

«Hscnbahnkatailropbc i» Sizilien B o m , I ' i . 7e '
, . - lut

»« r r5in' » babn »lrcllc. (Lalama Mrsliiia . 71 simmeler
noidoftlich von 6alania . l. i dcr - ralion Manganv . in »
infolfic falscher Wcicheiislrlluiig dcr Tll , nell » g B » m
ri ) ,ntn -: mir enici » rangirrciidrn 'vülcrjng in bol
IerTabrl z » inm inen. Tabci wurden 77, ersv n c n
aeloiei . I

'
. ichwcr vorletzt und neun na ln,gen

Irichieie ^ ellevnn ^ n davon . 5er .' iniamineinloft lvar io>
denia. daft zeb,i Wagen des schnelll » gr> einschlicilli^ ; '

de » Tpeinivagriis an , den ivleisen geworfen und ^
rrummrrl wurden ' ^ lülllichorwerie war Hil '' ' schnen , nr
- lrile : doll, ivielien , ich bei dem ll>eil » ii,,s >rx' rk grllgii,i -e
- ^enen ad . Tie vernngliillle » Pas,agiere von denen iur,
vier ; » r -eii des . iuiaiiiinennvnes in , Tpeift' wagen ani
qein! : ' n I,allen , waren zwischen den Triiuunerii ringe
kltittMl und enüllleii die Luil mil ilir .' iii Tlöbnen und
iti . en Lchmerienskchrrien . Tie Waacn uiuftlr » » - einander,
«eiwlairen werden , um die eing « schloisenon, i . llwn e gras;
, jch veniunnnellen Menillirn an » ilirrr schrelliicheu Tage
deireien zu können . Tie P, a b l der Tolen dürfte sich
new erböbe » . da ei » grofter Teil der verwundeten
io schl >>ere Brrlenungeil davongel »agen dar . da » >.n üirein
Vuik » » ,men geiweisrll werden nnift . ^

v ' n Zludenlenslrrit Halle . I «! Tc ; Ter Ttre > «
der Alu den tan der Medizin an der Nnwersnal
volle, die im klinischen Temeftcr iledc» . dal v cdem ende
7 , m e n s i r> n c n angenomnic» Hin profter Teil der Tin
deine » der Med, ; , » dal Halle bereits verlassen.
Eemtliche Borlesiiiifle» und Prakula ivurden nicht abge
dallen. T» einer Tl' idcnlcnvcriamnilunfl am Tonnabcnd
adend wurde einsliinmia eine Besolurio» aciaftl . unicr
keinen Umstanden die Porlesnnacn in den >>tunken de
ii 'chen , dis die Taknllai nicht schrtiilich erklär, ,

'.'lnslondcr
r , de» » lintken » ich , zuzulasien. bevor sie das Pbvnkum nicht
desianden dallen . Turch lfildriese iorderle der Perband
klinischer Trmefter die 'Verbände Ninisch . r Tcmcfter aller
deutschen Niüverniaien aus . imver .ufllich » in , n den Tir .nk
„ ircten. Tic Uinv . rsiiaien i ' lortlnae» nnd B! a r

du r§ dabc» lelkfirapdischc T » m v a , b i c k » n d g c b n n
gen geschickt.

(»ine t' icbesaslarc Paris, lö . Te ; . Por einiflen
Tocxn dal sich , wie er» jetzt wekannt wird , in dem vow
nrlnnc» Pariser Bororr Pa,i » eine Licivsaffäte abg .- sru ! l.
deren 7rner der jirngfte Tobn des bekannren (5 I, a n , o n fl -
„ erf a b ri kau l oi > l. M n ui m geworden in . Tn bei»
cftganlen Bon ' rr Ivolmie seil drei Monaten eine donrel,,,,.
Änierikanerin vvn l' leud. nder ^ chviil eil . t'.>iin Bei nie - ,
lialle eine icdr lururrös einererichiele rlsvl'.nuafl und inline
ein sekr nrnär-s ,>rus . Tie >iadalieie der Pari 'er leln^- ll.
schafr fliiilchii der ' ilir aus und ein . llnrer diesen befand iich
auüi S? rllcr vvn Mumm , der sich iclir !>a :d in die schnn-
imd pikande tllnierikanenn txrliedl .' . r'lls er ad .' i ernidr.
das, sie eine geschiedene Tran sei and eine anüernrdenklici
sriirmische Bcrflanflenlicil ürnter sich Naue , und daft Nereils
imNrere enrsre Mämier iNrelineflen - vlNsrniord begangen
oder in , Tuell aesallen seien, rnlschldi ; er sich , mit il,r rn
t' irchcn. BTalter Vvn Mnniin Natl .- Nereils grüne - ninn ' .ni
für die Pmerilar .-rin ausgegeNe» . und auch letwe

'lr ! : e >n
versuchten dal^ r . als sie Vvn dieser Leidenschaft rrinlirln.
ilm zu Nelvcflen . diese ans, » geben. 7lin ln".'gang :iien
Mittwvch erschien nun Walter Vvn Mumm Nieder bei
der Amerikan . rln und erklärt » il,r . dar . er dos Vcrbältnis
n . ,t >br lösen müsse . H -s kam ,n besliaen T -,enen. in deren
Verlauf Min Varmes fear bitzifl ivurde und plövlich zwei
Schüsse aus einem Nevolver auf Herrn von Mumm abqab.
Tiefer sank tödlich flerroffen r» Boden . Tie r'lincrikanerin
ievle sich sofort mit dem >lranke » ba» sc voi, elcuilln in Per
dmdiinfl. von wo sie einen Är,l niien lieft und veranlaftic.

oaft Herr von Mumm ni d .̂ >,raukeilka » . uverflu' iibr!
ivurde Poch a«n selben Vb , id vaekie sie ibre >«oiier unv
reiste nach v '>»leon al>. >vo iie «i» noch fleflcnn>ari >fl aniliatien
soll . T >c ^chinilie von uslimin versnchle die .ra » '. elnqelcfl» »
licil , n »?r<keinilichrn und erklarie . daft Walicr von llliimul
lei e >-k>!«tl ' 'lrionniali vernnaluchl sei.

^ ! e «itoltliit Icu des Ztaaloannialls ?>n ineul Pro , l,
v>f.^dem Tch 'vnrfleri .tn in B r c l a n . in dem cm Per
chr >.chcr weflm Tvtschlafls , n lcvenslanal .aicm , l » t» vaus vcr
chrieUl lvuide , irai als , ! e » ae ein Pri 'eiier vor r e Schranke
>>ild anilvvrl . ie ans die Trane ne > seinem ' leliflionsvelenin
ins . . a ' bi » ireire ! iaic .- 7 Tarani iafltc der
ll - ifl ier . Tiraskaminer - ' >ii .. iide > » l . - k , Ts . Tie ?n >v irc,
irliaio . 7 >c dlanven aiiv mei » ei , > ,oii niid aua > metn , . n
die eivia ' 7 erdanimins . 7 a weide , ch Timen eil ' iael enva.
safle » : ^ a » >l fl l a n b c a Tic w e » i a it e n s an den
T > a a l , a n , v a l >! ! Ten » wenn Tie an de» » um flla»
bei ' und saa . n nniei Tarcm Hlde c . iv , s Talsfl^ s aus , daun
sVcrrl er sic ! >, T a l> r e in s- , ! n a> l b a n s ! " i'sach
diesei , '>iechiseelcbrniia mus. ie der ,

',euae re » l^ id iai 'Paulen
v olles , des .'lliina . iiflcn » n > Pli » >isc» dcii . ablcflcn!

Kur ctem « rohherLogtum^
LlSe >« !>>irg . >7 . Tc>. be

ttrilis ^ es aus üem tz»vmnas,um.
«^ roftes 'Pilsseben erreflle in der aesiriacn liinstc» Plc

» arsivnng des rlaiidlaacs der '.'log . 7 anv e n Hceriiifl
mit einer barien >lril,k des diesigen >̂ l » m na > i u m s . mdein
er ans einer , wie er >a,te . eirofte» Tiilte von '.Neisvielc» , die
ivn ; ur Perailaemeinerniifl berefl i gle » , inearere schwer
wieflciide Taue ankiiiirle , die . wen » sic sieb als mlreisend
beransstellen . alicid ' i ' fls- leine crirenlichen 7lch> r aus 7is
iivlin und Nilierrichlsweise per vliislali lverien iviirden Tie
Hiii -. clbeilen wollen die ireser i » i Beneble nlichseden. Herr
Tanne » iaat den Tldenburflern ramil livriflens knim etwas
'Pcucs : abnliche Tinac werden vier oil oeivrochen . irvinil ilire
Wabrneil ikaiürlich iroch » i,cht erwiesen l » . (' s mnft viclrach
'-lteireinden crrefle» , daft '.vlin ' ' !cr t>i n k ft r a l I I diesen
schweren 'Paklaflcn e. eaeiiiiber bevanvlele . ibm sei barilver
» ichrs bekanni . Hai denn dm Beborde so wenig ,» >ii,l» na
inir der 'Tesientlichkc» . mit dem wirkliche» «.' ebeiik Höre»
den» die Herren >» ibre» .-Irene » sicht die Tchnlcr selber
rede» , und sollte» sie »virklien liber scrariifle Tl .mmiinflcli
in der Ttar » lind » » Va » de infl» »merrichlel iveroeiri Tas
iiiuft ja eine mcrkwiirdifl iveltiremde Behörde sei» , (fine be

l sondere Bolle spielte bei den Tankenschen rllnklaflcn das
O b e r s ch n l k o l l e fl i n m . (5s soll in cinem ,Talle , Ivo
die si ' cnflfte Beftrasniifl vo» Tch >l ! er » als flerewle Tiibne
sür Perkebtiil .flcn vom Vedrerkolleflium verbungl war . ein
aeflriise» » » d lems ivelchei, «' lriinden e , eine Milderung der
Tiraie d » rrl !fle >evt baden . Wenn dieser Ta » ans Wabrbeit
berub : dann sraat allerdiiifls Äba . Tannen mit »leebt : Wo
bleibt da die Tis /Plin inid ivo die '.'lutvriiäl der Lcbrer?
Tvnderbar berübrl n » r , daft der Herr Minister der Tchnlcn
von diese !» doch jedenialls 'Pni ' ebei , errefleiiden Talle keine
ktcnntnis bat!

Tie »lrone von allen Telliamkciicn benifst aber das
P c r b i n d n n ,r s w c s e n mit seine» baftlichen Buswüch

scii , ivefle» deren cs vor einiflen ftakren ams Ttrengfie
verboten wurde . Pl solche '.In ivuchi - dsie . chnel der
.'Plnifter sesder die II » ' „ nerad <-I,af»lichi ir e- die '.»lUaliedcr
der emen Bcrbindunfl die oei aarx „ s .lmc ae „ bciftl. und
sie l -! roft ',üchl» na von >l iai > e n i> a ft und >i a n fl u n l c r.
schieden. Und d - b,- i weift man allen,ba >be » . daft die
Verbindungen mit - ar .-m Unwesen trrn , r vernunaicn llln
drolniiiflen rubia weiier b . ftanoen . ,aven und noch de » ,ne » !
tVian nenni die ' 'enial . . . r der ein . einen Bcrbmdnnflen.
und >ver e -.- noch inft - lvnftie - » wurde c een Blick ani
den Tviclvlan in den Pausen leare » . wo .. . e üterbindnngrn
sich »ic >sl voucliiaiider aeic -» , : » allen . Ter iwang dieser

ereiiliaunflen und die vielen damit vervimoenen nur , n
v -kamnen Unliitragli " teilen baden swon Veraer und selbst
Uil -. lmk liber manche Tanulien b - rausbeichlvoren . Tchülcr
wurd .n dadurch -,nm 7i,aen und Trnaen verleit,l ibren
Pnacn flcrcchticriiaüi . und mancher Barer dal sich
ir obnni,ichriflem , !or» e deigeflen auigetebrn . aber es
war niebw »u mach» » ' '. lud bvn all , -ein will der .Herr
Mins . i . e ilic ! is lllaien > Teil T -tbrrn lacht man in ioeilen
>. rcii,n jib >:- das Berbvi der Berbindiingrn . weil es so rein
fliNwichrs , u bea . uteir lurr . und die seniid ' Berunriig des
Ministers daraus wirr demselben Twill »,i verfallen . Tb
man deraruge Tll ülerveibiiiftuiigeii air lnsraiwit iure ani

' »riiniilim , dnlden sali vdei nichr , dirse Trage Ivvllen lorr
lier garnillr erörtern . Man kann sebr wobl freundlich
dag , >,et» n . Taft ibre '. lneainrnqrn aber gn i>ekäingfen
sind, darin lvird siel wvbl alles einig sein , und daft sie
l »er leide , bene -en . das in rlwnsv wenig gu leugnen . Be-
dentlich nir die Tisnulrii der 'Pnftalr und das '.'lnHIvn der
Bebvrde bleibt es nur . »nmn ein Berbvt daqegim erlassen
und ber j . dee «-ielt .grnbrir d .rrauf gcpvcht wird , um das sich
die Ter iiier Uieieu Teirr küinurrru . Und das nuiftte einer
uiuerriii >eien Berardr nicht verborgen bie' bon.

Ta lechc ichneidel l>cl dreier l 'Hidqnrrlixal wieder das
Lbelschi ltvileginm nb . (5s ift geradezu ein Berbäugnrs.
daft diel Bebvrde . vbwvftt Männer darin sitzen , denen man
das Zeugnis des enrlici ften und edelfte-' Wvliens » ich, vor-
rinnairen kauu . -v oft » ichrs als das b>cgenrerl erreich!
und Vvr der L -finnlichkeit immer mein' , n Miftachinng
gerät . Tieft' Täll ? im l ' nmnaiiirm ievierfen durchaus der
Klärung und der ','lbüclliing in ibren Ntzftrchen . lvenn sie
nicht zu einer Tchadigung der Tllzule wrrdvn sollen , umso
u -eftr , als man vrieu der Bebvrde die Schuld gibt und it>r
vo-wrr ' l . daft sie den ernsten ftamvf des Direktors und
der Lebrer gegen das Brrdindungslveft ' ir nicht unterstützt,
sonder » wobl gar gelammt bat . (5s mag sein , daft unrer
diesen Perbällinssen den Lebrerri . Ivie Ivobl begreiflich , dir
(snergie ansgrng . Wo die (äinigteir zivrschen Bebvrde und
Lebrerkvllegiiiiü «eblr . da ist natürlich eine erfolgreiche
Einwirkung aus die Tcbüler vergebens , und das bat sich
beim VW m ii a sinin besonder - oft gezeigt . Ter Vorfall inr
L .rndlag .' wird inner ilichl obnr wobltätige Trügen sein.
Hoifeiirlich l-erlanie » sie aber nicht wieder so im Tande,
wie i . i

',r . . nall ' dt' iii r'Ibg. Burla ge einmal die Tache
angeschnitten batte . Im übrigen sei aus den Artikel nnd
den B . iich! verwiesen.

>?ottemoiwaie5, 2igakrenlarchen,
kriettaschen, Horrnträgek,

Hucksäcke . - - - - Schsukeipfesäe.
lliusikmappen , kiktrnmappen,

schkeibmappen , . . . Küchemappen.

l 'oi 'iLLlsIvi ' m dellLlllli «? KM tzulllltLt.

Damenranken
m hochmoderner Ausführung.

_ _ auvk a>8 SiLolisr 'lssokv
L OrHIZttzr , ru tragen.

'
Brjchädiguug der Kleidung vollständig ausgeschlossen.

^ i »r allen
Ausführungen

t

Kohllkotfer, Holrkosfer , lillbilienkoffei'.
Loupelloffei '

, Ißliiftoifer, klurenkoffer»
— Hutrchachte !» . —

r KsiseHÄsrsLiSii r
in Leder und Kunstleder

AM" in größter Auswahl .
-WA

ktzimoüen , kE - lleeemjm , 8 e!ijrM ! ! ßli

empfiehlt als geeignete Fcstgeschenke

Mottenstraste rro,

^ Achternstratze 1L7 .
Frrvjprrchri. Ur. t . — Uabatlmarkra odrr s ^ m dar.
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« « Mdsftchr 8ischk »ch» b«»d« st, Olde« »urg In der Sr-
keuntni » , da » der « jieigrra Verbrauch von wohl,eilen
Seefischen für die Ernährung Vetter Kreise der Brvölk-
rung von Nutzen sein würde , hatte der Magistrat eine
öfsralltchr Versammlung auf Dtenstaa , den 14.
Oktober , im Saiserhof anderaumt , Sir sollte zweier¬
lei Zwecken dienen , aümltch einmal das Publikum auf-
klärrn über Nahrwett , Preis usw, der Seefisch« und dann
zugleich praktisch« Unterweisung in der Zudeieituaa ver¬
mitteln Der stark« Zudrana zu dem Vortragsabend be¬
kundet« deutlich da » Interesse der Bevölkerung , bewies
aber auch ebenso sehr, daß «vnrnisse über die Zuberei.
tung nur in kleinerem » reise erworben werden könnten,
und zwar am besten durch praktisch« Mitarbeit der Lern¬
begierigen Do trat der Magistrat der Frage der Ein¬
richtung von Fischkochabenden näher , der Stad trat
bewilligte Mittel dafür , der Ba te rlä nd i s chr F ra ue n-
verein stellte sei « Schulküche « gen geringe Entschädi¬
gung sür Gas und Feuerung zur Verfügung und die haus-
wirtschaftlich « Lehrerin , Fräulein Habben, übernahm
den Unterricht , Ti « Berechtigung zur Teilnahme mußte
durch die Lösung einer Karle für 10 Pfg , aus dem Melde¬
amt im Rathaus erworben werden . Dienstmädchen , denen
die leide » letzten Abende ausschließlich gewidmet waren,
hatten 20 Pfg , zu bezahlen . Diese Maßnahme , Sie viel¬
fach befremdet , ist dadurch vollauf begründet , daß die
Herrschaften in erster Linie Nutzen von der Unterweisung
haben und daß ihnen daher die Erstattung de » gering
angeschlagenen städtischen Selbstkostenpreis«» auferleat tver-
den konnte . Auf dem Rathaus wurden den sich Melden¬
den etwa 150 Eremplare der „Anweisungen zur prakti¬
sch » Verwendung billiger Seefisch« - eingehändizt , vre der
deutsch« Seefischrreiverein herausaegelen und kostenlos
hierher geliefert hat . Mehr als 100 Eremplare
waren schon auf dem Fischkochabend im „Kaiserchof" zur
Verteilung « langt . An 12 Abenden, in der Regel 'Mltt-
woch» und sonnabends , versammelten sich ins « amt etwa
250 Teilnehmerinnen an - den verschiedensten » reisen der
Vevölftlnug in der Schulküche, d >« ' höchstens 24 Erwachsene
faßt . Um 6,2,0 Uhr leitete Frl . Habben jedesmal den Unter¬
richt mit einer kurzen theoretischen Erklärung ein , be¬
sprach die Re« Pte für dir verschiedenen törichte , die auf
bezw. in den vier Leiden feniggestellt werden sollten , und
ließ dann di« Teilnehmerinnen selbständig arbeiten . Auch
erfahrene Hausfrauen waren überrascht von der Man-
nigkaltigkeit und dem Wohlgeschmack der sehr billig und
einfach herzusdellrnden Fi '

ch
'peisen, deren notwendig -? Er¬

gänzung durch pasende Zukost ebenfalls praktisch « zeigt
wuvde, Zur Bertvenduna « langte nur Kabeljau und in
ganz « ringem Umfan « frischer, grüner Hering , Tw 'Fische
sind dankenswerter Weise an allen 12 Abenden von den
Fischhandlimgen der Herren Steimke und Ficke unentgelt¬
lich « lie'ett worden. Die Ft ' chkochabende dürsten manch . »
Vorurteil beseitigt und ihren Zweck erfüllt haben : der Be¬
völkerung Winke zu « b ?n über vollwertige Nahrungsmittel
in den Zeiten der Fleischteuerung . Es ist an « regt worden,
ob es sich nicht empfiehlt , die Fischkochabrnde im Früh¬
ling fornu 'eve-n,

—r , Beteranrn -Verein . In der von reichlich 60 Per¬
sonen besuchten Monatrvrrsammlung wurde vom Vorsitzen¬
den Harms die Mitteilung gemacht, daß dem (General
von Fransecky in Magdeburg ein Denkmal errichtet
worden sei . Die Versammlung nabm hiervon , wie das
auch bei der großen Svmpatbie , die sür den genannten Heer¬
führer hier besonders noch in den Kreisen der Veteranen
stets vorherrschen!» gewesen ist , nicht zu verwundern ist , mit
großem Interesse Kcnnmis . Ein neues Namensverzeichnis
der Mitglieder des Vereins soll hergcstellt werden ; ferner
wurde beschlossen , den zu Januar einzuieicbenden Rappott
an den Oldenburger Kriegerbund hinson unter Bekanntgabe
der vollen Mitgliederzabl zu erstatte» , da dies in ' Anbettacht
der Stellung und des Ansehens des Vereins unbedingt not¬
wendig sei , Ter Antrag wurde nach warmer Befürwortung
durch Oberbahnhofsvorsteher Ihnen und Steuerbeamten
Tieckbaus einstimmig angenommen . Die Weih¬
nachtsfeier findet am 29, Dezember, nachmittags 4 Uhr,
in. Vereinslokal statt. Sin Mitglied hat dem Verein hierzu
ein namhaftes Geldgeschenk überwiesen , «in anderes Mit¬
glied hat 10 Kriegsbücher gestiftet. Der Verein dankte den

Gedern durch Erheben von den Sitzen Nachdem der Vor
sitzend « der VersamnUung noch einen Gruß de » Gertchts-
voüzieher « Havikhorft in Hall« a. S , (alwr , bekannter
Oldenburger , seinerzeit Vizefekdivebel der 7 Kompagnie)
übermittelt batte , erhielt Generalagem von Gruben das
Wort zu seinem angekündigtrn Vonrage , Seine Kriegsepi¬
soden und Aufzeichnungen, wirkungsvoll und brgeistett vor¬
getragen , fanden wannen Beifall Die Versammlung dankte
dt rch Srbeben von den Sitzen In humoristischer Weif» er¬
freute hierauf Oberbabnbössvorsteber Ihnen die Ver¬
sammlung durch seine persönlichen Kriegserinnerungen , Es
war eine Freude , zu dören , mit welcher Frische und wel-

I «dem Humor der alte Herr sie zum Ausdruck brachte. Auch
ibm tvurde durch Srbeben von den Ditzen gedankt Zum
Schluß brachte Verwalter Alders noch einige Weidnachts¬
erinnerungen aus dem Kriege 1679 wirksam unter Dank der
Versammlung zum Vortrag , Unter Absingen des Liebe-
. Deutschland, Deutschland über alles ' schloß der genußreiche
Abend,

vom kvertpapier , sparen , »nv Geldmarkt.
Sparlafiengiitlmbrn in Kriegszeiten Die » Nordd Allg.

Ztg - schreibt: . Aus einigen Gegenden wird berichtet, baß
Sparkastengurdaben abgehoben wurden , weil die Auslastung
bestände, daß im Falle eines Krieges di« Sparkasten ge-
sck-losten und die Sinlagen für Kriegszwecke verwendet wür-
dcn . Durch diese Auftastung soll sich mancher Sparer auch
bestimmen lassen, keine Nrueinlagen zu machen. Es braucht
kaum gesagt zu werden , daß es sich hier um ganz irrtümlich«
Vorstellungen bandelt , Sparkastengckder sind in Knegszeiten
so wenig wie im Frieden der Beschlagnahme von Staats-
Wegen auSgesetzt und dürfen in jedem Falle als sichere An¬
lage gelten . Zu einer Zurückziehung der Spargelder liegt
also auch für ängstliche Leute nicht der geringste Grund vor,"

Vom VanmwoNgarnmattt , Auf dem Baumwollaarn-
mark, war die Kauflust gering , dagegen der Abruf aus alte
Garnkontrakie sioti Die Garnpreiie sind seit vier .ebn Tagen
unverändert , Prima zwanziger Water kostet 90 Pfg,

Weitere Preiserhöhungen am internationalen Sisen-
markt Wie berichtet wird , zogen in der letzten Woche die
Ausfuhrpreise sür Scbweißüabeisen , aber auch sür Flußstad-
« isen um l Sb , pro Tonne Weiler an : die letzteren kamen aus
6 Pfd , Steil , 2 Sb bis 6 Pfd , Sicrl . 4 Tl>, zu stehen. Die
l-rporlnotierung sür Feinbleche stieg um 2 Sh , auf 7 Pfd,
Cterl , 4 Sk bis 7 Psi> Seerl , 6 Sb , und die für Mittelbleche
um 2 Sb aus 7 Pfd , Sterl , 2 Sb di « 7 Pfd Sterl . 4 Sh.

Vom Monlanmnrkt , Der Versand des Stablwerkrver
bandes an Produkte » > betrug im November 1912 insge¬
samt 492 647 To lRohstahlgewicbt ) gegen 540 586 To , im
Oktober d , I . und 4^ 8 670 Do , im November 1911 , Hier¬
von entfielen aus Halbzeug 146 150 To , gegen 164 360 To,
bezw , 161 433 To, , Sisenbabnmaterial 200 437 To , gegen
19? 567 To , bezw, 182 381 To, , Formeisen 144 060 To , gegen
177 639 bezw, 144 856 To , Vergleicht man den Versand der
Gesamtprodukte > in den einzelnen Monaten seit Beginn des
Geschäftsjahre » mit dem de » Vorjahres , so ist bemerkenswert,
daß di« Spannung , die in monchcu Monaten recht beträchtlich
war (so z. B , im Monat Juni über 113000 To ) , im No¬
vember bis auf ca . 4000 To , zusammcngeschmolzen ist.

Berlin , 16 . Dez. Geldmarkt steif . Privatviskoni
6 Prozent , tägliches Geld 5» j> Prozent,

Berlin , 16 . De, . Anlagemarkt matt , namentlich
heimische Anleihen.

Berlin , 16 . Dez, Börse hente matt.
Aeußerftr Schlußkurse,

Diskonto
14 , De,.

180,75
16 , Dez.
180,37

Deutsche 246,50 246.00
Hawvels 161,00 159,62
Bochum 207,87 206,25
Laura 158 .25 158,00
Deutsch L. 158,25 156,50
Harpen 178,50 175,87
Gelsen 187,37 185,62
Kanada 258,87 256,37
Paket 150,12 149,00

Llovd
4proz . Rust«»
Norvd Wolle
Tendenz

117 . 12 116,12
88.00 87 .75

14420 144 25
fester »esi«

Kursberichte der Oldenburger Vaukeu
»» ,» » 7 . ejemder.

VI»e» »>« llftchr > P>» Leitz - Va»!
» nt- us Vett«ck

püt. ultz
l . Msndelftcher.

U»ro». Olden» , « onsols NO» ' »- » 1» aus «. »7 .70
4pük d » , Ruck , b 1922 «usgeschlossen 97,70
S^ proz, oll« Oldenb ^ 87,—
sirproz neu« Oldenb Konsols ltzaldj. Zms - j — 87,—
«pro», Oldenb, Konsols . . . . - -
spro» Olden» Vlaatt - Kreditanstalt - Odl>»at,

von 190V . Ruckz Ms z. Januar »Sll au, ». gg,gg
«pioz . Oldenb Staat !, Kteditanftall OvUaal.

von 1910. Stucksbis 1. Hult 1922 aus ^ftchsoft . ggzg
SS .IO

ss«

99,-
02.LL

, Juli 1922 ausaeschlost.
-pro». Oldenb Ttaatl . Kreditanstalt - Obligat

sruveüens kündbar zun > 1 Ollvvei I , »3 .
» Zsproz , Oldenb, Staat ', krediianslalt .cdligat
Dpro ». Oldenb, Prämien -Aniettz « - - - - - > 151 .35 132,15
« pioz, Oldenb. Stadl Anleihe von 1S0S, un-

tunddar bis 1S19 . . »7.5»
sploz , Broker Stav ! Anleihe von ISN:

Sekte l , rückzahlbar am 1 Mat 1921 . .
Serie U , Stuckzahluna di » 1921 aus»

sproz Buriad , An » » Sisenv Anl I ^»uckzaht
sproz, Delmeiib, tziadiant v . 1907 bis
spioz , Heppenser Stadt Anleihe I 191 . 19
«pioz. Rüsltinger Rnnioerb Ani i ousgeschl.
«oro, sonstig , Oldenb Kommunal-Anleihrn. .
» ' ^ proz, Oldenb Kommunai Anleihen . . . ,
spioz Suiiii Lübecker Priorität » Oblig , gar. ,
sproz . Deutsch « Reich » . Aul,, Ruckz. b, 1918 aus^

9SM
92. -

S7L0
S750

V7M 9L-

S7Ü5
89.50
Sv,-
55 .50

S0 .-

S ' ^proj , reulsch« Reich » Anleihe . vv
'
. U

üproz. Teursche Reich » Anleihe
sproz Preuß Konsols, Ruckz. b . 1918 ausgeschl.
v > ,pro » Preus Konsols.
kproz Preuß , Konsols
sproz , Bremer Staar » Anlertze von 1911, Rück¬

zahlung br » 1921 ausaejchloßer» . - - - .
- pioz. Wilhelmshavener Stavlanleihe , unkün»-

bar b >» I9: s .

76 .80
98 .80
86.70
76.70

SSL
87.25

99M
87.2b
77.25

Rnckzadlnng di » 1936 ausgeschlosten . . .
» )4proz. Königsberger Stadl Anleihe , , , , ge/zz —

'
II . Recht viundelßcher.

sproz , Iütlanoiiche Planovlies «, Serie V, t»
Laneinart mundklsieher . ,

sproz Plaiiddricie der Mecklcub , Hyp . . u , Wech-
selbank, L -r , VII , Ruckz , bi « 1919 ausgeschl,

sproz , Pjanovriese d Preuß , Bove» Kerdtt-
Akt, -Baut , Ser , XX5' lII , Rück», d , l92l au « g.

sproz , abgeji, Pjanddries « Vcr Preuß , Hyxaetz .-
Aktie » Baut . .

K '-- proz, abgeji, Psunbbr . der Preuß , Hypoltz-
Äkrieil Banl.

sproz . Deutsch Atlantisch« kelegr Obligationen 8t>̂ d
sproz Berliner voabahn - Lbttg, . Rückzahlung »a-zO —

bi» 1923 ausgeschlohr» . 92.70 S3L5
sproz , Gelscntircheiicr Bergwerk» Obligationen,

Rückzahlung bi » I9l6 auSgeschlcjjcu . , , 91,20 9l,7)
4 > „ pOl , Hol,cnlohe Werke Gig , . . , — ,— 9, 'H»
«Kproz. Midgard Ldllgat, , riickzahldar 103 Pr . 100,— 100,50
spioz , Oivc.w , Glashune -Plior, , ruckzahld , 102 LS .— SS,50
sZGiroz, Oldenb, Gtashültc -Priorltaten , un¬

kündbar bi » ISIS , 99, — 99,50
sproz, Ltd , Portug . » ampsschiftS Reed, Oblig. ggzg —

s ' ^ploz , Oldenb, Portug , Lai » oljchnj» -Rced,.
Obligationen , Rückzahlung 102 . . . . . U .50 —^Kur, Amsterdam für fl. IVO in . 76vPb 16SP-

Ebeck London für 1 Lstr , in . 20,11 2, ' 16°-
Eheck Newyork sür I Doll, in . 1 ,1g s *N>
Amerikanische Noten für 1 Doll, in cklt . , , 4,1750
Holland Vanlnoten sür 10 Gulden in M , . , 16,87 —

An der lerzieir Berliner Börse notierten:Oldenb . Spar - u » v Ler » Bant Attieo ITSpEt G,
Lidb Sisenguiie » Atlien (August,ehn) 5.' ,öOptkl,dez.

Wechseldiskont der Tetuschen Reichsbank 6 Proz.
Larlchnszins der Tentschcn Rcichsbank 7 Proz.

Bremen , 16 . Dez.
Baumwolle ruhig stetig, Amerik middling loko 67' -

ibor , Not , 67 Psg . — Kaffee bebanptet . — Schmalz stetig.
Tubs und Firtins 57i <-, Toppeleimer 5ät/ - Pzg,Berlin , 16. Dez. Amtliche Notierungen , Weizen loko

Warme Schlafdecken
in

— Wolle , Kameelhaar , Biber , — — »
m gr 0 ver Älu « walN zu billigen Preisen._

OMP -hie, eingrlrosfrN: ED

rsthleMen bis Zli "
,. . mter Preis ^ er »,

" Nvison , sVNnolr « , ^ ti »» l « u « r>»>,
17 . 761 . 389.

in Wolle uns äameelknar,
sowie einzelne Biber . Qualitäten.

VII:

kunslerreußnkse
kopenks ^en

«ol »1 Ullä Irrrllior -t.
M- ? evi ». «raickrtlickr. ^

kertUuLllS Sovor,
Laumgaetsnetr . dir. 1—3».

— Unser —

bietet enorme Vorteile
zur Vergrößerung Ihres Noten - Repertoirs.

sisMlsr L Llutkö,
Ylkkvbvrser Pilmchrte -I«dv1!r!e. S. in . l». H.

Abt . Musikalien . — Gaststr. 23.

Btsitztrii m»« KWWel- MlMnttii
wie „Mignon ", „Phouola ", „Den ", „Piauola"
usw . die ergebene Mitteilung , dah wir durch
Anstellung eines in der Pneumatik durchaus
bewanderten Herrn in der Lage sind , jede uns
übertragene Reparatur und Instandsetzung in
bester fachmännischerWeise erledigen zu können.
Stimmungen können von jetzt ab sofort er¬
ledigt werden.

Hegeler D Itluilne,
Oldenburger Pianoförte-Indnstrik, G. m. b . H.,

Gaststraße 23.

»U « M

Lrnzt Völker,
La>g,j <raße 20.

Znm Weihnachtsfest
empfehle mein gut assortierte« Lager in

Kigsmil ili Wsihtil Pillkililge»
so und 100 Stück in allen Preilage » , owie

rgarettend . renommiertesten Firmen

«Stl
" '

.
U

Julia » Mosenplatz Nr . I. Ecke Lheaterwall.

Wests.

jlazchch
bekannt«, hochseia,

Ware,
in Stücken von

3 — 6 Psd. , «mps.

I . li . IlM.

"
O

' ' '

Sekr groses Xueee . bl
laecksnlarnp «,» von 55 H »»-
5ltz»aI-I^»» p» a 2.—

vatteeien von 20 ^ »n,
Krennckauer bis 7 Stunä. 40 H

" ' 2 -
^ . . dO -5

. . 20 .. 1.20
VIllbbiraaa von 25 ^ en, wil

sletsllkecksn von 50 H »o.
ll«a»e»«»A» io grosser

von 40 4h »n.

Heivkiek blollllsrlod,
Oaaga. tr . 73. leroruk 89»



inländisch « . frei « a» n nnid «B Bahn . 198- 147 , Mai SOKchO
208 .» -ck « »ggen lato , inländischer , fre, vagen und ad

Bad» 1S8L0—176 2t . » erst« . frei Wagen und ad Bahn,
i»,ch* tntändrsch» Jsttttergersl« 188- 187 . da . schwer « 188 dt«
1-7. russische und Donau leicht « 156 — 1« , do. schwer« 181

187 ^ l . Mai «, frei Wage», wmßer , « aial 188—I« .
n-nder 1««—14» Hafer , frei Wagen und ab « ahn . in
ländischer (wärt . « «ckl .. pomm . p»s^ schles ) pu i « >— « 4.
d » mittel 17? — 18g » rdsrn , frei Wagen und ab Bahn,
inländische und russisch « Futterware Mittel 172 — 182 . seine
roudenerdse« 188— lS4 -ck Werzenmehl 00 loko 24 28
Aoggemnehl 0 und I loko 21 .20— 2SL0 ^ l . WeizenNei» .
grob « » nd fein« 1125 —11,75 ^ k. Roggenklete 11,25 dt«
1l,75 > .

VUY » L, » t «.
« » etich«» Ni»h» arr »«d«r <ch« »o« I « . » «,«« »« 1» I » .

d,rL »»H«r«dr» »»» »er verwaltnug de« flad«bre» ilch «u Schlachthose«
unter Mitwirkunghiesiger Biehkommtjsioiieflrmeu.

Abtritt : ISS Ochse». I » Bulle », d» Quenen , 108 »üh«, bl Ikälder.
>:« Sehast. I7SS Schwein «.

dlotternnge » sür bv dg Schlachtgentcht.
Rinder:
8 , Ochse ».

gelkfleflchtg «, « rägemLftete höchste» SchlachtwettS . im
illter »an rx —4 Jahren . »0— SO ^4

gleüchlgt. nicht voll ausgemaftele . im Nt« ven »X — 4
Jahren »nd ältere doll aulgemäslete . gd — »4 ^4

Aiäßig genährte zung« und gut genährt « älter « . . . . . Sb — S7 ^4
gering grnähNe zeöen » ter« . SO— SS ^4

v Vulleu.
Lollfleischig «, auägemäsiet « höchste » Schlachtwert im»,

» rer von 2— S Jahren . S4— Sb ^4
Vollfterschige , nicht » »«gemästet« innge nnd ausgemästete

äller» . S2— S«
lkähig genährt « jeden Alter « . SO— 82 ^4
Gering genährte jede« Alter « . —

Q. Luenen (Junarindcr, Färsen ),
SollstNschig «. « wgemäjiete höchsten Schlachtwert « . , »b— «8

83 — SS
IS — » l

Mäßig genährt«
äcrmg genährt « .

v . «übe.
YMeischige , auägemäftcte höchste« Schlachtwert «, im

Aller von S — b Jahre» . SO— 84
vollfleilchig«, nicht » »« gemästete junge und aulgemästetc

älieie . . . 7b— SO
Mäßig genährte jeden Aller « . 70— 7S
Gering genährte jeden Alter « . —

Sch « se.
- tall -Maftlämmer bester L-ualliät . . . . . . . . . . . . 47 — lOO
Leidelämmer bester Qualität' . 40 — 4L

Mäßig entwickelt« Hämmer und Haniwel und äller«
anogemastkte Hammel und Gchas« . 70— »0 ^4

Sanglämmer (Osterlämmer - . — ^4
Schweine.

Gemästete Fleischschweineim «Gewichtvon ISO- l7Ü Psh.
Schlachtgewicht , bester Qualität . 83 — 85 ^4

Bollsletschtge, autgemSflrie im « « wicht von >80 Piunb
Schlachtgewicht und »ustuttt« . Il — 84 ^4

Ditthg genährte im Gewicht von SO l ^Ü Pj» . Schlacht-
gewicht . 77— SI .<4

Schlecht entwickelte ^ »r» Gewicht« . bk— 7b ^4
kauen . . . .
ivrrsandschweine:

reine , schwereSchwein», Lebendgewicht . 56 hg
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 I-gkauen , Lebendgewicht . 50 hg

Tendenz - Großvieh und Schweine flau , kchast flott.
Lebend auogeiudrt : llil Rinder, l Ualb.
Unvertaujr blieben : - 5 Rrnder . 47 « chwnn».

74— « 2 .ck

— ^4
— X
— Ĝ N

KeGiffArrsctzHfitHrON.
Norddeutscher Lloyd

. George Washington "
, Polack , nach Newyork , 16 . De-

tember 12 Uhr 20 Minuten von Eberbourg . . Norderney " ,
Jseke , nach dem La Plata , 14 . Dezember nachmittags von
Las PalmaS . . Prinzeß Alice"

, Franck , von Ostasien,
15. Dezember 12 Uhr mittag » in Singaporr . . Prinzregcnt
Luitpold "

, Nahratb , von Alerandrirn , 16 . Dezember 6 Udr
morgens in Marseille . „ Sevdlitz "

, Mundi , von Australien,
16 . Dezember !i Ubr vormittags von Soutvampron . » Brn-
handel "

, von Brasilien , 14 . Dezember 5 Ubr nachmittags
von DanloS . . ssiorck"

, H. Rehen, von Lstasien , 14 . Dezem¬
ber 1 Uhr morgens in Aden.

DampsschisfahrtSgesellschast „Hansa ".
. kkurmark"

, Reimer , 15 . Dezember in Karachi . . Molt
kefelS " , Schneider , 15 . Dezember Perim passierl . . Ocken-
fclS"

, tlneppe , 16 . Dezember in Tuncorin . . Pagcnrnrm " ,
Erb » . l5 . Dezember in Eolombo . . Rotenfels "

, W. Müller,
14 . Dezember in Melbourne . . Radcnsels "

, Sremen , 16.
Dezember von Hamburg nach Antwerpen . . Schildturm " ,
Probst , 16. Dezember von Port Said . . Steinturm "

, Eelbo,
15. Dezember in Rangoon . . Warmrm "

, P . Schmidt , 15.
Dezember in Bmnbav . . Werdensels "

, Goose , 16 . Dezember
21 . Lathrrincs passiert.

Oldenburg Portugiesische DampfsckisfS Reederei.
. Melilla "

, Spieker , 13 . Dezember in Gibraltar . . Gi
braltar "

, Röser , 12. Dezember von Riga nach Hamburg.
. Bremen "

, Jicdler , 12. Dezember vor der Oporto Barre.

. Portiniao " , Schumacher , 12 . Dezember von Huekva die
Ruitreise « «getreten , . Ealadlonea " . H« d« . 12. Dezember
von Hueloa hie Rülkreise angettein ». . Laroche"

, Rose,
16 . Dezember au « gedend Sr . b- arherines pasilert . . Mogo-
dor "

, T haben , 15 . Dezember Amsrr Wtlhelm - Ronal paMevL
. l! euta "

, ^ anßen , 15 . Dezember von Hamburg nach Ant¬
werpen . . Portugal "

, Schwecr« , 15 . Dezember von Lissabon
nach Rotterdam . . Sines "

, BSbland , 14 . Dezember von
Oporto nach Hamburg . . Oasablanca "

, Harde , 14 . Dezem-
der in Lisiabon . . Oldenburg "

, Swert , 1t . Dezember in
La«- Palmas.

ZSitterungsbeoöachfunge» in Hl-enöurg
von A. Schul z. Hos-Optiker.

Monat
Lufttemperaiu»

»4<tti-

IS. Dez. 7Uhr »m.
17. Dez . S UHr vm.

-s- ».S , 7bS. » 1«. Le». -s- « .v
-s- 1.4 7b« 17. I « ».

- -st l .»

vsnk.
Allen denjenigen , die un» beim Tierschutzfeste so

bereitwillig ihre Hilse zur Verfügung gestellt haben , und
denen , die durch ihre freundlichen Gaben zum Gelingen de«
Ziestes beigetragen haben , sagen wir hiermit unseren wärm-
s:en Tank.

Da « Komitee

vrleNrall-n aer KeÄsklion.
N . N . Der Versasier de« Aufsatzes in der vorgestrigen

UntrrhaltungSbeilag « . Neue Ausgrabungen in
TellAmarna " , Tr . Hermann Ranke, Professor
an der Universität Heidelberg , der Gatte von Marie Srein,
ist sür den Winter nach Aegvpien beurlaubt , und zchilden hier
die Ausgrabungen des lctzien Jahre » , bei deren Fortsetzung
er augenblicklich im Austrage der Deutschen Lriemgeseüschast
zugegen ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
43. Our » Gr Oo », llreiueu , Oiacouto - Oesellackakt.

MlMmelill küilvnsüdüsui.
^ I8j1 . 219 » jzvnv kilüUen. prompt» Lrleüigunx » ued »vl

Ort » Oeut » cd1 » a6». -Xbonnemeat » 3
I 1

ktudrerrel io Ltokk uack I> ckor. ,
8 «kr b««zu «mo stosto

soeei« oisckriz« k 'orw , mit echtem lecker voo
Sk — »o.

klurgsräerobea
eeeli» l»oüi «rt oovi « stell ocksr ckuostel Liest»

io »Ueo kreininxeo.
6ro »ssrtiF « 2tu »»teUuoz voo Luxus -, Xleio - u. Lrxöuruuz « - 51öst«Io

»uniwr üo L/rckea io 3 Ltn ^ eo.

Oläenburgei ' Möbelmsgarl » ,
Verststätteo kür woäero « Vokouozsnusstattuox,

_ _ _ o». 50 / immer »täoäisl »m Lnzsr . - -

Nklikatkß - MilrßllMk .Hgrl«! UMsr"

Verkauf
«i»«o

Landstelle
z « Tweelbäke.
tüüsttug. Im Auftrag de«

LandwiNs Lüer Büffel« an» zu
Tweelbäke Hab« ich dessen an
der Bremerchauffee delegrne

Landstelle
Wohuhan«. Scheune und 10
Heft« Ländereien. Acker, und
Weibeälnch und Lorfmoor.

mit Antritt zu Mat ISIS zu
deriausen.

Diese Besitzung ist ihrer gü»
fügen und angenehmen Lage
wegen bet mäßiger PreiSstel-
lung , ,um Ankauf besonder« zu
empfehlen.

stausgenetgte wolle« sich bal¬
digst wenden an

H . Llarrtze «.
Tweelbäke . Zu verk . « ine
Grünlandstelle,

4 Hekt. , m. guten landw , Se-
uden . a. b. Bremerchausser.
Nähere « d«t H. Wr»«»e.
Tweel bäte. Zu verk schön«Billa

^ st Ziergarten an der Bremer
»dsussee. z sttlom. v Oldenhg.

Nähere « bei H. Wrmtge.
rweelbäle. Z . verk SS Sch -» .

Bauplätze.
sthin gelegen an der Bremer
Thausse« und Vchetbenweg.
^ Nähere , bei ch, Wengn^

verk rebhf. Jt . -Hah«. 2
N « en . Bremerchaussee 47.

Mehrere schöne
»nh. mw Bullenkälber» vrüanfen. Rosenstrah« «.

Holz . Auktion
Im Wold

bei Station Bloh.
Hausmann Jotz . Wilken in

Wehnen laßt am
Freits -, -ei3 . Jlllülar,

nnchm . »rnz. 1 Uhr,
in seinem Woldbusche , unmit¬
telbar a» der Station Bloh:

2VÜ lauge schiere
Eichen,

größtenteils schwer « « tämmch
SchtssS -, Siel -, Bau - und

Wagenholz.
5ÜVuchen-Nutzholz,
teils sehr starke und schiere

Stämme,
30 beste Eschen,
20 Weiszbuchen-

Nutzholz,
20 " Erlen , schöne-

Nabenholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

DaS Holz ist sehr lernt» und
»rsnnd und steht dasselbe an
Vesten Absuhrwegen.

Es ladet « in
I . Degen, amtl. Aukt .,

Rnsted«.

Bilder « id bfikzel
tn allen Größen, Bilderrahm ««,
Famtlienständer u . Haussegen
Weeden bis Weihnachten mit 10
Proz . Rabatt verkanft bei

L Yrüchtning. Haarenftr. 45.

Holle. Zu verk . S trächtige
Schweine. Mitte Januar fer¬
kelnd , «ln« zum dettiimnal.

H . Wichmann.
Billig zu verk . gut erhaltenes

groß«« Schaukelpferd.
« »erstcn Hauptstraße 106,

Vertikows»
Sofas,
Stühle, -« i
Lpiegel,

Flursilirderob . ,
-^

Ltünder, -WS
» M- Eofaborten, -W»2
» W- Bilder W«

jetzt sehr billlg.

Zivile
Alexander -Lhausjee 64/66.

Pfd »» c. L .oo,
auf der Kochkunstausstellungmit der Goldenen Medaille prämiiert,
wird al« Butterersatz von keinem llonlurrenziadrikot überirofscn 2lu« dem s« nstrn Nobmaierml
hergesielll, g » >chl >>« in « utiehen . Gcjchmaü und Aroma völlig der llllolkereiöutier und läßt

sich als Brown strich , zum Bachen und Braten in gsicher Weise »« iwende» .
Lurch «tuen Le : juch mil „ HVuncksi - dn ^" kann sich >ed« Hausfrau von der Vorzüglichkeitder

Ware übtizcugen . — Sieir snsch zu baden bei:

Ke/Mwr/r
Inb . : Lr »5t Kock.

IckSirgsslBsssb 32.
Sä » d » 14 n >. » tr.

Fernsprecher495.

WtilMlWMkilk
SÄöncr Herrrnschrciblisitz, echt

Eiche , sür 76 .« zu veilaufrn.
Wilhetmstraßr 5.

Harmonium
mit 11 Reg. u 2 Schwellern, in
tadelosem Zustand , billig zu
verkaufen. Näheres durch die
EMdilion diese s Blattes.
Z. verk . 1 Puppensporrwagrn.
_ üoppelfiiake 4

Gruiwstücksgesuch.
Wer beabsichtigt in hics . Stadt

sein Grundsnick zu verkaufen?
Objekt gleich ! Oss . u M . 5682 a,

Taube ch Eo . , Hannover,
Georgstr. 21.

Weg. Uebcrgab« meines Ge¬
schäfts verkaufe ich sehr preis¬
wert : 1 Pferd , durchaus fromm
und zugsest . S—6 Jahre alt,
l Rollwagen (fast neu ) , 1500 b.
1800 stilogr. Tragkraft , 1 Jagd¬
wage» (säst neu ) .

Barel . I . I . Suhren.

keiklnchte

enorm billig, für 125 ^4 »erk .,
best , au« 1 schön . Plüschsoso u
4 Stühlen , 1 groß , geschl . Son-
solspirgel, 1 Sofatisch.

Wtlhelmstrast« 5.
Z . ». lltnderNappft. b. Bergst 7.

unä

rlimllll! ivlill
bvsonllvi '» billig.

Lcstüttioxstr . 14.

100 Stück
>Puppenwagen!
mit P « rd « k von 3 an,
mit EunimirSder « von jIS .« an.

^ 100 Stück
Lehnstühle «nd

sPeddigrohrfefselj
von 5 75 bi « SO .B.

Reisekörbe,
Wafchkörbe

I — von 2 .H bis 8 -ck.

kr. destmänn.
s tzoikordmach. Gaststr.»?. ^

— Alle RevaratU ' e« . —
Rabaitm . gernruf 1M5.

Gebrauchte

Drrhbauk
sucht sosort

TorfkolS-G. m. b.
Oldenburg. Elisabetbstraß- 4^
Zu verk . 10 junge HrnnekÄvnI

Brut 1L12. Stuck 2.50
Nadorstcrchaussee5.

5irüstige» « rdeirspfrrd , pass
f Roll- u . Lastfuhrwerk, preis¬
wert zu verlausen.

D. Olttnanns,
Hauwiek bei Ocholt.

ZftjichäiiS sir
Sin Posten

ln Tnch. Plüsch n. Lein«,
zu bestnnui billig. Preise ».

ß. frommer.
/lcktornslr . 46.

-DM^ Hund ,
-AM

(mannsest, tags fromm, »acht-
scharf , schöne Figur , seiner Be¬
gleiter , 1 Jahr alt . zu verkauf.
_ Burgftraße 21.

Nllihstinb,
bekannt gute Qualität,

Leillrtich,
ichwz.» mait.

Ksseitrieer,
Schlißse,

körte!,
Gammet « . Lark.

Hllarschmlük,
r >«eil . Ltrüinffe,
Htt -tishlhei.

H. Hitzegrad,
Nchlernstrahe 34.



>

0ro » »er koitoo

^lonmal - WL8oli 6
dsekvutsnel » s>m, »» igß.

FuUus Surwos,
Lehuttingstr . I »!.

^ruhstiilkS
körbe

arranglerr,
empfehlt

IiSlnue

Liler8 » . VsII.
Rirzen <Sill« »ih>

2 Lourvrtv.

Weisslackierle tlödel

IM konster »usxestellr . Vorootrms Liarcl-
wobel . Kessel in d«rvorr »x «atl »r ^ u,nnlil.

I v . fnvvss , kokLisedlemstr.;
Llülrleastr. 3 —4.

kaust» rie Ikiue
Puppenftrümvie u . Köpfe,

kein«

slimnen -uHMiiliei
bevor Sie sich bei mir von
der PreiSwürdigkctt und
Tauerbastigkeit derselben
überzeugt bade »,

Jul. ? rvsudll.
Heiligcngeiststraße 2.

Schüler s .Klavierstunde . Ost.
m Pr . u . S . 286 Ciped . d. Bl.

Zg . Dame w. g.

Unterricht in der englisch,
nnh sranjößschen Lprnche
zu nehmen . Offerten u. S . 295
an die Erp d. Bl.

Iso 100»
Brief adbolen ! Lagert seit

8 12. ! Verspätet!

Lchniikchferiie
kamen. Sie gut und billig bei

Jul . prvsudu,
Heilt gcngelüstraße 2.

ölotropol - HlvLtor.
8 » rrt » dl » k°i >» lt » g unter anderem:

Ose Isseeltvtt » dl«»e «tt » ol » s LunmtlNn » :
vor sslQvr LLrv.

Oin Tebeosbild in 2 mieten
mit den genialen Kopenliagener llünstiern : Sorr!
HV. ksplnnder u. krl . Sbd » Tdoinsoo in den klauptrollsn.

kapst kIH5 X . In sslllvll LLrtou.

künrig existierende autorisierte Xuknakme.

Moegsn , bckltlvoool » nachmittag , von 2>L — 4 ITbr:

IvLvllüvorslsUimß,
unter anderem : Vs » Irlslo « OSunnNng.

Orosses dkärdisn in 2 mieten.

Lorrel lmperisl
llirecloire

Im MiM ütt « » » irlil
Diese corseis in ihrer blutigen
vollendeten form sind unent-
debrlicd zur Erreichung einer

isdeliosen ligur.

605861 IMP 65IL!
öiark « V . L c.

mit doppeiierstückensebnürung
bietet in hygienischer ke-
ziekung die grössten Vorzüge,
die fa ?oos sind tonangebend,

das liiateriai erstklassig.

Ist in vorzüglicher äuslührung
von Alle . TSV an zu baben.

LL » i » LS IllrLllL ) Oläendupg,

L . airsvsli ' o 27.

§ e . , 2t7ü>z bueAer -s/eaLrs 7Z.

villiger HfSselie - Verllsuk.
Lin kosten v » m« n -1 » p- u . fißcsitksmllsn , Xsot >1j » ck » n, 8 «In-

it!« >6sr , fri » i« rmLn1 » I ete . , sonie fisri -gn - u Xin «I»sAstl»vii»

ru gsnr « norm billigen Preisen.

lulillll »» m« . MIMIkM li.

kleganto llsmonkandtssliiisn
In grosser 4us »v»hi.

llug. lllimiteür , liUMliM ii

Kün8lI1di6 2LIsi »s
rnlt und okn » Oaumenplatte . I» Isrndsn in vold . p»r
rellao . » malgan ete . ir » a , » ottmrserlo, « , ^ akn-
rieben mitte st lokaler ^ nästiissie . bi « i>vtSt » i», Ladrr-

rstalgso etc.

I^ 0öV8II8lk !ll » ^aknutelien,
Olllendung i . 6 «°. , kLknkof8ti'. 15 ^ kingsng kossnsip.
8prsc »istundsn täsliot , 8 — 1, 2 —7 Ukr , suct , 8onntsg,.

>8 . für -tusvLnige >ni«rl1günr itünsti . rabne in kürrestcr Leit.

S/ ' r//a/r/ - ArnLe
Ar » r//a/r/ - ^ ^ ^ rLä/r </e »'

S/ ' r//an/ - 6o//re »' s

A »» r//an/ - Sno § a ^ e »r e/c.

Aa «/e//os reine ^ «/e/a/er » e »» erzener 2Ver ^ -
a/ätte Ae/irasi.

§ e «/ »> Ae » e A/e/s A7e « ^ er/e » .

SttoSart/eurynik , ^-7-^ -7-^
^ a » Lev/ravse 7S . AIer » s/ »reo ^ er L ^ A.

LldenburgerKofferhaus

Taschen
Ledrrwaren

» Sller 8ll!l!e
votsaltler

b-rgenübrr d. oirma 6 >V icmken . s

Ilödellsger
88 ll 8 i» g 8lr. 3 .
Vnfso vilis Leite r. ilNVD
SVIit » , -tbklappeo,

Vell 5lellen 18^
Vssektiselie . . U
kleiller̂ lirslilil! ^ r.

Slrodstül »! « ,
Kü «rl » vos «: I» rLr > lLv,

Spiegel, LlleKrössen
enorm diiiig,

sov ^ ts » Hs » NÜSI7VH
MU

- LlSdsL -
M,

ru unerreidit dilligeo kreisen

kigsne Werkstatt.

WkÜMllMWlr . Z

Ltenagraphenabend I
^frütz . Weihnachten Herzlich S.

Rnlken
Ivieber vorrätig

3 ob . kremer.
Zahn - Atelier

la. öllllllllMll
Langeftrahe 7«.

Tcle 'on , n> Haufe Nr . 404.
Moderner .-sahneri » ! . itünsil.
Zähne ohne Vaumcnvlatten , wie:

Brücken , kironen , Ltiflzäbne.
Plomben in ikoid „ . Porzellan.
Richten schiefftetzrnder ZStzn «.

vk. lül! !! . Iillillllllt.
prallt, ärrt.

-laturarrl.
8precbstd . >0 )»' . 4— 7 tlbt.

Sonntag , lt>— 1 > ^ Ubr.

kremen,Ikiul « n!» A.
» ! a «ikk !i! !iN!iiu i>. kuilli».
Gidl . Nnt. Bzgl -iLmof. Kat , . str . 20

Anftnnd . jg Mädchen , hier
fremd , sucht Ureundiu . Off . u.
T . 1ö s^il ., Radorftrrftr . 128.

« ind in gute Pflege
zu geben

.Iran Karl . Buraitta »« 7.

kratzhkrzoifl. r -euter.
Dienstag , 17 Dezember

<43. Vorsiell . im Abonnement .)
Zum letzten Male:

„Die fünf Tfrankfurier".
Lustspiel in 3 -'ikl . v . C . Rößler.

Anfang 7 ! > Uhr.

Mittwoch , 18 . Dezember
(5. Vorsiell im Abonnement für

Auswärtige ) :
„Die Großstadtluft ".

Schwank in 4 Akt. von O . Blu¬
menthal und G . Kadelburg.

Anfang 4 Uhr.

Toilnctötag , 19. Dezember
<4l . Vorstell im Abonnement ) :

»Der Urb« Angupin".

eperetl » in 8 Akt p Vervauer
u. Welisch . Rustk von L. ii - lt

Anfang 7 .̂ Uhr.

Sonntag , 22 Dezember
«4i . Vorslell int Abonnement

Uraufführung,:
„Der große u . der Neinr Klan « ".
Marcheniptel in 7 Bildern nach
dem Marche » Andersen » von ch
v tUeverftaoi Dlfch . v (Gertrud
Klett . Musik von A Hall n.

Ansttng 7 Uhr.

Montag , 23 . Dezentber
«Außer Abonnement zu ermaß
Preisen ?freiplatzt haben keine

tkultigkeit,:
„Der große u . der kleine Klau »".

Anfang 1 Ubr

StMN KIlMMÜIM.
Mittwoch , 18. Dez , adend»

8> , Uhr : . Philister ". Hieraus:
, ^ ie Dienstboten ".

Donnerstag , 19 Dez ., abend»
8> , Ubr : . Pbillfter ". Hieraus:
, ? ie Pikilsiboten ".

Freitag . 2>i De ; ., abend « 8 >«
Ubr : . Pvilistcr ". Hieraus : » Die
Dienstboten"

Lonnabcud , 21 D« z.. abend«
8>', Ubr : . Belinde ".

8 rkiiierLtii!!t-! hk » ter
Mittwoch , 18 . Tcz , abend«

7 Ubr : , Scr Ring de« Nibelun
gen "

, zweiter Tag : , 3iegsricd ".
Ton » cr»tag , 19 Dez . abend«

7 Uhr : . oiöy von Berlichlngeu
mit der eisernen Hand ".

,7reiiag , de» 2» De ; . , abend»
6 ' . Ubr : . Ter Ring de» Albe
lungen "

, letzter Dag : . Götter¬
dämmerung ".

Tonnabcnd , 2 ! . De ; ., obend«
7 Uhr : Gastspiel Hedwig !7ran
cillo »laussmann : . Ariadne auf
Rar » « ".

Tonniag , den 22 Dez ., nachm.
3 Ubr : . Aschenbrödel oder der
gläserne Pantoffel "

; abend « 7
Ubr : . Undine ".

tt6 >52t8g68UvK^
2 junge Leute von gutem

Ruf » nd angcncbmcm Aeußern
suchen die Bekanurschaft zweier
junger Damen , » idn unter 2l
Zabrcn , zweck» Heirat . Tireng.
Di »lr . (5brcnjachc

Lssencn mit genaue » Anga
den der Bcrbälrniste u . T . 312
an die Giped . diese « Blarie » .

Kausnr. , Ansg . 30er . scbnt sich
nach einem Heim und wünscht
die Bekanntschaft eine « Häusl .,
gemüt - und liebevollen j . Mäd¬
chens v . nicht unter 2b Z zu
machen . Vermögen Nebensache,
Angebote , wenn auch vorerst
anondm , unter S . 3l3 an die
<5rpcd . diese » Blarte ».

Otdnwu ' L 17. Dez .̂
Plötzlich und unertvortr, wurde tos », - «

Unglück««» , . .
dreidasen mir viem g»,„
unvergeßlicher - ohn ü"
ser Binder , Schwa «« unsOnkel. d. r

'
« . i. .« n

°
n

^

I»rl llieleried
Eli Ist

. . . » ^ . r . .
Die trouerndr « urter«« bst Angehor,,»

Beerdigung am Tonnkr..« «. , 9 . Tez. morgen.
"

»Ubr . von der Leichenhallede« Peier Friedrich Lud
wig Hospital , au»

Bloherfelde , iz r <,.Heute morgen 8 «.. zzs.
rntschlief noch kurzer h,,
tiger Krankbeit meine liebe
,>rau

8 op !iie üsnlreii
> ed. Sander

inr 48. Lkden«iahre.
Um stille Teilnahme bit¬

te» der tiesdeirubie G»n,
Diedrich Hanken

und Angehörige.
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , de » z»
De, ., nachm. I ' .- Ubr , von,
Piuckbospital aus auf de«
Vvcrften .«lirchbos st»n.

Die Beerdigung von
ierau « ath . M » ßrm» oi
ged . Mohrmann find«
am Mittwoch , vormittag«
9 Uhr , von , Draucrhmut,
>ll . Bahnbofstraße 5, -et
statt.

M . Schomburg 8,.

Zeddeloh l . 1«. Tez
Heule entschlief sanst nach
schwerer Krankheit unser«
liebe Tochter

MartdL
im Alter von 12 Zähre«

Diese » bringen tirsbe-
trübt zur Anzeige

Gerhard shrerich»
nebst fhamilie.

Beerdigung an , Donn « r-
tag . den 19. Tcz ., Trauer-
andacht um 1 Ubr im
Hause.

Mvllber , b Wiesel siede,
17. De, . 1912 . Astern
nacht eMschlirs sanft und
rubig mein lieber Mann
und unser lieber Vater

kamilien - setirir ^iten.

Gebürte -Anzeigen.
Tie glückliche Gcbutt eines

pröchtigkn Zungen
zeigen hocherfreut an

Georg Schnittger und Ttzrau
geb . Barre.

Barel , II Dezember 1912.

Tode « Anzeigen.

Schwei , 15. Dez . ISI2.
Heute starb plötzlich nach
längerem Kranksein im
Gvangcl . Krankcnhausc zu
Oldenburg mein lieber
Sodn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel_
KuslLV UvrmLlM

Zeknöllvl"
im Alter von 43 t̂zahren.

Zn tiefer Trauer
Die Angehörigen .,

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den 19.
Dezember , nachmittag « 4
Uhr , auf dem Kirchhofe in
Schwei statt.

Bürgerselde . 14 . Dez.
Heut « abend 614 Uhr starb
nach kurzer deftiger Krank¬
heit unser kleiner

kritr
im Alter von 114 Zähren.

Diese » zeigen liesbeirubt
an Glimar Alberß

nebst Zkrau und
Kindern.

Beerdigung findet am
Mittwoch , den 18 . d . M ..
morgen « 9 Ubr , vom
Tterbehausc . Arfillericweg
Nr . 10, aus statt.

krllSl Wl
in seinem 42 . Lebensjahre
Um stille Teilnahme bitte«
stzrau Wulf geb Robben,

und Kinder.
Beerdigung am Don¬

nerstag , den 19. Tezember,
nachmittags 2<4 Uhr , vom
Traucrbause aus . 'Vorder
um 2 Ubr Trauerandadit
im Hause . _ ?

Weitere Famitien -Rachrilhie».
«geboren : Tochter : H . 2 » e»

bobm , Pakens.
Berlobt : Hanna Snipper mn

Zahnarzt R . Zhnen , Telmen-
borst Matdlld « Christo» »« *'
Carolinenstel , mit Bernbar»
Zanßen . Wilhelmshaven . Z»-
Hanne Wermessen mit Zobann
Pcnc » , Wolthusen . Zneda
Bremer . Neu -AugusttN Groben,
mit Tr . mcd . Harm Hagena,
Hohenkirckcil . Harmina
codi mit Wilhelm Oltcrsbcr- ,

uricher WicSmoor II.
Gestorben : Panline Wesi « ^
ovkenkamp, 12 M «. LandmaM
»bann Diedrich Plate . Annen-
ide , 79 Z . Herinann Oblcn-
k, Delmenhorst . 18 >1.
er Herm . Baumhöser , Br»".
. Z . SchisfSko » Hin« « «
ranke, Golzwarden , MG
larine » Oberingenieur Beni ».
remmler , Marine - Zlugs>at >>^
utzig Ww . Mineben Ruicler
b. Hulmann , Büppel , 8i > >Z-
ricda Bulimann , Bleren , 3/-
- bre . vtta Honseld.
audersehn , 57 Z
einsema geb BuiSker , -

I . Anna Man - bolt . Emde».
! I . Anna Katharina
arm geb. Jürren « , Groß -Db
m. 7 , Z . Gstethe. Zacob«.
teenfeldersehn , 32 ^

^
lubke Anna Sandmanil gr «-
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2 . Beilage
zu .1-? 346 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag , 17. Dezember 1912.

Sie V«rb3i,<11ung«n üer ramttsg»
über <l « n Staat »», surbslt.

Gestern morgen begann man in brr 5. LandragS-
fitzung, die stm bi » nach 2210 Uhr in die Gärige zog,
mit den Etatberatungen.

Ter Voranschlag der . je n t ra l ka sse für die drei
Laidrsteilc bol nichts Uebcrroschendes , als den merkwür¬
digen Abstrich, den die Regierung an den kosten de » Land-
rags für l !l >3 vorgenoinmen batte , indem sie sie von
f .zooo aus 50 «XK» Mk . I» runlersetztr . Logisckn ' rtvei .e mußte
man daraus schließen, daß sie für l !U . ! mit einer ab¬
gekürzten raguilg rechnete . Tem widerspricht aber nicht
nur der Wortlaut verschiedener Aeu >> rungeii der Mini¬
ster und Regiernngsvrrnekrr im Plenum und in den Aus¬
schüssen, sondern vor allem die Geschäftsiaize selbst, nach
der es obnr jeden Ztveisel sestslehl, daß der Landtag sich
, a seiner nächsten Versammlung mit einer ganzen Reibe
von wichtigen und umfangreiche » Vorlagen zu beschäfti¬
gen ka : . Erinnert sei nur an die Einfübrung oer Pslicht-
sorldildungsschule , die Einkommcnswuernovelle , Reform
der Wasserordnung , mebrrre größere schulprofekte n . a . m.
E» war also einigermaßen unerfindlich , weshalb das Mi¬
nisterium die Kosten des Landtags im Voranschläge be-
schnitt , und Minister Ru bst rat I vermochte auch kein
genü .zendes Licht über die Gründe zu verbreiten.

Von einschneidender Bedeutung gestaltete sich die Te¬
dalte über den V o ra ns ch l a g dc r La n de s kas se des
Herzogtum» für 1913, den Abg . Durstbvff kriti¬
sierte . Tie llebrrsichtlichkeit der Vorlage an den Land¬
tag ist auf seine Anregung bin schon bedeutend größer
^ worden . Immerhin gibt sie dem Laien noch Rät >el ge¬
nug ans. Ebenso die Ausdrurksweise der Regierung . Ter
Vertreter der Handelskammer wie» ihr nach, daß die Be¬
zeichnung eine » Ueberschusscs in Wirklichkeit den Romen
eines Fehlbetrages verdiene . so ergibt beispielsweise die
Abrechnung des Iabres I9ll unter Einrechnung des
»iassenbeskandes von I9l0 noniinell einen Ueberschuß, wäh¬
rend der Haushalt dieses Iabres in Wirklichkeit mit
einem Fehlbetrag abschlicßt ! In den Einnahmen und
Ausgaben spielen außerdem die sogenannten bnrenlaufen-
dcn Posten noch immer eine Rolle , so daß die Endsummen
eine irrtümliche Auffassung begünstigen , sondert man
nun , wie Prof . Turstboff das tut , diese Posten aus , so
-eigr sich u . a . , daß unseren außerordentlichen Ausgaben
solche Einnahmen nur in verschwindendem Maße gegen¬
über sieben.

Der (Gesamtüberblick über die letzten Jahre legt über¬
haupt einen bedenklichen Rückgang der staatsftnanzen
klar. Von dem etwa 2 Millionen betragenden Ueberschuß
des Jahre » ll «08 , mit dem man damals einen Reservefonds
sür schlechte sfeiten dotieren wollte , blieb z . B . trotz der
steucrrrform und trotz der u nerwartet günstigen wirt¬

schaftlichen Entwicklung LIdenburgs nur ein kleiner Rest
noch übrig , so daß man bedenklich in lue ' Zukunft schauen
muß , in der die nächsten Jahre so holst Anforderungen
an die Staatskasse stell. n. Um unliebsamen Ueberraschungcn
vorzubeugen , hält es Prof . Turstboff für unbedingt nor-
tvrnndig , daß dir Regierung dem Landtage einen klaren
Finanz plan unterbreitet . Er sch' ug vor , daß über die
größeren Vorlagen , die nach dem Etat noch zu verabschieden
, ind (nach Weihnachten », und die auf ihre finanzielle Trag-
N>eirr zu prüfen sind und bei denen die Teckung sestzulegen ist,
ein Exposee aufg .-stellr iverde, das tem Landtag nach seiner
Wiedcrziisammentunfr vorg . iegl werde . Erst dann , tvenn
man darüber Klarheit habe , könne man Stellung zu den
einzelnen Vorlagen nehmen ; sonst fürchte er für dercn
Schicksal.

Minister Ruhstrat I ließ sich in seiner wort¬
kargen LLeise auf große Erörterungen nicht ein . Ter Land¬
tag trage selber' dir Hauptschuld an dem schwinden des
Uebcrsck ussrs, indem er seinerzeit gegen den Willen der
Regierung der rrilweisen Aufhebung der Grund - und Gc-
bäudesteuer zugestimmt habe , wodurch nahezu l Million
Mark an steuern verloren gegangen seien . Und
tvas den Fman .zplan sür die Zukunft anbeträfe , so werde
er sich hüten , fügte er joviat 'chinzu, sich in Prophezeiungen
zu ergeben . Ter Finanzausschuß wisse doch alles bester
und schiebe dann der Regierung dir schuld an etwaigen
Fehlscllägen zu. Im übrigen habe diese die kosten der
einzelnen Vorlagen und ihre Deckung angegeben , und für
da » übrige müßten Anleihen lufkommen.

Es ist kaum anzunehmen , daß die Kritik des Abg . Turst-
hoff durch diese Ausführungen wesentlich eingeschränkt wird.
Am schärfflrn äußerte er sich , als er der Regierung eine
Politik der UcberrasKhungcn tust» den Man¬
gel an Tisvosition vorwarf und ihr eine heillose Ver¬
wirrung der Finanzen in Aussicht stellte. Aber sür die Zu
kunft sah er die Tinge doch nicbt so ganz bedenklich an , als
er sich trotz allem auf die steigende» Einnahmen des Staates
verließ . Dazu gehört allerdings als Voraussetzung die wel
rcrc günstige wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes,
dessen Finanzen trotz allem, was dagegen gesagt wird , doch
als zurzeit noch durchaus gesund bezeichnet werden.

Wieder war dann die Einkommensteuerschäy-
un g der (Gegenstand erregter Debatten . Ein sonst so ruhiger
Mann wie der Abg . Holl in a n u erschöpfte sich förmlich
in Anklagen und Beschwerden gegen die Zemralinstan ; und
deren Unkenntnis bcz . der örtlichen Verhältnisse , und die
Abgg . FeldhuS , Hug und E n n ck i n g , auch Tan-
tz « n Heering und Hcnn traten der scharscn Kritik in ge I
wisscr Beziehung bei , so daß der Pater unserer neuen l
Steuergesetzgebung , der (kcb. Lbersinanzrat Meyer, arg I
in » (bedränge kam . Aber er ließ c » an sachlichen und auch j
begründeten Antworten nicht sedlcn. Tennoev vermag selbst

der Fernstehende da» Gefühl nicht zu unterdrücken, als ob
auch bet der sleuereinschayung » och manches vom grünen
Tisch statt ans der lebendigen Praris beraus bestimmt iverde.
Z. B . leuchtet jedem die ,( or0crung cm . daß Me neuerlichen
Verhältnisse , soweit sic rncbi aus den Bücher» kervorgcken.
nur von onsvertrauten Männern der Prari . unv nicht von
Landfremden zutreffend geschätzt werden können.

Für die Volksschule trat dicsmal vor allem der Abg.
Tantzen Hccnug em und suchte ein Truck seines Ideal»
«der Emd « it»sctnlle » dadurch in greifbare Aähe zu bringen,
daß er auf die Erwcücrung der Volksschule binwirkte . und
zwar in der Richtung , daß virlgliedrigeii Tchnlcn die Mög
lichkcil gegeben wird , » ach den Fähigkeiten der Kinder ae
bobenctllassen abzusondern u . zumAnschluß au höhere schule»
schnell wcitcrzusübrcn . Minister Ru Hst rat II besurckneic,
daß diese Vorschläge der Volksschule nicht dienen köniuen,
wie man darüber ja auch in Fachkreisen nich , ganz einer Mei¬
nung ist . Tein Ideal lieg» sür dar Land in einer möglichste»
Abkürzung der Schulwege, wcsbalb viele cinklaslige Tctmlcn
zu errichten sind. Ter Hinweis des Abg. Tantzen auf die
Einheitsschule var ein crsiculickirr Wink in die Zukunsi.

Bei den Zuschüssen sür das höhere Schulwesen bcsur-
worierc Abg. Tantzen stollbamm weirblickcnd die mög
liebste Verallgemeinerung der Bildung , sehr energisch rückrc
der Abg . Müller Brake dem Kultusminister aus den Leid
wegen des Zuschusses für die Broker Rcalschul ' , der nun
schon seit einigen Jahren cmen Zankapfel abgibr zwischen
dem Vertreter der stadt und dem Kultusministerium . Tic
Ttadt Brake stürzte sich im Vertrauen auf ein Wort des
Ministers in große Unkosten und muß nun erleben , daß
nach Einfübrung neuerer Grundsätze ihr der Zuschuß nicht
nur nicht erhöbt , sonbern geschmälert wird , wogegen Abg.
Müller anscheinend vergeblich kämpst. Rundweg schlug
Minister RuhstratII auch die Tberrcalschule sür Norden.
Ham ab , indem er das Bedürfnis zur Zeit noch verneinte.

»
In Vorlage 70 fordert die Regierung 162 000 Mk.

zum Ankauf von Ländereien bei Barschlükc , damit sic bei
Gründung von Fabriken usw. für die Arbeircrannedklung
die erforderlichen Flächen zu mäßigen Preisen zur Ver¬
fügung stellen kann und die ungesunde Bodcnsvckulation
unterbindet.

Berichte.
Ter Eiscndahnausschnß , Berichterstatter Kleen. be

antragl Uebergang zur Tagesordnung über die Petition
des IugcndauSschus 'e » um Fahrpreisermäßigung
für die arbeitende Jugend.

Ter Verwalümgsausfchuß . Berichterstatter Abg.
Möller, beantragt , de» selbständigen Antrag Tanne
mann um Aushebung der Weggeldbebcstcllen und Heran
zledung der die Straßen stark benutzenden Unternehmungen

ArV/rLe/'
Unsere ^ uswsbl in beliebten kestAescbevlleo int uverreicbt Lross.

Orossv Vvivssrtkvtlsposiv»
in

l)LM6n - WLseks:
lagkvmllsn , llaekitivmllen,

keinklviljei', k/Ialinss »,
beste Ltokis und Verarbeitung,

LsbSlLrsLI bllliA.
6ane besonders prsiscvert.

rumplest. lagkemüe»,
eckte ^ladeira -vandtiek.

: : IInlSrlalllSiL ::
Lcdt » ieller ^Väscde - Aoäellv,

vornobmsto Ausführung — sehr preiswert.

Lin 8let» villkommeueg6e8 tkenk kör vsmea
ist eine

2ier6eel <e.
ILlüppvIÜVvllcvo , eckte Handarbeit,

bringen svir in cleo kreisiagen
- von 3 80 bis 83 . 00.

Lesondsrs reiobhaitigs ^ usecabi in den kreislaxen
von 3 . 00 bis 18,00

V »« 7v1 » t»I ' Klv1 »l1S «rlLS0 , echt japanische
Handarbeit , in den kreisiagen v 2 . 25 —53 .00.

50 — 75 cm gross
»l 2 . 23 - 750.

110 — 160 em gross
« 7 00 —13 00

kiesig « kosten u ^I^86k6Nt-Ü6k6?.
6elexsvhsitslrauk ! kokt Llsdeira - ^ ,

Handstiolcsrei auk P,einen oder D
^

I-einenbatist 8tücic von

kelil japan . Vui'eiibi'uek-Iüeliöi'
(ertra reicke Handarbeit ), 8tücü 50 u. 55
vamea - LLtist -Iiicb mit kobls .,

vtr . 60
Reinleinene ^ erren -Iücber,

vollst . gross , Oelexenbeitslrgvf^
vtr . 2 15 . >/ , vir . 4 00.
L1 « S . SsIrlsndsllsl - ^ uvN

mit färb . Xante und Lucbst.
bür Damen küe Herren

vtr 1 10 ' / , vtr . 90 ä.

prlnceh - itnterklelcler
unc » tlnlerrSÄre,

nur koste Zutaten nnd Ver¬
arbeitung.

vurcb eigene Anfertigung
besonders billig.

Unterkleider 5,50 —28 00
vnte , rücke 1 M — 16 00

kett-vamasl
unter kreis. »MM dilligü

Oor -sslls.

NSften von vervgen Xobte scbncirer LlairiLsoliuliv,
innerhalb 3 Ltunden. 5ticKerei - 5totke,

KopIKiklSN mit Xlöppel-
uod Ltiekerei - vurobsatr

120 cm breit , 1 HItr. genügt
rur Linse,

OLsLss,
lkodsir

von 1 . 20 —183 >ltr . 1 40 . 2 . 75 , 3 . 75 , 4 .50 , 6 .50 besonders billig.

Täglich vingaog von

IklllMlell >!I IW»
für Linsen u dacketts.

ItoldvspIvri ' vlLr ' SNsn
— —

^ srinvl - ^ llsssvs
ganr besonders preiswert.

kufgereietin. u . fsnligs HailtÄai »L)6LlSir , jsclem snnekmbai 'en k
' i-eisö.

>- 8v » ol »ls » l 8ts A» nsvrv S 8vI » LK» Lvi »s1vr , -
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zu den Wegcunterhaltungskossten der Negierung zur Berit,!
sicbngung zu überweisen.

Der Eisenbahnausschuß , Berichtersiatter Abg . Wes¬
sel r. beanttagl die Nachvewilligung von 225 00» -fl sür
Eisenbahnverbesserungcit.

Der Eisenbabnausschuß , Berichterstatter Abg . Tanne«
mann, beantragt Uedcrgang zur Tagesordnung über di«
Perilion der Güterarbeiter.

Der Perwalrungsausschub , Berichrerstatrer Abg . Tan-
yen - Rodenkirchen, veamragi zu der Aenderung der Grenze
zwischen den Eiemeinden Brake und Golzwarden di«
Annahme der Vorlage mir solgender Aenderung : . Die Schu¬
len in Boirwarden und Llippkanne iverden mir Eimritt der
Grenzanderung schulen der Stadtgenreinde Brake . Die er-
sorderlichen Anordnungen zur Ausführung dieses Gesetzes
werden im Verwalrmrssweg « genossen . "

V1e vrrslederung üer Vlrnltdotcn gegen
Krsnkkeit. tnvaliclttSI usw.

Die Auslösung der Krankenkasse sür Dienstverpflichtete
»er Siadigemeinde Oldenburg zum 1 . Januar 1S13 und die
Aufnabnr, der Dienstverpflichteten in die Allgemeine OrtS-
krankenkasse hierseldst bringen sür die Beteiligten Aenderun-
gen gegenüber dem jetzigen Zustande in mehrfacher Be¬
ziehung mit sich. Zu brachten ist namenilich folgendes:

1 . Mitgliedschaft.
Die Dienstverpflichteten können nach den geltenden Be¬

stimmungen nicht als Zwangsmitglieder , sondern nur als
beitrittSberechtigte Mitglieder der Ortskrankenkasse angeboren.Tie Zugehörigkeit zur Kaste und die dadurch gewährleistete
»veilgehende Fürsorge im Erkrankungssallc liegt aber nichtallein im dringendsten Interesse der Dienstverpflichteten, sonden , auch besonders mit Rücksicht auf die Bestimmungen deS

K17 B . K B . im Interesse der Dienstberechtigten. Zudembat sich die Kaste bereitgefunden , den Dienstverpflichteicn die
gleiche Behandlung zuteil werden zu lassen, wie Len Zwangs-
Mitgliedern.

2. Meldepflicht.
Die der Krankrnkaste für Dienfwerpslichteie bei ihrer

Auflösung angebörendcn Mitglieder werden in der Voraus¬
setzung des Einverständnisses der Beieiligien in die Orts-
krankenkastcübergesührl , ohne dab es einer besonderen Um-
meldung durch die Beieiligien bedarf . Für die nach dem
1. Januar n . I . eintretendcn Veränderungen durch Zu - oder
Abgang von Dienstboten wird bis weiter die erforderliche
Benachrichtigung der Lrtskrankenkaste durch die vorgeschrie¬bene polizeiliche Meldung auf dem Meldeamt des Rathauses
ersetzt. Durch die polizeiliche Meldung gilt die Meldung zurOriskrankenkaste als bewirkt. Eine besondere Mitteilung andie Ortskrankasse erübrigt sich.

DaS QuittrurgSbuch wird durch die Kasse behändigt.
3 . Kassen beitrage.

Die Dienstverpflichteten mit einem Lohne bis zu 11» . flwerden bei der Oriskrankenkaste der zweiten Klaffe der
Kasfemnitglieder mit einem Wocheirbeitrag« von 27 H an¬
geboren , die übrigen werden der dritten Klasse mit einem
Wochenbcitrage von 48 H cingereiht werden . Von drn
Beiträgen hat gesetzlich der Arbeitgeber ein Drittel , der
Arbeitnehmer ztve» Drittel zu tragen . Es empfiehlt sich,daß Tienstberechtigte und Dienstverpflichtete sich m gleicherWeise über die Aufbringung der Mittel verständigen.

4 . Beiträge zur Alters - , Invalide « ,
und Hintcrbliebencnvcrsicherung.An Invalidenmarkcn sind zu flehen sür Versicherte, dieder Ortskrankentaffe angehören , Marken der Klasse, in der

sie Beiträge zur Krankenkasse zahlen müssen. 24 I -Marken
ln der zweiten und 32 Z -Marken in der dritten Klaffe.

5 . Krankengeld.
Im Falle der Erwerbsunfähigkeit steht den Dienfwer-' flicbtcten Krankengeld zu.
Der Tienstberechtigte kann das Krankengeld auf denLohn anrcchnen, den er dem Dienstboten während derKrankheit weiter zu zahlen hat.
Falls Krankengeld beansprucht wird , ist jede Erkrankungeines Dienstverpflichteten innerhalb drei Tagen unter An¬

gabe der Wohnung im Kasscnbureau an zu-melden.
Erwerbsunfähige Kranke haben sich vor Wiederauf-xubme der Arbeit schriftlich oder mündlich im Bureau der

Kasse gesund zu melden.
In Zweiselsfällen wird auf Zimmer Nr . 8 des Rat-Sauses Auskunft erteilt.

Eröffnung äer eüeweedler Sahn;
(Schluß des gestrigen Berichts .)

Wähnend auf dem Bahnhöfe und auch in den ZügenIberall ein fast gefährliches Gedränge herrschte , begannim 6 Uhr in MüggeS Saar ' das Festessen , an dem sich.' tiva 10» Damen und Herren beteiligten . Gemeinde - Vor¬

steher Bunjcs eröffnen nach dem ersten Gange die Reihe
der Reden durch ein Hoch aus den Landessürslen . Bald
darauf ergriff Amrshauptmann Münze brock das Wort;
er führte au « , daß dem töemeinderat und dem Gemeine - -
vorslelzcr für ihre Mühe und Arbeit in erster Linie der
Dank gebühre . Neben dem Gemeind -crat sei .

' tan zum Dank
verpflichtet auch dem Grußh . Ministerium und der Eisen-
dahnoirektion . Redner sprach di« .Hoffnung aus , daß der
nächste Fahrplan dahin abgeände « iverbe, daß auch der
Anschluß nach dem Amtssitze berücMchlrgt werde . — Bau-
ratKovpmann, der eigentliche Leiter des Baue » , brachte
sein Glas der Gemeinde Edewecht und seiner Bahn . —
Herr Bahn, Mitglied des Grmrmd -rrate » , sühne aus,
w«e Edewecht früher schon eine blühende Schiffsbau -In¬
dustrie gclmbt . wie man noch 187.5 ohne Ehauste « gut leben
zu können meinte . Ti : Ferngstellung der Bahn s< t ' freilich
Lein wclltbewegeiide » Ereignis , doch für Edewecht bedeute
sie den Beginn einer neuen Zeit . — Von Minister Ruh¬
strat war rin Glückwunschtelegramm eingelaufen , worin
er der Gemenindr ebenfalls wünscht , daß die Bahn ihr
Segrn dringe . — Pastor Haust in a n n weihte sein Glas
den Eiäsrcn, die in so großer Zahl 'um Essen teilnahmen,
und Oekonomierat FeidhuS - Zwi chnahn üicrbrachte die
Glückwunsch« der Nachbarg . rn. indr . E . ewecht und Zwischen
ahn gehören wie früher politisch , so jetzt noch wirtschaft¬
lich zusammen und beide sind stets gut miteinander aus-
gekommen . Er schloß mit dem Wunsche, daß bi : Bahn
in wirtschaftlicher Hinsicht großen Aufschwung bringe . —
Winterschuldirektor He inen sprach die Hossnuug .aus,
daß besonders die Landwirtschaft einen nie goalütten Auf¬
schwung nehmen möge, und Herr Tüscr suchte die Be
denken , die manche Leui« noch gegen Li : Bahn hegen, zu
zerstreue » . Darnach nahm twch Herr Rnhtisch vom
Großherzoglichen Hvsthcater das Wort und sprach bi: Hoff¬
nung aus . daß im nächsten Winter Edewecht sich zahlreich
am Theaterabonnement für Auswärtige beteilige . Zur
allgemeinen Unterhaltung gab er dann noch zwei Vor¬
träge zum Besten , „Der alte Hans " und das Schefflcrschc
Gedicht „Vom alten Robensrrin " . — Zum Schluß weihte
Herr Bohn noch sein Glas der Wirtin , die es verstanden
hatte , alstn Ansprüchen gerecht zu werden . —

Sofort , nachdem der Saal ausgeräumt war , begann
der Ball, bei Gehrels wurde schon früher geranzt . Auf
dem Bahnhof war das Freibier «.etwa li >09 Liter ) verzapftund die Aftnge stillte nun die beiden Säle.

Hoffen wir nun , daß alle guten Wünsche und alle
Erwartungen in Erfüllung gehen werden!

Am Monrajl wurden sämtliche Züge schon fleißig be¬
nutzt und das ist nickt zu verwundern . „Schafft nur Ver-
kehrsmöglichkrilen und der Verkehr ist da . "

Der Bau wurde auSgeführi unter Baurat Koop-mannS Leitung . Erdarbeiten und Oberbau sind her-
gestellt durch Bauunternehmer Wolters «Firma Schom-
burg Rachs. l . Tie Aufsicht bei Herstellung des Oberbaues
führte der technische Revisor Mcbnen und bei den Bahn-
bofSbauten Architekt Köhler. DaS Bahnhofsgebäude ist
bergestellt von den Gebr . Muchow und Zimmermeister
Finke, hier . Glaser - und Malerarbeiten sind ebenfalls
von hiesigen Meistern ausgcfüvrt , die Schlosserarbeiten von
Hart mann L Sohn- Osternburg und die Installation
sür elektrisches Lickt von der Firma Duden, Oldenburg.

Nur äem grotzherrogtum.
DM N«chbr»ck « nl ^ er « 1t MOrrksp»nvtAßikit - eN »erleheneii Qria1n «1h<»1ch>»W » r « rt « «»»»»er Qu «I »A»« §av « »e- anetz. NiNeUWflgrn un * LrrtzchWtter l>>»Le frei« »iLko»««n.

Oldenburg » den 17. Te ember.X . Dir oldenburgische Eisenbahnvcrwallung läßt zum
1 . Januar 1913 eine Einrichtung wieder eingcbcn, diei . Zt . berufen schien , im Interesse der Verwaltung wie auchder beteiligten Arbeiterkrcise eine nickst unwesentliche Bedeu¬
tung in sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht zu erlangen.Im Jahre 191 » wurde nämlich ein sog. Prämienlohn-svstem Angeführt für die bei der Bahnuntcrbaltung be¬
schäftigten Ronenarbeitcr usw . Hiernach sollte, salls durch
Mehrleistungen die tatsächlichen Unterhalumgskostcii den er¬mittelten zulässigen Betrag nicht erreichten, ein Teil des lln-
tcrschiedes an die Arbeiter verteilt werden . Tatsächlich sindzeiiwcise für einzelne Strecken Mindcrausgabcn zu verzeich¬nen gewesen, denen jedoch z. T . bedeutend höhere Mehr¬
kosten cntgegenstandcn . Immerhin war die Feststellung eine
äußerst schwierige, ob mm tatsächlich ein Zusammenhangbestehe zwischen Mehrausgaben und Minderleistungen , und
umgekehrt zwischen Minderausgaben und Mehrleistungen.Die bisher zur Verteilung gelangten Prämien haben nureine geringe Höhe erreicht. Bon einem nennenswerten Er¬
folge ist also dieser immerhin interessante Versuch nicht be¬
gleitet gewesen, und mit Rücksicht darauf ist von der Eisenbahndirektion die Aufhebung der Bestimmung verfügtworden.

* Kaniuchenfreundc wird folgende Notiz interessie¬

re » , die wir in auswärtigen Blättern lesen : Dem
spiele der Stadt Schönebrrg folgend , hat der Ld«rdür« rmeistsr von Eisenach dem Etemeinderat den Vorschhi«unterbreitet , den beiden dortigen Ka »lnüstnzüchtrrv : leiu-zur Forderung der Kaninchenzucht Gelände am Varrelberg zur Errichtung einer Kant „ che n farm ^übeuveisen . Dieser Vlan entsprängt dem Scheitern ts.Versuchs , billiges Rindfleisch für die Einwohner cinrn'führen , und der Erwartung , daß der Staat zur Besch, -

'
fung der Zuchttiere beitragen Iverde , was er schon frühe-einmal beabsichligt habe , so daß die Stadt in dieser tz,« .sicht frei von Ausgaben bleiben werde . Eine vom Gemeinde.Vorstand geleitete Kommission soll die Aussicht über dieFarm führen.

o
b, . Westerstede, 15. Dez Die hiesige Gemeindever.tretung beschäftigte sich zunächst mit der Errichtung einermündelsicheren Sparkasse für die Gemeinde. Die gewählt,Kommission erstattet« Bericht über ihr« Vorarbeit und legt,einen Satzungsentwurf vor . Nach eingehender Besprechungbeschloß der Gemeinderat mit allen gegen eine Stimme di,Errichtung der Kasse sür unsere Gemeinde. Tie vorgelegte,Satzungen wurde» genehmigt. Diese bedürfen der ministen kl.len Genehmigung. Tie Sparkasse soll spätestens im nächste,Frübjahr eingerichtet werden Auch in Barel und Telme».Vorst find vor einigen Jahren Sparkassen errichtet, die «stbestem Erfolge arbeiten . — Ebenfalls wurde der Bau einerE Haussee Ihorst — Rordaugu st sehn genehmig.Durch die Herstellung dieser Straße wird den Kolonisten daVerkehr mit unserm Westerstede bedeutend erleichtert.
b . Apen, 11 . Dez. Außerordentlich große Menge,von Wasser schasste der Sturm der letzten Tage in die

hiesige Gegend. Alles niedrige Mesenland ist überschwen«uns selbst höher gelegene Ländereien, so auch Ackerland, ist»überflutet. — Die ncuangelegte Stromleitung der lieber,lond zentral« hat in Bezug auf Stabilität jetzt die ersteProb « zu bestehen und geht aus ihr hoffentlich siegreich her¬vor. Allgemein hört man hier den Wunsch nach eleknisiba
BeleuchNing. Die Beschaffenheit d«S vom Garwerk AugH.
feh » gelieferten GascS läßt hier augenblicklich viel zu nniitfche«
übrig.

X . Brake , 15. Dez. In der nur schwach besuch«,
Generalversammlung der Braker Handelt,vercin » am Freitag fand eine Besprechung statt über wt
Abkommen , das zwischen dem Gewerbe » ,d
Handelsverein in Oldenburg und dem » «r.
tigen Bunde der Fe st besoldeten getroffen « nde.Es wurde bervorgehoben , daß dieses Abkommen , daß, . »,auch den geheimen Warenhandel und die Frage der Sa« «,
rabatte betrifft , für beide Teile wertvoll sei, und e« sich
cmpfeble, überall , wo Beamtenvereine und gewerbliche Ser.
einigungen bestehen, in ähnlichem Sinne vorzugehen , er¬
örtert wurde das Re ichspetrolc ummonopol, sei»!
Bedeutung für den Kleinhandel und die Bestrebungen del
Verbandes der Rabattsparvereine , sich durch Uebernabme in
1 » »»» »»0 Vorzugsaktien einen Einfluß zu sichern . R:>
Rücksicht auf den schwachen Besuch der Versammlung wurde
beschlossen , diesen Gegenstand auf die Tagesordnung der
Januarversammlung zu fetzen. Aus einem Berichte übe:
den Betrieb der Fähre Brake - Sa nd st edtael»
hervor , daß das ablaufcnde Jahr kein günstiges für die
Fähre gewesen ist . Vom 1 . Jarmar bis 19. Februar muff«
die Fähre Eises halber geschloffen bleiben , die unMftize
Witterung des Sommers beeinflußte den Verkehr , so daß
die Zahl der beförderten Personen von 5521 in l9ll aus
522» in dem gleichen Zeiträume 1912 zurückac,langen ist.
Finanziell wurde das Ergebnis namentlich beeinflußt durch
die Höbe des Benzinpreiscs , der von 2l - fl auf 11 sür
1»» Kilogramm gestiegen ist. Tic Fähre wurde im lctzie»
Sommer für den Badcvcrkchr nach Sandstedt benutze , regel¬
mäßig benutzt wird sie von Schülern , die die hiesige Real¬
schule und die landwirtschaftliche Winterschule besuchen. Tic
Versammlung beauftragt den Vorstand , sich um di : Ge¬
währung eines Zuschusses für die Fähre von Ami , Stadt
und Privaten in der bisherigen Höbe zu bemühen . Ter
Versammlung wurde m 'itgetcilt , daß die von den Mitglieder«des Handelsvcrcius durch den Vorstand bestellten Ercmplare
der Oldenburg - Nummer der Leipziger Il¬
lustrierten Zeitung nicht geliefert werden können;
der Verlag hat die Hefte u,»vollständig geschickt , Brake
fehlt darin, mrd der Verlag weigert sich bis jetzt , die
Nummern zu vervollständigen.

* Auri » , 16 . Dez. Der älteste Oftfriese gc<stör den. Wie aus Rechtsupweg berichtet wird , ist dort
Ennc Eiben Slum berg, der älteste Ostftiese, am Ton¬
nerstagnachmittag sanft entschlafen. Der Alte , der am 13.
September d . I . l »l Jahre vollendet hatte , war bis zumletzten Tage recht rüstig ; er zeigte stets noch ein reges Jmer>
esse sür die Tagesereignisse.

Verdaut
grosser

koste» Haussekürren,
LIL VvSVILÄSVS VILLlAS»

>^ 1ex Oolösekmidl.



Am Dienstag , - cn 24 . Dezember,
(Weihnachtsabend)

sind unsere Schalter bis mittags 1 Uhr geöffnet,
jedoch nachmittags geschloffen.

SoldLnttens 0. L v . valUa,
vontsod» NaNonLlbLnk, Ko»ma«ditseseWaft ans Aktien,

AseignieLertaffnng atdrnbnrg,
V . rortmein» L 8ödns,
SLlläv»rUor-8pLr- n. vLrlodnskLSZ« , e. « . « . b . H ..
oiavndnrßtsodo LLnassdank,
oiävlldnrstsod » bLnavIrtsol»LN»1»«md, e. G . m . b.
VlltellbarKtsoks 8prr- L Lvld-Srnd,
NsIvd8dLnkllodv»stvU«.

Al,

M
« inpsehl « :

Fleisch - , Gemüse - u . Fruchtkonserven,
Prima Rollschinken , gekocht . Lchinken i » ? »st>.

Cervelat- und Plockwurst,
Edamer- , Rahm - und Schweizer-Käse,

diverse Weichkäse,
Apfelsinen , Krachmandeln , Traubenrosinen,

Feigen und Datteln,
— Geschmackvolle Frühstückskörbe —

», jeder Grone und Autiührung.

llermmi Veiedert llrM . ,
Inh . : Lvuvtz ILoolll,

Laugestraße 32 . : Fernsprecher 495.
— Rabattmarken . -

ff. Poinmersche

IGönskbriist,!
ßttiütz. Arle'
Hochprima Ware,
in jeder Große

«mpf.

I . K. I>Wr

ZAM
Räderst. Zu verkauf. 2 «cha° j

wochenserki . E . Alber«.

Lebe»dsr. Flinte
Pfd. »o

SLlrsnkus,WHMr.,,
Vfteruburg, Ulmenstraß« 5. I

tinabsn- kültsr
von SS — LN

tlLltvtivn -KLltvi'
von so — »n

Vamvn -Uäljvi'
von SS . — SN

ttsrrvn- KLäsi'
von so .— »ll

1 3»br Osrsntie snk Kacl unü
keilen, breilauk uaü Uürktritt
sexea Xuksckl »x von 5. — an.

KssotiLstsk'Lltvi'
mit extra verstärkten lisdmeo,
starken Lpeicken unci Oekirgs-

vecksn IS — ^t.
^erner grosses l.»g «r io cleo
er?tkl »ss>g«o dlsrken - kLÜgrn

Ztoeverr-LreiL

0ia« r>t» »»rg !. Or,
— l. iwg«» tr . 73. —

Kvikis ttsilmlllSL,
Zonktson ttsilirrsIlRoUS.
Xuk Oruoä einer ^stirrekots langen Praxis

mit xünstixen Lrkoleso betisnälv ioti nsci , 6vn
Orunäsätran «ler

dialunkvilmvlkoclv:
N«rv « nl» iijsn »II«r art , l. Lkmung«n , I. uns« i-,
N«rr - , NI«r«n-, Uagsnleillsn , Isckl », . kickt.
Nlisumsllgmi » , ssstt - u . 8Isiok,uckt , Llvlcsr-
lcrsnstksll . Opvrstionclosa S« k . von frsusn-
loiiion, uis Stutungon , Xniclcungon, 8enicuog«n,

LvkwSvksrustLnlio.
HxalLlo , « vDskLIilAv DtaAi » oav.

öll. IIkIIW ilükdsl! InliiiiM
laaiMll r oiasr »dui 's . skirt« us?

kleine Leiiriktso:
„ dkv0V « I» 0DlLDanlL « 000 » - 60 plx.
unä „ Olo Liaosl LU I»oUo >» - 40 pkx

bei x,f > Mriismsnn . Ltaustrasss 19.

LOO Pflanzer - Zigarren umsonst
ob. eine Hochs. Herren - Remont. - Ank - Uhr.
Nausicn grob« Gelege» . « iilpiiittieu und verjendrn daran », s«la» ge Slorrat reicht, 200 7 Isg . - üigarren kür ^ c ll .Sö, Sva ft. n Pf, .-- igarren . « i ».»i>, od . 2i0 doch ' . 10 Psg.. Eigarren kür . 6 14.95.
Slutzerdem erkält jeder, der bi , -um 25. Dezbr. bestellt, 200 Pstamz.-
liig « ». ein. Hutgehende Heerrnnhrgratis als « ethnachts-
gejchaud. Lei 2!,chlgesaU «n Geld jurücl . La »« sc » . . Hamburg R.

!! Carbid !!
Kg . L ^ Pfg . :
kämt!. Flhttab'Artikell

MU- dtUtv . -MH
ff. Han856nL8olin

Prl «»ejji»»>»>.

« rrßrmnerr.
tausend Pfund

Verkauf« einige

Hafer.
Adolf Ltegir.

Beeknm b. Rodenkirchen Hab«
einen guten, 1 Jahr alten vor-
gem Bullen von bester Abft.
zu verkaufen.

H . storded.
Pappkarton » und Poebklstc»,

für WeihnachtSjindungen, biii . zu
Iverk aujen . Jul , ^ ojemlaii I.

Lin Instrument aus tt, ltönixl . tlok - t^isnokortekadrik von
8 . Srbn^ l . ktsmdurg , gegr . t87S, ist »usHSSteiit im hsödelisHer
4« , Herrn LI » uIe » sm >V»U N . — 0 »«

- int »net, Interessenten ohne Ksuk»bsjcdt gern vorgeküdrt.
Vertreter : H . V » » «Ili » s , ^ cftternstr . lv.

Xol Van-a» t I »g» r»r Xosicbt .1

Prima frische

Nulken
' stets vorrätig.

6u8tav küs^tzn,
Bernes

WS5l6I' il0ll8f6lll6.
Am NeujahrSiage:

Ss » , A
wozu sreundüchst « iiiiadet

H. Llauftrn.

rovnlns-
ffrusste « M»ve», llsl.

»„ >» »». «».—,S« I »IU. SUi^t m«, io»,. «» »NM. M » MM» » »
I r»n», e», !». »». rSenl»N» , r,e« I»II»»I,Un>, '

a« k»sl8»ar.
I " , I'III » ,, . »,t,„ <« IIi» »t.i E- vtu» S»«»»»M»»» tt̂ ^ t»«« - t
I SM» «L.. I » » . '
' Mr»n, »S,M. « I-» .
llSb»ae» «o . , SraÄau » 17°

Oläeaburger
Lekütren-

Vsnvin.
Am Svciiag , de» 27 . r,zd ». :

WtihlaAsbilll.
Anfang 8 ' i Uhr.

Der Borstand.

Echt russ.

lliilik . !
milde geialzen.

LLIiWI!.

VotLl - 8u8vorkLvt z
wegen Geschäftsübergabe . G

kelrmreii -- Mle r
kflillüer— Mrenr

Dir Preise sind ga»i bedneiend herabgesetzt

Billigße Cklegeoheit für Weihillchtsriikilllje!

Vüd. VIeiislIork,
Aernrof 205. 38 ^augegr. 38. _

« GOOOOOODGIGOOOOGG0OO

kaäfabk 'vk'vvr'vin
81urm.

Lvorslsll IV.
So»»tag, »»» 22. >. M« .

Ni Silierbtslhttnr,
llinder ahn« Erwachsene haben
keinen Zretriu. Nachbar

Anfang der Tannenbaums««
b Uhr, Anfang de» Ballc« 7 Uhr.

Loiu irnendllchft «inladen
Der Vorstand.
Harr « - bsta»

Loyerberg.
» m s. WeihnachtGag:

Großer Ball.
Hier»« ladet fremndiichst rin
_ Jatzan » Sch » iG.

Metjendorf.
Am Neujadrttage

Großer Ball

krulklii 'ek - Vereins
Veinlersrelllle.

Hierzn laden sreundlichst eia
Der » arstand.
Varl Vchmi»«. '

Leiüaöen
Gefunden 1 Pferdedecke . Seg.

Erstattung der Kosten adzuhol.
b . Heitmann . GüterabferttgM« a

Littljhl , BkMkßr.
Eingetiefert Seiner sch» arger

Hund.

Verloren
Perl , vor einig. Tag . in der,

Stadt Samtgiirtkl IN . ctfernerrr
schloß , ^ inderlohn . ,

Dobbenftraße 22. ^

grosssn Auswahl.

»mal- W
IiM - liegMülie.
sMM limIM -IrM.

Dalsper.
Hausmann Heinrich

Gloystein in Dalsper
sMöunichhof ) hat seine
Hausmannsstelle

i.
groß 115Juck, im öffent¬
liche» Verlanfstermt«
noch nicht verkauft . —
Käufer werden gebeten,
sich wegen Ankauf der
Stelle umgehend mit
mir in Verbindung z«
setzen.

Hr. vlkrSier . A «kt.,Elsfleth.

Micher - Keim
Sinnlosen.
r.

I
im Berrmsiokal

kr . lSodwiat,
moiu sreundlichst «inladrn

Ar. Gch» ib«. Dar vaaftaa»

Verloren e gold.
auf b. Wege v . d . Bremer -Ed
n. Reuenwege. Ab, , g . gute Bü l
b . Hauptl . ReinLn , Drielocker» .

verleiden.

A,W M.
auf miindelnchere i/andhydotbek,
zum 1 . Mai 1S13 cbentl. ftsther^
zu belegen.

E . Seimfatst, Auktionator,
Bergftt . 17s . Fernsprecher SSK

lkrebit bi» lüüv Marl
erhalt jede « »eu zugeiaff. Mit¬
glied durch itrebilverrin Res- ,
chelSdorf . Aufnahmeged. komrnb
bei Aus ; , de - Darl . in Abzr

Habe zweimal SOkllX » aust
miindelstcher « Landhyvothere»
zum 1 . Mai 1913 zu belegen.

E . Heimfath. Auktionator, !
Bergstr . 17 » . — Fenffdr . b3K/

« eld Darlehn ohne Bürgen,
5 7» Zins. , ratenw . Rück , , vom
wirN . Selbftg SchiliaOkv , Ber<
lin -CH. «7, Vodmeverstr 19

8ell .r,kiep'LVL
reell u .schnellv . C« lbstg .Scht»»«Hl.
verlia , Nobstr. 8. Rückporto.

Anzuleihen gef . z. 1. April
2000 .« zu 5 ' L Pro »-. Off. u.
H. 200 a . H. Bisch ofs» A -E ., O.

Wer leiht einer Frau g. Sich.-
heit und Zinsen 350 ^ t ? Off. u.
L . 288 an die Srped . d Bl.

Prompt . Zinezahl . sucht zur
Vergr . d . Geschäft » 3000 ^ll
Hyp. innerh . Brdk. u. -4A>
Zins . Näher Fil .. Langestr M.

kiliet6 e § u ^ p.
Einzelner Herr mit Bebteug,

sucht z April o « ai sch W«b
nun , « tt etwa« Eartr » setw»
4 Mm . mit Zbtz .) . Angebate
m. P r . u T 303 an die Egp,

Zunger Mann sucht zum 1 .
Fanuar mlblirrlr « Ztunner mit
» oller Pen hon

Offerten unter S . M an die
Erpcd . d. » l.



1 ^ 22
Dir suchen in nur allerbester

Geschäftslage per 1. April oder
früher einen

I-s6en
zu mieten Offenen erbitte mit
Prei « u . Größe de » Laden» an
Tham« L Gars«, Preetz i Hist.

Junger Beamter sucht zum l
Januar möbtiene» Zimmer
Offerten mit Pieisanaab « unt.
V . »79 Filiale , Langesnaße 20.

« llrinst ält . Dame s. April
ll . ruh bequ . Ober« ., D .< u.
H B . Oft. u. S . ZOK Exp. d. Bl.

Suche aus sofort möbl . Zim-
mer mit voller Pension oder
Morgenkaffee. Offerten mit
Preisangabe unter Z . 300 an
die Erp . d . Bl.

Wohnungen zum . Preise von
120— 180 - st P . l . l . oder I . 2
lS13 zu vcrin. Nachzufragcn

Amalienlnaße 34. oben.
Zu veim. ; . I . Jan . möbl.

Stube ni . 2 Kam . an 2 j . Herren
od Dame» , resp . auch an einen.
Preis pro Woche a 2,50 bis
3 . st. Offenen erdeten unter
M . 60 an die Filiale der . Nack
richten "

, Älcrandersttaße.
Zu Jan . o . später eine Ober¬

wohnung mit Wasserleitung zu
verin. DonnerschweerEbauss. 23
Frdl . Zimmer s . Dame ov . H.

v . Häfen, Kurwickstr . 3.
Wohn- u. Schlai-, . an l o. 2

best' . Hcrr-n z. v Kurwickstr . 51
Tos od . spät . mod .. mit allen

Bequemlichkeit . Vers. 5räunrige
Etagenwohnung zu vermieten.
Näheres Filiale , Langcsti. 20

Bersetznngsh. srdl Wohn u.
Tchlasz. z. vm . Blumenslr. 481.

Möbl . Wohn- » . Lchlaszim.
zum 1 . Jan . zu vermieten.

Lindensrraße 5, Part.
Bad Zwischrnahn Billig zu

vermine » aus sojorl oder zpäl.
schöne Oöerwohnung

Fr . Ferd . Weser.
Mbl . Stube z. v . Inn . Damm 9
Zu v. z . 1 . Jan . fr . nibl. Wohn
u . Schlafz. Rosenstr. 7.

BersctzungSbalb. eine Stube
«nit 2 Kammern an 2 bessere jg
Leute zum 1 . Januar zu verm
iNachzusr . Filiale , Langest « . 20.
Logis f. j. Lte . Kurwickstr . 351.

? er Wie Elklüeil
Lindcnstt. Nr. 39 , worin ein
Kolonialwarcngeschäfl betrieb
wird , ist aus sofort oder später
mit kompl . Einrichtung u . schö¬
ner Wohnung zu verm.

Näheres daselbst.
Möbl. Wohn und Tchlafzim

mer zu verm. Gottorpstr 111.
Zu verm. zunr 1 Jan . möbl.

Slubc mit Kammer, pass, für 1
oder 2 Herren. Näheres in der
Erped. dieses Blattes.

Frdl . möbl. Wohn u. Schlaf
zimmer zu verm. Nleinestr. 5.
Frdl. Logis. Jul . Moienplatz1.

kWüen -Lesuetie. !
Tuche zum 1 . Mai für meine

16jähr. Tochter , die das Wasch,
u Plätten gelernt Hai, Stel¬
lung . Off . erb. u . S . 315 an
die Filiale Eversten.
Zriverl. j . M . s. Besch , i . Nähen
zuur 1 . Januar . Offen , unter
S . 310 an die Expcd. dieses Bl.

Verheirateter Melker,
z. Zt . in größerem Betriebe tä¬
tig. sucht zum 1 . Mai 1913 pas¬
sende Stellung in einem Be¬
triebe, wo etwa 20 Kühe gehal¬ten werden. Off. erbeten an

W. BaNel», Rechnungssteller,
Jaderberg.

Aus joson oder bald eine
Stelle als

Gärtner -Lehrling
für meinen Sobn gesucht

Gastwirt Bundkiel,
Knvphausen, Post Sande.

Zllllgtt Mm,
24 Jahre alt , militärfrei , mit
prima Zeugnissen, sucht zunr 1.
Januar k. I . oder später eine
Stellung als Reisender in der
Kolonialwaren- oder ähnlicher
Branche; evtl, auch für Kontor
und Lager. Anfrage» erbitte u.
H. 2 postlag. Jhrh »»« (Osffr . ,.

Stenotypistin (150 Silben in
der Minute ) sucht Stellung z.
1 . Januar . Off . unter V . 378
an die Filiale , Langestr. 2ltz

Osternburq. Empfehle mich
zum Hausschlacktcn und alle
Sorten ff. Wursnnachen.

« . Schulz. Stedinpurilratze 1.

M/d i/e/r
^ 86 HA 6 H 8 /-n v-

Aker 'r'e » ^ /er </ttrrA .
Atckkve» .

AurÜAe «in «/ A°a/ck/o/s
von 20 an.

von 25 »ll.

Fllmmiman/e/

L/ »o»- /mörr/e/

^ ?ot/en -
von 7 50 ^ tz an.

bocken - Io ^ en
6, 8, 10, 13, 16 > s oto.

— Afose » —
3, 4, b, 6, 7 »ch eto.

Aar -L«̂ e 2t/e »/« r
2 , 3 .50 , 5, 7 , 9 ^h eto.

Arr/er -rie ^ reitAe
Afü/e

AKiüiren

2VF - chs-

Ai>au,a//en

AfoLen/ »»aAS»- e/c.
enorm billig.

. ÄÄaLerrL/eü/rrnL

2^e/* am
^

25ker^/raü^5§a6enik

» * /7>

rvexen de» xetosokten Oe-
solrsnlees l -ok ernten vi » ,
muss sied die Vorteile , die wein

bietet , nutzbar rnuobsn. 5lso
bst seist 6ele ^enbeit , weine
bekannten ^uten und besten
Huslitsten , obne viel snlexen
ru wüssen , ru ersteben.

ÄlnaLs » -
rin «/ 2// »/er

von 3.7b > l UN.

A7>«e»/eAl »tt»Ls »r-
von 3.00 » ll.

Aeor/o/L - ÄnrÜF«

F > , »n
Ä » r «Ae.

^ e»«/e » - ^ e/eri '» en
3 , 4 , 5, 7 , 9 ^h eto.

AlnaLe » - Ao/ »/ »sn
3.50 , 4, 5, 6 , 7 . « eto.

^ pa »-/e Alr//e / - ^ nrÜAe
6. 75 , 8, 9, 11 «te.

Al » a6enl ?o»en
v . 90 ^ so

Analen - A/Tiü/re »,
v . 40 H sn

^ inaLerr - <§ tvea/er»
v . 1 .00 su

Ik » ake » -Ä/ «se»

sxirs billix.

Kc^ ü'/e -'L/erAttrrF ^ ee/er » Leso » «/« »»

/ »r-e/stt -er-/ «» «/ Fu//
-

,-

Vmtau5ck oack 6em koste ^ ern ^ eslattet.

XvI »kSlLlLVI »SL»LIL8

lh .
r

. kengen,
t -isosssli »» » » « S4. fern ruf 543.

« » dsttinuvlesii oel . S »/, dsi >.
lse- r. Volhtvpßegem

enipsieblt sichfür Jan . od. Fcbr.
Off . unter . Wochenpslegerrn"

Oldenburg, Lambertistr. 8.
Als Vertreter einer 1 . Kakao

und Schokoladenfabrik, in Kon¬
fitüren- u . Delikatessengeschäft,
bestens eingeführt, such« ich für
den Platz Hannover die Vertre¬
tung girier Firma , die guten

MrieWeil
smigliilht»
zu übernehmen.

Wilhelm Lchliekrr,
nover, Roonstraßc 19
.. für meinen Sohn zu

in einen» erstklassigen
Stellung als

llier-Lehrliiiz.
Lstfr. P Marinuffe.

»ges
"" '

lg. z . 1 . Jan . od. Febr.
«milicnanschluß u . etwas
Offerten an D. Mer »,
Ihausen bei Wüsting

Geb . jg München sucht zum
15. Jan . oder l . Febr . Stellung
al« Stühe der Hausfrau . Fa¬
milienanschluß erwünscht . OK
halt nach Ueberrinkunft. Off.
unter S . LOS an die Erp . d. Bl.

N. Snnlielre.
? k0» IIIM ork . z. I.eutenack2 - b.
ululllrlllz 3mo» stl . Ausblick . sls
Kechnunxskllkr. , Sekretär , Luch-
kalter , Verwalter , such briekl.
okne öeruksstörung - Prospektumsonst . llnterricdtrllontor
7r »tzuttr - l.»ir r» , 21.

Ges sof. od . ein tücht.
Bätkergehilfe. V. Helnierichs.

Tucke ; . l ,1a» . » . Ostern m.
Keünerlehrlinge. I . - oting.Stellend . , Baumgartenslr . ly.

Donnerschwee. Auf sofortein tüchtiger

Maurergeselle.
_ <N. Pophankn.
Für meine Buch- und Kunst-

druckcrci suche ich zu Ostern
nächste » Iabrcs einen

Lehrling.
Barel i . O . Richard ttiske.

(besucht per sofort ein

Cchmeiltgestlle.
Jade. (ihr Pople«.

Teilhaber m . 2060 . st zw . Herst,
u. Einsühr. einer konkurrenzlos,
bill Rechenmaschine v . Erfinder
«cf . Oss . S 2sO Srpcd . d . Bl.

Fixer Hausbursche gesucht.
Ernst Lvhr, üasttzratze 4.

weldnrtzg.
« «wandt j Mädchen al« ->Verkäusertn «. uns . « roiladen Isof . - . spät. , b . freier Su ,

°
22 .st L « remerhaoener « ^„ bril , Carl Brinkmann

Reuenhunronermoorb Rw»
koop « esucht zum i . Mai ei.

für leichte häusliche ArbeitEd . F rerich » . Packen.
Zu Fanuar ober später^ ,

zuverlässige, ordnungsliebendeKöchin
gegen hohen Lohn. Beste Zeua-
niste erforderlich.

^ «»
Frau A . Lparkuhle, Breme,

_ Humboldtstratze18.
'

Oicsucht zur Führung eine«
gröberen landw . Haurhal,,,
zum 1 . Mai « ine erfahrene

Wirtslhultrrili.
Offerten unter S . 2«S an bi,
Erpcd . dieses Blatte»

Gesucht ,n lanuar ein ^

jg. Mädchen
zum ttochcnerlernen

_ Langestr . ->l

2Lafchfra«
gesucht, welche Wäsche über-nimmt zum Waschen und Plä,-ten. Off. niit Preis pro M
Stück a . d . Filiale , Lang estr . Zj

Gesucht eine tückttge, fleiD

Kochsrau
sü, unsere Arbeiterfamilie VN,
ii5 —40 Arbeiten, . — Offenr»
unter 2 . 306 an die Erp , d K

Suche gl . Köchin f. ll. cti.i
I i Haushalt n>. HauSrnädch ., z >.

! Fan . : Köchin f. jg . Ebener,
Stühe , im Koch, ers . ; z . H,k.
Hausmädchen f. herrfchastl.
lüchi . Haus - u . Ziminermivä.
Empfehle z. l . Fcbr . »nich«
Köchin . F . Hoting, Stekm,
Baumgartcnss.

Oldenbrok. Gesucht zum 1
Fcbr . k. I . ein

jmges Mlidchei!
in landwirtschaftlichen Hani-
dalt gegen etwas Gehalt und
Familienanschluß.

Näheres Postagentur Llden>
brok.

Gesucht aus Mai für unseren
landwirtschastl. Haushalt ein

junges MW»
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß . Offerten erbeten unter
G. postlagernd Großenmeer

Gesucht zu Mai ein eins

j. Mädchen
oder ein Dienstmädchen

für landw . Haushalt . Näh. bri
B . Gloqftein. Aukt..

Els fleth.
Strückhausen, llmständchalbcr

n . Mai eine

Magd
gegen hohen Lobn.

H . Oiraver

Reisender
gesucht rer l . Januar.

Vsvr .Uvssv .Mürgliriukflilirik.
Wvvttvi ' - Susokkvlä.

Zu Ostern sticke ick für mein
Kontor einen

Lehrling
mögl. mit Mittelschulbildung.

F . Büttner , Buchdruckcrei.

Oldenburg. Für ein hiesiges
kausmäiinischcsBureau wird zu
baldmögl Antritt « in gewissen
Hafter

jmign Mim
gesucht , der mit Buchführmrg
vertraut ist.

Ossertcn mit Zeugnisabschr.
unter Angabe von Gehaltsaw
sprüchen an die Exp. d. ZA.
uitter T. 299.

Ein tüchtiger
Ackerknecht,

welcher sich sämtlichen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten unterzieht,
außer b Pferden , zum 1 . März
1915 gesucht . Lohn 400 . st.

D. Holtgreve, Osnabrück,
Lcngcrichcrftratzc-ll.

Bloherfelde Gesucht auf sofort
1 Knecht.

Joh . Dirks.
Ohmstede. Gesucht aus sofortein Schmied.

Johann Bakenhus.
Tampsmühle Ldmstcdc.

Brake. Ein jüngerer
Hotel-Hausdiener

pr. 1 . Jan . gesucht von
Dürings Hotel.

L^sk»r»1Li»N
für mein KonfcktionS- » Mode¬
warengeschäft zu Ostern

'
gesucht

Gerhard Brun « . Haarens,r. 57.
Gesucht zu Ostrrn ei»

Lehrling
für mein Kolonialw . Geschäft.Ewald J arih . Gaststraße 4.
L, . > , entschlossen send . Li « IhreIlllli Adresse zur ilebcrnahmeder Zigarrenagentur . Bergütg.
. st 250 pr . Ml. od . hohe Provstion.
st. Ili»cll » ko.. kl»mdurk.

Suche zum l . Mai oder jrub
für meine» kleinen kinderlosen
Haushalt ein nettes sauberes

Mädchen.
Offerten unter S . 5ll an die
Erpcdition dieses Blattes.

Für landwirtschaftlich. Haue
halt suche ich z . l Februar ein

junges Mich»
bei Familienanschluß.

Frau I . G. Hinrich » .
Reuenwcgc bei Elsfleth

Per sos . Dirnftmädch. tagsüb z.
c . kl . Hausb . u . l '.oj . K . ges. Go>
Loh» , l . Arl». Z m . zw . 2—3 d.
Hoffmann, Everft. , Hauvist llü.

Für einen landwirtschasiüs'
Haushalt ohne Kinder sucke pr.
1 . Mai l !N3 eine gewandte
Haushälterin,

Lohn 400 .st.
Johann Mahlstedt, Rechst» >
Delmenhorst, Ortbstraße 37.

_ Fernivrecker Nr . 473.
Sof . od. z. 1. Jan . ges. jung.

Mädch. b . Fam .-Anschl . u. Geh¬
ers . Mädch für Küche u. Hau»
zum 1 . Januar.

Frau H. Havekost , Stellen»-
Burgslr . 31 . Ecke Gästin.

Pension gesucht auf Lst« n n,
Oldenburg für eine
, 13 Jahre ) der Eäciliensckme.
Offerten n,it Preisangabe »nr.
S . 294 an die Sxped. d. Bl.



3 . Beilage
zu .1" :i46 der „Nachrichten für Stadt nnd Land- von Dienstag.

' 17. Dezember 1S1L
Z2 . Lamttag äer

Srohdrrrogtums Oldenburg.
s . rihung . am 16 . Dezember 19l2.

Um IN Uhr eröffne« Präsident Lchröder die SitzungAm Regicrnngsiische : Minister Ruhstrai I » uv I I»nd Scheer, «Red . Obcrsinanzral türaniverg, itzek.Sber Finanzrat Me per, Präsiden « v . Finckb, Oberbaurat Greese , Rest Mat Mutzenbecher, Reg . 9lai
Tenge.

Ler .>s u sch a u e r r a » in ist schwach besetzt.
Mdg . Schipper verliest das Protokoll,
Abg . Dannemann die Eingänge.Der Präsident teilt niit , das, die Abgg . v . prickelt»ind K oop m a » >l beurlaubt sind. Herr 2 cu « n da« abermal- eine Petition eingereicht, in der er diesmal >un die Er

richtunfl eines Denkmals für de» (tzroßberzog Mikolinis Friedrich Peter bittet.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgabe » der Zentralkasscdes Elrohherzogium « für 1919.

iBerichterstancr Abg . Durstdofs . »Der Voranschlag für 19l9 unterscheidet sich von denknisteren äußerlich dadurch sehr wesentlich, dast eine Einnastmc aus d» r Branntweinsteuer und das war bislangder stauptsächlichstcEinnahmeposten — nicht mestr eingestellt,andererseits aber der ans Oldenburg entfallende Matrikularbeitrag ganz ersteblich - von 1 570 «d »0 . 11 im lebten Castroaus 141600 .41 derabgesetzt ist . ES bat dies seine» «tzrnnddarin , daß nach Bundesratsveschluß vom I < Dezember 1911seit denk 1 . Januar 1912 den Pundcssiaatcn die istncn ansEl,und des Reichsgcsctzes vom I .
'
». Füll l >»o9 »ach dem Maststabe der Bevölkerung , mit der sie zu den Matriknlarbeiirägenberangezogcn werden , zustestende Reineinnahme ans derBrannNveinsieuer nicht mehr ausgekcstrt, sondern auf die vonistnen zu zaklendcn Marrikularbeiträge a » ,g e r cest irc twird. Die Aenderung im Voranschlag ist somit eine reinrechnerische . Daneben bat allerdings auch eine nicht unerbebliche Erstöstung des die Reineinnahme aus der Branntn -einsteucr übersteigenden ungedeckten Marrikularbeitrags er¬folgen müssen. Dieser beträgt rund x.'i Pfg . auf den » ob?der Bevölkerung und berechnete sich sür das laufende Fahrauf 401 011 Mk. Auch sür das Fahr I91:t würde an sich miteinem gleichen Beitrag zu rechnen sein. Es ist jedoch , wie inder Begründung zu 8 l «z des nästcren ausgefüstri , noch eineNachzahlung aus dem Satire 191 l zu leiste » . Diese beträgtnmd 49 60«» Mk. , so dast sür 1919 ein Malrikularbeitrag von11 ' 6<»0 Mk . ein ; ,,stellen ist.

Der Landtag 1911/12 fand soviel Arbeit , dast seinePerbandluiigcn bis in den Mär ; stincin dauerten und eineNeberschreitungder veranschlagten Summe nnl nind 16 900Mark erforderlich wurde . Trotzdem statte die Negierung fürIÜ12 wieder nur .
'
cktOOO Mk. eingestellt. Dem Anträge desFinanzausschusses entsprechend, hat der Landtag damals dieseSumme Mts 75 000 Mk. erstöbt, und so ist nicht daran zu zwei»clu , daß dieser Betrag bis auf eine verstältnismästig kleinesumme verbraucht werden wird . Unter diesen Umständenist nicht zu verstelle » , aus welchen (Gründen dieSlaatsregierung sür 1919 abermals wieder nur stOtiOO . 11c .ngestellt hat . Der Regierungs Vertreter konnteals Eirund auch nur angcbcn , die Slaatsregierung nästme an,dag der Landtag 1912/19 nicht soviel zu in» staben und desbald mit einer kurze » Tagung auskommen werde . Denigcgenüber ist der Ausschust . der Ansicht , das; die Regierung gar-i ' icht in der Lage ist, jetzt schon voraussestcn zu könne» , welche Arbeiten in, nächsten Herbst an den Landtagstcrantrcten werde» . Lehrt doch gerade die gegenwärtige Ersahrung , dast noch während der Tagung plötzlich eine solcheFülle unvorhcrgcscstciicr Porlagcn von zum Teil weitgehen¬der Bedeutung dem Laitdtag zugehcn, dast dadurch jede Borausberechnung der Dauer des Landtags zu schänden wer¬den muß . .9m übrigen ist aber der Ausschust auch insoscrnentgegengesetzter Ansicht wie die StacnSrcgicrung , als erstaubt, dast gerade der nächstjährige Landtag graste Ausgaben;>i erfüllen staben wird ; cs sei stier nur an die Novelle zumEinkommensteuergesetz, die grasten Schulpro
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.Dst , Mehl . Bfd - Butter . ' /- Pfd . Zucker,l' ^ükrMilch, 2 - 4 Eier, Bkd. Sultaninen , 9, Bsd . Sukkade,gehackt , ' /» Pfd . gehackte Mandeln , 2Päckchen„ N»es« ' ' Vanillin-luaer, etwas Citronen-Essenz oder die abqeriebene Schale ein«Stlrone . sowie2 Bäckchen . Tleele " .Backwunder' lSicherbeits-dackpnlv« )

^ chaudlung .- Man verrühre Butter . Zucker. Eier, Gewürz«w. / ^ * Milch zu einer schaumigen Masse, knete dann den^ e>« der Milch mit dem Mehl zu einem festen Teig darum«»"letzt . Dackwmidtr . Nosinen, Sukkade unl« »uoetn gleichmäßig hinzu . Neese Gesellschaft Hameln

jcktc , die Wasserord,ln n g , das allgemeine Pjli ch t
j b r t b, l du >>. g s g e s e y » . a . erinnert.

Abg . Turststols bezieht sich aus den Berich , „ nd erläutertnoch einige Punkte , u . a . die neue Position stetr. das OVer¬ve r s i ch e r n n g s a in t : die Summe von 99 000 berustenatürlich auf einem (tzriss . Redner ist cs unverständlich, wiedie Regierung von den »losten sür den Landlag 2,000 Mk.obstreichen konnte, da der Landtag dock» stets länger getagtbat als bi .- Weihnachten, und eine Abiircichnng gar „ ich, an,Platze war.
Miiitlter Ruststral l : Die Regierung dar qestofsi, dast derLandtag bis Weihnachten fertig werden würde . Die Vor-lagcn tvaren zudem bei Anistcllnng des Voranschlags » oestgar nicht zu übersehen.
Abg . Turftstuss : Dem Miitislc, ist ein kleiner oder vielmehr eilt groster Finnin passiert : cs stanvclt sich stier nicstr

z um dies Fahr , sondern nm den Voranschlag sürt " 19 ! « Sehr richtig ! Abg . Tappenbeck . , Die AmWon des Ministers steht auch im Widerspruch ;n derAntwort des Fnsti minister» aus die Klage des Abg. MulI er Brake wegen der Verivätung der Vorlage» , >oo gesagtwurde , dast man i » der Regierung nicht metir damit gerechnetlxtbe , daß der Landtag jemals wieder zu Weihnachten fertigwürde . Das Ministerium scheint selber uneinig zu sein wegender Vorlage » , die nächstes Fahr vorzulegcn sind , wie die Aus-liinste der verschiedenenMinisterien in de » Ausichussin ergeben.«Der Landtag must jedenfalls annchmen, dast das nächste Fahrwichtige und umfa » gleiche Porlagcn bringt , dastjedenfalls mit einer kurzen Landtagsversanimluiig nichr zurechnen ist
Die Anträge werden angenommen.

vorsnsarlaq Ser klnnsbmen aes fterrogtumsOldenburg kUr üsr pinsnrjakr IYI2.
^Berichterstatter Abg. Dnrfthoff.)

Die Eiimastmen.
Ni» sich ein richtiges Bild der

Erträgnisse des Jahres 1911
zu bilden, nützt es nichts, dar tatsächlich erzielte Rechnungs-crgebni» mit dem des Poranschlaas zu vergleichen, sonderninan mntz den !l a ss e u v e d a l I mit denen der Vorjahre inVergleich stellen . Dieser rialsenbenand ist voriges Zakr vomAusschust nach Mitteilung der Ttaatsregierung ans 712 079 ,4ksüe daS Zabr 1909 und aus 7 «iS56,t̂ 1 sür das Zabr 1910
sesigestellt worden . Ta sich sür das Zastr 1911 nur rin »lassenüberschnst von 569 704 ergibt, hat also da » Zabr 191 l inWirklichkeit keinen Ueberschnst , sondern einen tatsächlichen Fehl¬betrag von 177 252 , 4t erbracht, somit erbeblich nngümiiacr ab¬
geschlossen als das Zabr 1910.

Bezüglich des lausenden shinanzjahresliegen abschlicstendc Ergebnisse ja noch nicht vor, die Regie¬rung rechnet aber nach den bisherigen szesistcllungcn damit,dast es statt des ursprünglich veranschlagten Fehlbetrages von92 299,41 . 41. der sich unter Berücksichtigung der Aachbewiilignnge » » nd sonstigen Mehrausgaben aus 5l>9 96:^49 .<1 crböbte, miteinem Ueberschnst von in 517,42 . 41 abschliesten wird , » nd sieerklärt cs sür ai'gänflig, diesen nach oben ab ; » rundcn auf400000 . 11. Dieser im Vergleich zu dein Voranschläge sehrviel günstigere Ergebnis ist wejcnrlich herveiqejiikrt durch denerheblich gröberen U ass e n ü b « rt r a g des Zabres 191 l» nd den wesentlich höheren Ertrag der Einkommen«
sleucr. Dieser Betrag war von der Staatsrcgierung ausEttund der von ihr aufaesielltenErhebungen anf 2910000 . H ver¬anschlagt tvordcn. Der Landtag bat diese Summe ans An-tiag des Ainanzausschiisscs bekanntlich nm 100000 . 41 erhöht.Rach den bisherigen Feststellungen berechnet die Regierung,dast der Ertrag die von ihr veranschlagte Summe » m rund255 000 . 11 übersteige» wird . Ta die Wirtlichkeit sich nochiinnier als erheblich günstiger als diese Voreriiiittcllingcil erwiesen hat , wird man aber ziemlich lieber mir einem Mehrertrage von 900 0141 . 41 »nd mehr rechnen können , was die vomLandlag beschlossene Erhöhung um lOOOOO . 41 als völlig sach¬gemäß und gerechtfertigt erscheinen läßt.

Voranschlag für l9l9.
Tie ordentlichen Einnahmen sind mit 14 962 000 jH , dieordentlichen Ausgaben mit 11 7961>00 . H veranschlagt, cS ergibt
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Verl Tonncrschwecrchaussec29 . Z Lüschrn , Estnernstrastc 9j.

H-H somit ei » Uebrischust von 2-6 000 K Dagegen ve,ragen
nach dem Voramchlag die ansteroroe-nuichcii Einnahmen
. ; t !>«>00 . 41 die außerordentlichen Auc-gabcn "660X1 . »1, somit
ein Feblbe

'
irag von 617 >»>0 . »1.

Setzt man von diesen« Fealbetrag den Uederschuß ad, so
ergibt da« Zabr 16 , : voranschlagsmästig eine» Festlbettag von
991000 . 11.

Sl' ndell man die d u r cli l a u fe 11 - , n Biiihunxe -i aus,
so etstälk mail ordentliche Einnahm .' » ! > 1290 N0 Mk . , vrveiuli . . .' Ausgaben ' - ' Xwo Mk - Ueberiinust ,'26000 Mk . :
auierotdenliiche Einnahn : n 90 >ll><> Mk . , austerordcirtiiche
Llnsgaste': «,47 000 Mt . , /fcstlbeltag l ! l7 ««00 Mk.

Erü diese ; ! ai>Ieu ergeben ein wirklich zutreffendesBilb der ldliächtlchcn Einnahmen und Ausgaben . Es zeigt
sich daraus , dast wir a n st e r 0 r de n 1 l i ch c Ei » » ahin , n , die in früheren Voranschlägen immer mit sehr er
lieblichen Sumnien im Voranschlag für I '-Nl z . B
noch mir l 2.

' !0 000 Mk . angesctzt waren , in Wirklichkeil so gnt wie garnicht haben . Und ferner zeigtsich , dast die austervtdeinlichcn Aucgaben , rrvtzdem sie im
Vkthullni -: zn srüiiercn Jahren sich diesmal in recht de
scheideucn «ürenzen halten , nicht entfernt von dem tteder-
schast im vtdenlliiben Erai gedear werden können , '.«tunist allerdings zu erwarten , das; das wirkliche Ergebnisauch im Zahrc l !l >9 ei» günstigeres als das Voranschlags» lästige sein wird . Es darf aber nicht vergessen norden,dast die ordentlichen Einnahmen in diesem Boraitichlagum rund ooooott Mk . hoher veranschlagt sind als fürdas Jahr 1912, was nur zu rechtfertigen ist . weil wir
augenblicklich in einer austcrordemlichen Äochkonjunkruileben , die aber natürlich auch wieder von . seiten aligcmein schlechteren Eeschästsganges abgrlnst »«erden wirdUnd cs ist Weiler dabei zn herüctsichrigen . dast unser
Ausgabeiiclat diesmal lei neriet neue Ausgaben von de
soliderer finanzieller Bedeittuug enthält , während uns fürdie nahe ,

' iukunfl , teils sogar schon für 1919, Ausgabenvon großer finanzieller Tragweite brvorsteben — rs seihier mir an das Ministcrial - und Landtagsgcbäude, die Verstaatlichung der Museen, die vrrschiedenen grosten S ch u l p ro je kt c u . a . erinnert — . Esivird daher weiser Voraussichr und tunlichster Bcsihränknng aller nicht unbedingt iwrwendigen Ausgaben bedürfen , um unseren Staatshaushalt auch in der Zukunftim <6 l c i ch ge w i ch t zu erkalte » .
Minister Ruhstrar 1 gibt vorder eine Ucbersictn überdas S ch u 1 d e n w e s c 11 für vic Mitglieder vcS Landtages,die dem Finaii ; c»issch»ne nicht angchörcn . Die Landes

kassc de « .Herzogtums bat bisher 92 >, Millionen Vtark Anleihen aufaenommcn , einschließlich der 10 Millionen Markdes letzten Jahres , von denen 6w Atillionen Mark 1,0»in bar da sind . 79 Millionen davon sind Etsenbaonanleiben.die sich bis >911 schon nm >« Millionen Mark geminderthaben , so dast also noch 65 Millionen Mark bleiben . Die
ganzen Schulden der Eisenbahn werden 1991 getilgt sein.Von den übrigen 9 Millionen sind reichlich 2 MillionenMark getilgt , so dast noch reichlich 6 Millionen Mark bleiben.Unser Sctmld-nwcscn ist. was die Tilgung angeht , ganzgesund. Es werden jährlich über eine halbe MillionMark abgetragen , Auster den 92 >^ Millionen Mark sindnoch einige kleinere Schulden da.

Abg . Dursthoff verbreitet sich über die Finanzen im Sinndes Berichts . Dann siihrie Redner folgendes mis : Das Jahr1919 wird mit einem Fehlbeträge von 991 000 . // abschlicßcn,trotzdem die ordentlichen Einnahmen nm rnnd AiOOOO . 11Höver veranschlagt worden sind, als im Fahre 1912. Dawir voraussichtlich ans den. Fahre 1912 nach den jetzigenErmittelungen einen .Oasieiibestand von 400 000 . 11 mit binübernehmen , werden wir somit am Schlüsse des Fabres>919 mir einem ttasscnbehalt von 9o«>o . H zu rechne» haben.Das ist der ganze Rest unseres einst so fürstlichen Bcrmoqen -:-«.Heiterkeit. , Welche gewaltige Veränderunginnerhalb weniger Fahre! Fm Fahre 190-̂ballen wir einen Vermögeitsbestand von mehr als 2 000 000Mark : in, gleichen Fahre erbrachte unser ordentlicher EtatI 925 >6» > Ueberschnst. Es ergoß sich also ein «tzoldstromin die verschiedenen Kassen unseres Staatshaushaltes , sodast deni .« inanzminister schier angst nnd ban ge wur de und
Fn größer« : Stadt de - Herzogtums gelegrniS

Cisenwai en-, Hans - und
Knchengeräte -Geschäft

billig zn re -. kamen. Geräumiger moderner Laden mit groß«-Lchan -ensiern. Kcbciuve neu und modern mit clektr . Liga, Las' und Aa 'scrleiomg, Soülkloiell Ancahlnng aus Besitzung nndLager 2 ,—lw 'Mille.
Osierteii unter L. 801 an die Exoedition d. Bl . erbeten.
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er Sorg » trug , wo rr mit all dem Gelde bleiben sollt» Er
bat dam, r« tz» cnise Ptane »ur dw « erwenvung dieirr großen
Lummen ge >w »t . und e« enldetnt im gegennxmiqen Äugen-
blute , wo wir de« Nicht» gegeaüderstrtzeu , mchl eine» gr-
wissen pikanten Reize- . sich daran ;u erinnern , »nie man
damal « sich d»e Emwuketung unserer Finalen dacht» , Es
heißt da ,« Voeberchte »um » tat : . So wird der Ilederschuß
demnächst in erster Lrum zur Bildung von Reserve»
sond « für ungünstige Zeilen , z. B . Rückgang der Eisen-
bahne,anahmeu , der Industrie usw^ sowie skr besondere
Ereignisse, z. Piob »U»achang . dienen müssen, am « in solchen
Fällen Steuererhöbungen oder ungünsrige Anleiden vermie¬
den werden köimeu. Da» Nähere dieserhalb wird noch
erwogen und moglichft dem nächste .« Land .age unterbreitet
werden . '

Wenn « an sich dar vor Augen hält , dann werde ich
an da« Ticinerworr erinnert:

. Was find Hoffnungen , wa « sind Entwürfe.
D«e der Mensch der vergänglich « Sohn der Stunde,
» ufbant aus dem vergängliche » Grunde . '

Unsere Einnahmen sind zwar weiter gewaltig ange¬
wachsen, aber wir haben nch « «inen Pfennig davon für
Bildung von Reservefonds usw . verwenden können. Im
Gegenteil , sogar die Millionen , die wir damal « besaßen,
sind 1S13 ausgebraucht , und statt die Eisenbahn zu
subventionieren, sind wir gezwungen , 1000 000 .st
jährlich au« Len Eisenbahneinnahmenzu nehmen,
um überhaupt zu balanziere « . Da « ist also wirklich ein
recht traurige « Resultat, und ich glaube deshalb,
wir haben wirklich alle Ursache, ernstlich darüber nachzu¬
denken . wie dieser so ungünstig « Verlaus möglich war , und
wie sich unsere

Finnnglog « i» Zukunft
gestalten wird . Und da« ist der Punkt , wo ich auch die- mal
unserer Staatsregierung einen Bor Wurf nicht ersparen
kann . Ich bade im » origen Jahre an dieser Stelle schon
ausgeführt . daß es meines Erachten « nicht angebt , daß
die Staatsregierung angesichts dieser grundlegenden Ver¬
schlechterung unsere« Etats sich « Schweigen hüllt . Run
hat ja deute der Finauzminister zu meiner Freude Gelegen-
beit genommen , etwas wenigstens , den Schleier, der
über unseren Finanzen lagert , zu lüften . Aber ich habe das
Gefühl , als wenn das viel zu wenig war . Was der Herr
Finanzminister gesagt bat . kann ja auch jeder von uns
schließlich aus dem Etat feststen «». Trotzdem ist es zweck¬
mäßig daß es geschehen ist, weU mancher sich nicht eine
derartige Arbeit machen kamt. Aber die Staatsregierung
müßte viel weiter geben , namentlich in einem Moment , wie
der gegenwärtige , u,»s ein ganz klares Bild über alle
Einzelheiten des Etats , die Ursachen der
Verschlechterung und ihre finanziellen
Pläne für die Zukunft geben. Nachdem nach
dieser Richtung die Staatsregierung nichts getan bat , müssen
wir es versuchen, uns , so gut es geht , selber ein Bild zu
machen. Und da möchte ich persönlich für mich — die
Angelegenhcii ist im Ausschuss« nickt besprochen — bemerken,
daß ich unsere finanzielle Zukunft nickt so ungünstig anseh« ,
wie man nach den Ergebnissen des Etats während der
letzten vier Jahre eigentlich annehmen müßte . Maßgebend
für mich sind in dieser Beziehung nicht allein die stillen
Reserven , auf die der Herr Finanzminister hingewiesen hat,
sondern vor allen Dingen , daß die ordentlichen Ein.
nahmenim Lause der letzten vier Jahre dauernd erheblich
gewachsen sind. Sind doch allein für das kommend« Jabr
unsere ordentliche» Einnahmen um 960 000 . sk höher von
der Staatsregierung veranschlagt worden , als für das vor¬
hergehende Jahr . Das ist doch ein Beweis dafür , daß
unsere wirtschaftlichen Verhältnisse durchaus gesunde
sind und sich in einer erfreulicherweise dauernd aufsleigenden
Entwickelung befinden . Das aber ist für di« Finanzkraft
des Landes das Entscheidend« , denn die wirtschaftlichen Ver-
hältniffe bilden die Grundlage , auf der sich unser Etat auf-
baut . ( Sehr richtig ! ) Ich glaube , es ist uns ergangen
mit unserem Staatshaushalt , wie es auch einem großen , gut
fundierten Geschäfte mit guten Erträgen geben kann, bei
dem falsch disponiert wurde , oder richtiger gesagt,
überhaupt nicht disponiert worden ist . Denn
wir baden nicht disponiert . Wir haben keine Finanzpolitik
getrieben , sondern wir hoben lediglich von der Hand in
denMund gelebt ; wir haben die Ausgaben bewilligt , ohne
daß uns von der Regierung irgend welcke Unterlagen für
die Beurteilung der voraussichtlichen Entwickelung unserer
Finanzen gegeben worden sind. Leider scheint das auch
jetzt so weitergehen zu sollen. Da sitzen wir
wochenlang treu und bieder im Finanzausschüsse zusammen
und zerbrechen un« den Kops, wie wir dir Ausgaben mild

i « « rim

Einnahmen balanzieren wollen , und wen « wir glücklich da
mit zu Ende sind, dann kommt so nach und nach eine Vorlage
nach der anderen «ruf den Tisch de^ Hause- geslatieri , die
Millionen erfordern al » einmalige Ausgabe und Hundert-
tausenbe dauernde Unkosten und unseren ganze » mühselig
ausgestellten Etat geradezu auf den Kopf stellen.

llnd keine dieser sinknziell so bedeutungsvollen Vor¬
lagen ist auch nur mit einem Worte in der Thron
rede angekündigt worden . Auch hat kein Meirsch au « dem
Finanzminisierium es für nötig gehalten , im Finanzaus¬
schüsse irgend etwa « darüber mitzuirilen . Mit k.- inem Ge¬
danken sind alle diese Vorlagen im Etat berücksichtigtworden,
so daß niemand von uns weiß , wie wir bei einer Unter
bilan , von «Oil 000 . sk alle diese Projekte decken wollen.

Nun sind ja ivahrscheinlich manä >e dieser Projekt ' erst
in allerletzter Zeit entstanden . Aber da « ist doch reine
vorsichtige Ftnanz 'politt ' k! Das ist eine Poli¬
tik der Ueberraschnn gen, die nur zu sehr ge¬
eignet ist, unseren Erat gründlich in Verwtrrung zu

"brin¬
ge » , und die ich für meiitß Person nicht miimachen will.
Und deshalb freue Ich mich, daß wir bis setzt noch an keine
dieser Vorlagen br ränget reten sind, obwohl , wie ick be¬
sonders betonen möchte, ich manche derselben an sich tve-
nigstens sehr gern unter Dach und Fach bringen möchte.
Ich halte es aber garnicht für möglich , daß man
angesichts unserer gegenwärtigen Lage die eine oder an¬
dere , losgelöst von den übrigen und ohne Rücksicht auf
den Erat , behandelt und verabschiedet . Sic können nur
im Zusammenhänge verhandelt werden und nur nach einem
feilen Finmizplan erledigt nerven.

Und darum wird di« Regierung , wenn ihr die Vor¬
lagen am Herzen liegen, während dcrWer ' hnachtspause
da » nachholen müssen, was sie bisher verabsäumt har , und
ztvar , meine ich , müßte folgendes geschehen : Erstens fest-
r . stellt werden , was insbesondere an Schulen noch ge¬
baut werden muß , zweitens eine genaue Aufstellung
sowohl der einmaligen wie der dauernde » Kosten aller
dieser Projekte , drittens « in genaues Finanz - Erposce
über die gegenwärtige Lage, unier Berück,ickugang aller
Momente , die zu ihrer klaren Erkenntnis nörig and , wie
z. B . , wie im einzelnen die ungünstige Entwicklung in
unserem Elar zu erklären ist , in welchem Umfange die
Ausgaben für dauernde Anlagen während der letzten Jahre
aus oen laufend,n Mitteln bestritten sind , wo in den ver¬
schiedenen Stellen un eres Etat « noch scr. le Re'

e v. n steck n,
wie die Regierung die Entwicklung unserer Einnahmen,
z. B , au » der Vermögenssteuer , die ja im nächsten Jahre
neu veranlagt werden wird , usw. beurteilt . Endlich vier¬
te ns genaue Vorschläge , wie die Regierung dies? Pro¬
jekt« zu decken gedenkt, ob durch neu ? Steuern , Erhühunz
der bestehenden Steuern , Anleihen usw.

Erst , wenn das geschehen ist, können wir klar sehen,
erst dann können wir an das ganze Bukett von Vorlagen
hxranrreten , und wir müssen uns dann an dies Programm
auch strikte halten . Wir dürfen dann für di« nächsten Jahre
keine neuen große » Projekte mehr ausnehmen , sondern wir
müssen dann unseren Finanzen eine Zeit lang Ruhr gön¬
nen , damit unsere Einnahmen allmählich in diese ver¬
mehrten Ausgaben hineinwachsen und so sich unser Etat
allmählich wieder konsolidiert . 9kur so können wir handeln,
wenn wir nicht Gefahr laufen wollen , unsere Finanzen
ernstlich in Unordnung zu bringen.

Minister Ruhstrat I weist darauf hin , daß er seinerzeit
s190ü> schon darauf hingedeutet habe , daß die
Regierung die Schuld an dem Rückgang der Finan¬
zen erkalten werde . Durch den Erlaß von nahezu
einer Million Steuern , gegen den Willen der Regierung,
habe aber der Landtag für das Verschwinden eines Teils
des Ucbcrschuffes selber gesorgt . Er werde sich jetzt hüten,
bestimmte Vorschläge für die Zukunft zu macken ; der Finanz-
ausschuß würde nur Haken für seine kritischen Bemerkungen
darin finden . ( Heiterkeit. ) Bezüglich der neuen Vorlagen
ist die Deckung genau angegeben , so z . B . für die Besoldungs-
Vorlage und das Ministerial und Landtagsgebäüve . Was
die Verstaatlichung der Museen anlangt , so sind die Kosten
in der Vorlage auch angegeben ; ivas nicht gedeckt wird
durch den Kauf der Landesbank , muß durch Anleihen gedeckt
werden . Unerhebliche Schwankungen de» Etats fallen ja
» ich! ins Getvickt . Die neuen Schullasten ( Seminar und
andere höhere Schulen ) werden angeliehen ( Hört , hört!
Abg . Hug », aber auch getilgt werden in geraumer Leit.
Er wisse nicht, was da noch viel Nettes gesagt werden könne.
Falsch prophezeien liege zudem nickt im Interesse
des Staat - ministeriumS.

Abg . Durfthoff : Es liegt mir fern , einseitig
irgend einen Vorwurf « gen die Regierung erhc-

den zu wolle » . Wenn also der Herr Finanzminister ba>
auf hinwrist . daß es falsch war . Steuern zu erlas . a.
so will ich -zeni in dwri » Punkle recht geben, L^ a
man diese Entwickelung vorkergesthen hätte , wäre es
türlich richtiger geivesin , dir - iruern nicht zu erlassen
Lb wir das <̂ eld dann jetzt ober noch haben würde»
da » scheint mir allerdings auch sehr z Weisel aast'
Wahrscheinlich würden wir es auch längst irgendwie gu »-
gegeben lmbeii . Im übrigen aber muß ich bemerken, daß
die,« itOOOOO Mark , die im Ganzen an Steuern erlassen
worden sind , für dir dauernde Verschlechterung unsere»
Elar » ganz belanglos sind . Diese RßNioo Mark maiM
wahrhaftig den Kohl nicht fett . Ist doch allein die jahr-
liche Einnahme an Einkvmmen - , Stempel - und Vermö¬
genssteuer um 100 Proz . gewachsen. Wahrend wir lüg»;
-,' öMOOO Mk . rinnahmrn . bringt sie uns jetzt alljchr.
liä , inoo ttoo Mk . Tie Ursache muß also ganz wo anders
gesucht werden , und sie liegt m . E . zum Teil wenig¬
stens darin , daß wir über da » '.Naß des Zulässigen
hinaus dauernd « Anlagen , z . B . Eisenbahnen , große öjseul-
liche Gebäude usw. , au » oen laufende » Mitteln be>
zahlt haben . Ich will hierauf im einzelnen nicht ein-
ar 'aen , »veil ich darüber im vorigen ^ adre ja schon de»
Längeren gesproä >en habe Jedenfalls find dadurch unsere
ligutdcn Mittel zlvcijrllos zu stark in Anspruch grnom.
men worden . Wenn dann der Herr Finanzminister sich
dagegen verwahrt und sich nicht auf ' s Proplirzeiea l . gcn
will , so ist das auch garnicht nötig . Aler er muß sich cünn
festen Ainanzplan machen angesichts der Tatsache,
daß wir dauernd seil Jahren mit einem Fehlbetrag ar<
beiten und un » nach Neujahr doch eine große Anzahl
finanziell bedeutungsvoller Vorlagen beschäftigen werde «.
Es ist auch durchaus nicht richtig , daß es sich nur um
Minisrerial - und Landtagsgebäude und die Besoldungs-
Vorlage handelt . Tie Besoldungsvorlage spielt hier über-
Haupt kein Rolle , lvril sie ja natürlich unter allen Um¬
stände » gemacht werden muß und auch unirren Landes-
kassenetnt ja nicht iveiter berührt . Es sind aber , wie der
Herr Finanzminister weiß , zu dem Ministerial - und La .ad-
tagsgebäudr die Verstaatlichung des narurhtskorische»
Museum » , die Verstaallichung des Kunstgrlvrrbemuseum«.
der Bau einer höheren Londwinschastsschule und der da»
eine » Realgymnasiums in Riislringen hinzugrkomme«.
Außerdem steht un » , wie wir alle wissen , eine Voll:,
wegen ein ? s zweiten Lehrerseminars b ?vor , und . bei,

',
müssen unbedingt rin Realgymnasium in Oldenburg tat
Elvpzenburg gebaut werden . Alle diese Vorlagen weR»
unseren Etat dauernd belasten , und deshalb ist es erfsr-
derlich , daß da » Finanzministerium uns genaue Vor¬
schläge macht , wie die Teckung für diese Vorlagen be¬
schafft werden soll.

Abg . Müller Brake freut sich im Gegensätze zum Abg.
Dursthoss , daß das Land die großen Ausgaben der letzte»
Jabrc bar bezahlt und sie nicht auf Anleiden genommen
habe . Es ist ein Zeichen von gesunder Finanzpolitik , wenn
ein Land derartige Anlagen bezahlen kann.

Einzel beratung.
Der Finanzausschuß beantragt , di« Staattregir-

rung solle prüfen , ob dir Ablösung der Graf Bentinck-
schen Hypothek, dir jetzt die Austeilung hindert , m>
Rechtswege oder durch freiwillige Vereinbarung 'zu er¬
reichen ist.

Zu dir 'em Paragraphen ist die Petition des Landwirts
Anton Wilhelm Ki ' llms zu Ahndeich mir verhandelt
worden . Der Regierung - Vertreter erklärte , daß
zwar auf der einen Zeit ? Billigkeitsgründe für Berückssch-
sichkiaung de» (>)e>lichcs sprächen , andererieits aber schwere
Bedenken dem enrgegenslehen , da man dadurch gegen die
Grundsätze bezüglich Austeilung von Kulturland in den Mar¬
schen verstoßen würde.

Der Finanzausschuß schloß sich den Bedenken
an in der lleberzeugung . daß Ausnahmen in der Anwen¬
dung der Grundsätze für die Austeilung des Augustgrodens
und der iveiter beabsichtigten Aufteilung anderer bebauter
und unbebauter Staatsgüter in den Marschen zu unab¬
sehbaren rmd nicht zu erfüllenden Konsequenzen führen
würden.

4lbg. Tantzen -Heering trat für den Petenten ein Md
bat um Berücksichtigung seiner Billizkeitsan

'prüche.
Minister Ruhftrat I erklärt die Bereitwilligkeit der

Regierung in Sachen der Bennnckschen Hypothek ; allem
die Rechtslage sei sehr schwer.

Abg . Tantzeu -Heering versteht es nicht , daß nicht ein
Vertrag mit den Beniinckschcn Erben abzuschli . ßen ist . wo¬
nach eine doppelte Zahlung durch den Staat unmöglich
wird . Ter Staat solle weiter nach seiner Ansicht Skaals-
ländcreien ruhig noch mehr aufteilen , die in anderer Bc-
II » > V r I , » S , » , >
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Wirtschaft» « « Hr Del» einbrinqeu . Ob da« Land immer
lveftrr i« wen i» igen werde, wie der Minister melnl , da«
könne niemand wiss« . Wahrscheinlich ist r», daß der Boden
noch teurer wird ; aber wenn trotzdem jetzt noch ein Teil
0r«selden - e« n Erbpacht abgegeben würde , dann brauchte
sich später niemand einen Vorwurf darau « zu machen, weit
dann aus dem zerteilen Land« ein sleuerkräfrigr «, sich au «-
breitende» Geschlecht he ranwüchse, da» in anderer Weise,
bem Lande nützlich wird.

Abg. » iiler -Brale klagt über dir Langsamkeit der
Zurückzahlung der im Sieklamationsweae wieder erreichten
tzlrurrn . Redner füdrt einen Fall an . wo da » „ordnung »-
masnge " Verfadreit vier Monate dauert«

itzeh. Lberfinanzrat Meyer : Die Aemler sind an « »
wiesen , daß die Abgangalistrn rn kürzeren Fristen dem Mi-
mstrrium «mgrreicht werden sollen . Vier hängt e » auch
von dem Oiemerndedorsteher ab.

Aby. Hamann nimm» wieder aus die allgemein« Ent-
ritftung im Amte WUd « «b» usen Bezug, di« dorr über Steuer-
nnschetdungenin Berufungen herrscht , worau « hervorgehr, da«
dir Zrnrrattusianz kein « Ahnung von der daet üblichen
ungerechten Praxi « hat. von der mechamsch -bureaukrartschen
Ln der Steuerfestsetzung. Sr müsse die Sach« nochmal« Vor¬
bringen. weil « an im vorigen Fahre eine Besserung zugesagt
Hab «, die aber nicht «tngkirossen sei . Redner sühn einig« gra¬
vierend « Beispiel« von durchaus ungerechtsertigtrr Hand¬
habung der Schätzung durch da« Finanzministerium vor, dt«
sich »l « ein fiskalische « Verfahren da«stellen . Den unrhalidaren
Zuständen im Latte Wildethausrn mutz rin Ende gemacht
» erden Man versah« auch ungemein kleinlich in der
Zentralinftanz, wo man da z . B . gefragt wird : wer schalt
Ihr « Kartosfelnk Wer pu tzt Ihre Schuhe ? Wer
reinigt Ihr « Wäsche? Diese Beispiele genügen wohl
zur Charakteristik.

Geh. Obersinanzrat Meyer wrift den LuSdruck . An ma¬
tz urig " de« Vorredner «, auf da« Finanzministerium ange¬
wendet , energisch zurück . Man tue von nur seine Pflicht, wie
da « Gesetz es vorschreib«. Wenn e « dem Abg. Holl mann
wirklich daranf antäme , eine sachliche Erörterung über die Kla-
gen hier hervorzurufen, dann hätte er die einzelnen Fälle vor¬
der dem Ministerium Mitteilen müssen , so daß e « da« Material
dätre zur Hand haben können . Der Regierungtvettreter wider-
legt einige Fäll«, » . a. einige, wo die Abgeordneten selber über
die geringe Höhe der etngeschätzren Hau«halt « kosten unvcr-
dchlene Heiterkeit zeigen. Wa« die angeführte Kleinig-
keitskrämerei de « Ministerium « angch», so handelt et
sich oft darum, ob z. B . ein Dienstmädchen sür den Hau«halt
oder sür die Landwirtschaft tätig ist , wovon doch die Höh« der
Abzüge abhängt . Auch die jährlichen Klagen de » Abg. Holl¬
mann werden die Regierung nicht abhalten, da« Amt Dil-
detbausen und die Gemeinde Dötlingen vor allem zutref¬
fend, d . h ., wie die Nachbarschaft, zu behandeln in der
Steuereinschäyung.

Abg. Hug: Tie Sinkonunensteuersumme de » Lande« erhöht
sich immer, wie voraurgcsagt . Er bedauere nur , daß die Ver-
mogcnrslcuernicht dieselbe Tendenz zeige . Ta « erwähnte Mehr
wird von den Stadien und den Industncbezirken getragen. Tie
Tatsache nun, daß die Werftarbeiter in Rüstringcn z. B . eine
kleine Lohnerhöhung erhallen haben, wurde Veranlassung, daß
sie jetzt einen erheblichenTeil de « Mebr in Rüstringen bezahlen
müssen, Ta » Gesetz lägt e « weiter zu , datz der Firkaiismusübertrieben wird , und darunter haben gerade die Lohnar¬
beiter am meisten zu leiden. Der Umstand allein , daß die
Ueberstunden zu sehr auägenützt werden, hat groß« Erregung
bervorgerusen. Ti : einseitigen Festsetzungen der Werst haben
auch Anlaß zu Bcstrasunpen gegeben, ob zu Recht , da» weiß
man nicht . Ter Vorsitzende de « Zchätzungsaueschusse« war
jedenfalls anderer Meinung . Fi « diesen Dingen vermisse er die
Loyalität , die der Beamte ausüben könne , ohne da« Gesetz zu
verletzen . Tiefe Sachen baden sogar zu einem Protestfiurm ge¬
führt. Von der Gcgenclique ist dem ein politische« Mäntelchen
umgebängt, aber Abg. Meyer hat dafür gesorgt, datz vier
Klarheit geschossen wurde . Redner weist auch einige Fälle
aus , wo dagegen Gcschqstsleuteviel zu niedrig eingcschätzt wur
den . Die Zenflten, die jahrelang so gut davon kamen,
sind natürlich empört, wenn sie höher gesetzt werden ; aber die¬
jenigen, di« ihr Einkommen aus Heller und Pfennig versteuern
müssen baden da« Recht , loyale Behandlung zu for¬
dern. Man sollte die Einschätzung vorsichtiger vornehmen, Re¬
klamation ist kein angenehmes Geschäft!

Geh. Lberfinanzrat Meyer deutet auf die zum Herbst
erscheinende Steuernovelle hin . Tie volle Heran¬
ziehung der festen Einnahmen ist nur gesetzlich : aber dafür
kann natürlich auch verlangt werden , daß di: anderen
Zensiten genau besteuert werden . Wenn di : Regierung
in diesem ihrem Bestreben unterstützt wird , kann sie nur
dankbar sein. Wenn die Ueberstunden erhöhte ?! uf!ven-
dungrn bedingen , dann sind diese ja abzugsfähig . Ten Ar¬
beitern wird ohnehin ein Zwölftel abgezogen . Bestrafun¬
gen ioerden nur verhängt , wenn wmentliche Falschmel¬
dungen oder grobe Fahrlässigkeiten Vorlieben . Arbeiter
werden durchaus nicht anders behandelt , als andere Ze :>-
silen : die Regierung muß bestreiten , daß sie dazu Ver¬
anlassung gibt . Sporteln werden nur nach gesetzlichenVor¬
schriften berechnet . Das Ministerium hat sich auch keine
bestimmt« Gteuersummen voraejetzt , die es aus den ein¬
zelnen Amtsbezirken herauSholen will . ES hat im Früh¬
jahr nur den .Erlaß von Steuern wegen der Teuerung be¬
raten.

Abg. - antzen -Heermg : TaS Individuelle bei den
Zensiten, das den Ausschlag geben muß , kann nur durchdie Ausschüsse und ihre fachkundigen Mitglieder be¬
rücksichtigt werden , ivenn keine Bücher geführt ioerden.
Redner fragt an , ob eine Pflicht vorliegt , daß Zensitenmit ihren Büchern beim Ministerium zn erscheinen haben,und ob, wenn die Berufung verworfen wird , die .st osten
bieser Toure » zum Ministerium irarndwir ersetzt ioerden
können.
. Geh. Oberfinanzrat Meyer : Die Zensiten sind ver¬

pflichtet. di« Bücher bei Reklamationen auf dem Mini¬
sterium vorzulegen , nicht einzusendrn ; sie können verlan¬
gen , dabei zu fern , wenn sie eingesehen werden . Di « Bücherin den Läufern einzusehen , dazu fehlen dem Kini-Mrim» dir Kräfte . Wa » die Kosten angeht , so ist ein
Ersatz nicht zulässig nach dem Gesetze ; aber es läßt sich
wcht verkennen , daß ein Btlligkeitsanspruch vorliegt , und
diese Frage wird deshalb bei der Novelle entschieden werden.

Abg. Holl « «»« weist den Borwurf der llnsachlich-
A . öuvick : Er habe im letzten Jahre sämtliche kritisiertebulle im Plenum Vovaeleat, aber sie seien nicht ver-

worden. Die RuSsührungen des Regierung »»»« »

t - " " " —
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Line Sirrdr für den Weihnachtstisch u . über-
»ll hochwillkommen als Weihnachtsgeschenk

sind unser« die» iqhr >,en

MeihNldts- Mlljer.
D«e Bücher liegen zur Ansichtund »um Raus »ul : in un

lerer Geschäftsstelle. Veteriir Stadt -FiNal « . Lau ««
ftraße B«» ; Filiale Radorüersir. Filiale « vrrstrn.
Haupts»« X ; Filiale VIepaadrrftr. > 12 ; Filiale Oster» -
b»rg Vremerstr ; ferner könnendieieldea a - y bei unseren
V»t«» traue» deiieitt werden.

Versand » ach außerhalb gegen vvrherlge Einsendung de»
« « trage« zuzüglich 3L H sür Porto und Verpackung innerhalb
der l Zone , daruder h >nau« üo -h . — Für Lidrnburg und
Umgegend Brnigeilohn srel in « paus ttt

Wir bitte » unsere Leser im eigrnsieu Iiuelesse , bald zu be¬
stellen. da d :e Auchsiage bei der ancrkaan « vorzüglichen Beschussen-
heit dieser Buchwerke erjagrungegeiiiLb immer eine sehr starke ist.

3M-

3Mk.

1 Dir schön,, » » Sage » de»
1 . GlsUVÜll , klassisch . Altertums . Mit

einem Begleitwor « von Lladl>chuiinipelwr ior.
Ar » . Reiniauu . l ' >Lchlsarbizc » unniaseln
und sehr viele Illustraii:'nen . ca. Leo Seiten
stark. Einband in Ripeleinen u» l Goldprägung.

Y Ledertzrumps . Beaibetielvon
0. ISUUtlvI , Karl Friedrich , mit einem

Begleitwort von Rektor Beruh. Hoest. Jllustr.
von Karl Limunek und Fritz lloch-Goiba . —
IO bunt« llunütaseln u . viele Illustrationen,
ca. 50V Seiten stark. Einband in Ripilcinen
mit Goldprägung. — Ja knuppcr, spannen¬
der Form Hit stark Friedrich diese Erzählung
von dem wackerenUrwaldläger - Ledersirumpj " ,
der bald ale -Wildioier "

, bald al » . Fallen-
auz«", . PiLdsinder ", -Wi dsteller" in der Hand¬
lung erscheint, von den . letzten Mohikanern"
und den kul '.utschaiienden . Ansiedlern " wicder-
zugeben gewußt.

y llllzgggsr Märchen . Sageu . Geschichte»
y. Illaßlll , lv bunte stunsltaicli , und viele

Illustrationen, ca . >',00 Seiten stark, Einband
in Ripeleinen u il Goldprägung . — Viidriin
Haust iü ein e.äilcc , rrckier Volke- u Jugend-
schr slsieller. der immer aus dein Tuche bereit
liegen sollte.

1 Rosgewähll « Märchen,
yISIIIIIII , (Jubüäumeau»gabei . Mil
einem Beglcüworl von Schulinspekior De. Ar¬
nold Rcimann Einband mit Bildvrägung,
sarbigen Kunutaseln und Illuüraiionen.

8. Kaker v-ilkelm l!
neue« Original- Prau ln. erk alloerncn Range«.
In Wort und Bild iahrt uns der belanni«
Versa " er Haus Schömilgcn in da » Leben
de« ^ ' ',ert der ltrcnc ei » und gibt un « gleich»
zetiig on Bild der L!. li »iach!ücll» ng Teutich
landr, die e« in den lctzien Iczenni .-n errungen
hat . Das Berk ist mit 2dO Prachibildern ge-
schmück !, vornehm gedrucktu . elegant gebunden.

k. ves 0eufsv»ien Volkes
kreikeifsksmof 1S0K-IS.
die erbebende Zeitevoche der Deutschen Frei
heltekrkege wird in ca. 250 Prachibildern noch
Lnginalgcmälden berühmter Meister borge»
stellt, mit hochinteressantem Ter « von l-r. Er¬
win Heinrich Reimer behandelt.

?. LerMolü kuerdsek S-
Werke . Eingeleiiet von Thomas Schäfer
In drei Reinleinenbänden gebunden . Auer
dachS . Schwarzwälber Lo. sgeschichlen" und
seine Romane , von denen unsere Sammlung
den größangelegten — . Ta» Landhaus am
Rhein" — enthält, erquicken durch ihre volks¬
tümliche, fesselnde Schreibweise.

ÜLMenIeseaersekönsren
Eine sorgfältig auSgewählte
Sammlung der schönsten u.

interenantcstcn Novellen . Mit IS Lriginal-
flnnstbläiiern . Hocheleganter Gcmzleincn-
Prachtband , Lerikonsolmal , 600 Seiten Teil.
Tie vorliegende Rovellcnsammlung dürste sür
HauS uno Familie , ganz besonders aber sür
junge Mädchen eine köstliche Quelle der
Freude, Unterhaltung und Bildung sein.

S. kl . Mlwsllt,
einsachen. bürgerlichen und feineren Tisch.
Unstreitig daS beste oad praktischste aller Koch¬
bücher. Mit farbigen Kunstbeilagcn u. Tcxt-
bilbern zuk . über 1000 Illustrationen. Hoch¬
elegant u . solid geb., viclsarbigcr Prachlband.

8cMiMr »er „srichrichteü siir Ltlitt mH Smd ".
Hier abtrenncn und als Drucksache einscndcn!
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Unterzeichneter ersncht »« Zusendung folgender Weihnacht « ,
bllcher:

R« ve: -

Wohnort:

Datum:-

K Zustellung durch die Bolcnsrau erwünscht?
Betrag anbei per Postanweisung.

^ Betrag bitte per Nachnahmezu erheben.
(Nicht Gewünschte» durchstrrichc» .)

treter » bestätige » nur . der? er die Berhältntsse tm Amt
WlUx »l>au »en nicht kennt.

Geh . ^ sterfinanzrat Meyer bestreitet , daß Abg Holt¬
mann iitin Namen genannt hat.

Abg . Hen« macht dem RrgierunySvrrnrier denselbrn
Verivurs , w>e der Vorredner Er Hab » den Nebenverdienst
verschiedener Zensiten «m Fürstentum Birkensetd zu doch
eingeschätzt

Abg Feldhu « weist auch Einsprüche anzuführen , hie be¬
weise», daß die Zentralstelle die Verdältmfle in seinem Be-
zirk absolut «nct» kenn « Redner sühn Fälle an , wo die be¬
sonderen Verhältnisse nicht berücksichtig « wurden , sondern die
Zensiten einfach nachbargleich eingefcluitz » sind Die Lach
verständigen , die darüber zu urteilen baden , müssen stet « au»
derselben Gemeind » sein, ander « können dir Verhältnisse nicht
richna adsck»atzeii.

Abg . Hug und der RegierungSvertreter setzen sich noch
einmal ausernander über de« ersleren Klagen

Abg . Einietrnq bestätigt auch, daß man noch viel Klagen
über die Ein ' chätzung und über die Reklamation hört . Tie
Sieuerbehökde hier in Oldenburg kann die Zensiten z B . auf
der Geest absolut nicht richtig beurteilen : da » kann nur der
Schäyungsausschust von onskundigen Personen . Redner
hält nicht so viel von der Buchführung ; von den Einnahmen
wird zu leichl ettva » vergessen iHetterkeitj , und dann erbebt
die Regierung nalürlich keinen Einspruch . Tie müstte daber
durch «ine B « rufung « kommission wie in Preusten
ersetzt werden.

Abg . Holtmann : Wenn rS dem Vertreter der Regierung
un . die Namen zu tun wäre , so hätte er sie ja erfragen können.
Er weise es nochmal« zurück , dost er einer sachlichen Erörte¬
rung au » dem Wege gegangen wäre . Er wolle nicht« als
eine rechte und gerechte Einschätzung.

Geh . Obersinanzra « Meyer : Wenn Abg . Hollmann
e .was wünschte, so dabe er ibm das Material vorlegen kön¬
nen . Er begreife nicht, weskalb da « OberverwaktungSgerichtin diesen Fallen nicht angerufen werde.

Abg . Heim erklärt, sein Einwurs stamme von einem gut-
unlerrichteten Man»

4kbg . Hug tritt dem Abg . Enneking bez . der Gering-
schäyung der Buchführung entgegen.

Abg . Enneking will nur gesagt haben , daß d,e R gierung
sich besser auf die Sachverständigen als cmf die Buchführung
verließe.

Tie Anträge werden angenommen.
Die Ausgaben.

Abg . Lanje kritisiert die Vorschriften der Regierung betr
die Inhabers,apiere von über 200 000 Mk. für Gemeinde-
anlciben.

Als die Regierung schweigt, fragt Abg . Laufe nochmals
dringlicher an , worauf

Minister Tcheer antwortet , daß «S nicht im Interesse de-
Staates liegt , zn kleine Anleihen auszugeben.

Abg Lanje bittet im Interesse der Gemeinden , di« Summ«
aus die Hälfte zu ermäßigen.

SmrftfondS.
Aus dem Ausschüsse wurde die Frage gestellt, welche

Verwendung die zum Ankäufe von Werken der neueren
bildenden Kunst usw . in den Voranschlag für 1911
eingestellten 10 000 . / ! gefunden hätten , worauf die Slaats-
regicrung die Auskunft gab , daß die Summe wie folgtverwendet sei : Stipendien an oldenburgische Künstler 1150
Mark . Erbschaftssteuer für die Roesickesch « Kunstsammlung
«5 Prozent von 05 570 .ökj 3278 .kk, an StatliugS Buch-
bandlung für Bilder 473.70 -äl, an die Mitteldeutsche Kredit,
bank Berlin ifür F . Gurlitt ) Teilkaufpreis für ein Lei-
gemälde kSchloß Eronberg von Trübncr ) 3000 -äs , an C.
G . Qncken hiersclbst Restbeihilfe zu der Herausgabe des
Führers durch die Grobherzogliche Gemäldegalerie 500 -äs,
für das Einrahmen von Bildern 505 .äs , Versicherungs¬
prämie 3 .10 . äs , sür Untersuchung des Fußbodens im Weber,
saaft 75 Miete für den Rahlsaal im Augusteum 130 -äs,Miete für den Webcrsaal daselbst 450 . äs , Vergütung für
Aufsicht 120 - ss , cS sind an Stipendien noch zu zahlen550 -ss, zusammen 10 160,85 ^ s , so daß 1912 die bewilligtenMittel von 10 000 -äs um ein Geringes überschritten werden
müssen. Ter Teilkaufpreis für das Oelgemälde » Schloß
Eronbcrg " kommt 1913 wieder zur Erstattung.

Beihilfe für Schulbauten.
Der Landtag nimmt folgende Anträge an:
Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen, baldigstnnd womöglich der nächsten Versammlung des Landtags neue

Bestimmungen über die Bewilligung von staatlichen Beihilfen
zu den Kosten der Volksschulhausbauten vor-
zulcgen.

Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen, wo¬
möglich noch der jetzigen Versammlung des Landtags eine
Uebersicht über die seit Inkrafttreten des Schulgesetzes
gewährten Beihilfen zu Schulhausbaut « n vor-
zulegcn und gleichzeitig Vorschläge über nachträgliche Schad¬
loshaltung der nicht oder nicht genügend berücksichtigtenGe¬
meinden aus den seit 1910 ersparten Mitteln des ß 114 zumachen.

Abg . Tappenbeck befürwortet die Anträge.
Abg . Hollmann beweist, daß die früheren Grundsätzenicht genügten , den Gemeinden die Mittel zusammen zu las¬

sen , die für sie bereit gestellt waren.
Minister Ruhftra « II hält di « nachträgliche Schadlosbal-

ttaia t-rr etwa benachteiligten Gemeinden für bedenklich , aber
erwäglingswcrt . Redner bestreitet, daß der Staat engherzig
ist in der Bemessung der Beihilfen Die Zuschüssedes Staates
, » den Lebrerbesoldungen haben sich seit dem Schulgesetz der-
doppelt . Das fällt ganz anders ins Gewicht , als die Beihilfesür Schulbauten.

Abg . Tantien Heering bespricht in großen Zügen die
Wirkung des neuen Schulgesetzes und bezeichne« die Mängel.Es gibt bei uns auch jetzt noch immer zu viele Klassen mit zuhoher Schülerbesetzung. Die durch das neue Schul-
gesctz dlirchgefühne Fachinsprktion verlangt statt derdrei mindestens sechs Inspektoren , sonst ist sie nicht wirksam.
Ferner sei die Einwirkung des Oberschulkollegiumsbeim Ban neuer Volksschulen auf die Schulvorstände und Ge-
meindevertrctungcn nach seiner Ansicht nickt einwandfrei.ES besteht nämlich das Bestreben , die » inklassigenSchulen über das Maß des Notwendigen zu vermehren,natürlich im Rahmen des Gesetzes. Erwünscht wäre eS , wennda? Dbcrscbulkolleplum im entgegengesetzten Sinne seinenEinfluß geltend machte zur Begründung mehrklasstgrr Schu-len . ES ist ein Irrtum , daß di« Lehrerschaft zu 90 Prozentkür die «tnklassige Schule eintritt . Die nächste LandeSlebrer-
konscrcnz werde das Gegenteil erweisen. Redner hält mög-
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lxdft tnelc vielgliednge Sckmlen für sehr « wünscht. Es ist
d«k «rste Schritt auf rin weiteres Ziel , nämlich da - , die Klas
sen zu teilen » ml» der Fädigkeit der Schüler in gehobene
»:nd normale Abteilungen , und dann die gehobenen Adieilun
gen weiter,usiidren zum Anschluß an dödere Schu
len . Das ist ein Stück Einbeiisschule, und das
sollte evenr. durch das «Kesep erzwungen werden , wie in
Sachsen. Es sollte damit auch der Weg gegeben werden
zur Beseitigung der Privat, 'amleu Die Volksschule ist das
wichtigste Gebier des ganzen Schulwesens : erst wen » sie
ganz und gut ausgebildei ist . wie angegeben , dann wird inan
auch mir gutem (Gewissen etwas für die dotiere» Schule» tun
' önnen.

Minister Ruhstrat ll in es sehr fraglich , ob de« Po . ,
rednccs Vorschläge vorteilvast sür die Volksschule sind
«Sehr richtig ! in , Zentrum . ) Er glaubt , diese vorgeschlagcac
Teilung würde die eigentliche Volksschule icdr schädigen.
Und der Zwang der Geineiudcn zu clier solchen E nrichtung
wäre doch « in Eingriss in die Selbstverwaltung odneglciche» .
Die Regierung stein de » weiteren auf dem Standpunkte , daß
das Erste von allem ist . kurze Schulwege zu schassen und
desdalb einklassige Schulen zu gründen . Was » üben schöne
Schulen , wenn sie bei schlechtem Wetter nicht venutt werden*
Abg . TanYen stützt sich aus die irrige Ansicht, daß die
einklassige Schule minder leisinnasfädtg sei . Das Gegenteil
ist oft der Fall . Diese Tatsache erklärt sich aus dem wieder
kolten Durchncdmen de » Unterrichtsstosscs durch die Kinder.
Das Obcrschulkollegium bat sich in dem einen angefüdrtcn
stalle, wo cs statt größere kleinere Schnsgcbildc besürwortete,
nur geäußert , daß ein minder tüchtiger Seiner , wie sie es
auch gibt , bester an der achtklassigeu Schule untergcbracht
sei , als an einer minderklassigeu. Damit sei nicht» gegen
die vielklassigen Airstaltcn gesagt . Ader zu viele zu errichten,
ist auch nicht praktisch. In Dclmcndorst ist z . B . die achte
Masse idie erstes cingegangcn , weil sic ; >l schwach bc-
sucht war.

Abg . Tannen Heering stellt seine Ausfüdrungcn bez.
des Zwanges der Gemeinden zur Erweiterung idrer Schulen
richtig. Er bat gemeint , daß man das (besetz dadin ändern
müsse , um die Erweiterung der Schulen nach der ,Patzigkeit
der Schüler durchznsctze » . V ! an mutz auch einklassige Schn
len erdaltcn , gewiß . Bei tüchtigen Seinern leisten sie gewiß
auch genügend , aber vielgliedrige Schulen sind doch viel
leistungsfähiger . weil die Seiner sich cingcdeiidcr mir den
Kindern beschäftigen können. Er babc ein Ziel vor Augen
sichren wollen : Möglichst wenig wenigklassigc,
möglichst viel vielklassige Anstalten.

Abg . Klecn rügt die Nichigcncbmigung eines Schul¬
planes für Donncrschlvcc durch das Oberschulkollcgium. Auch
hier ist der Gemeinde iradcgelegt , daß man anstelle der acht
klassigen zwei vierklastige Schulen baue . Hier fällt aber der
Grund der Abkürzung der langen Schulwege ganz weg , da
mir solche von höchstens eineinhalb Kilometern in Frage
kommen. Das Oberschulkollegium sollte den Gemeinden
mehr enigegenkommen!

Abg. Tantzeu rügt verschiedene Umstände am Gvm
nasium zu Oldenburg, wofür er überreichlich Stoff
Hab«, und zwar in Begebung auf Disziplin und Päda
gogik. Er frag: den Minister, ob er diese Zustände kenne,
und wenn das sei , ob er sie abstcllen wolle. Eigentlich sei er
sa Sache der städtischen Abgeordneten, die Angelegenheit an¬
zuschneiden ; aber weil cs nicht geschehe, so fühle er die Pflicht,
cinzugreifen. Also: In der Prima werben Zigaretten
geraucht bei einem Lehrer, und er kann es nicht verhindern.
Es find Primaner nachts in angetrunkenem Zustande
arretiert und dann ganz milde bestraft worbe» . Das erklärt
sich aber folgendermaßen: Das Lehrerkollegium balle eine streit
gere Bestrafung vorgesehen, aber das Overscbulkol
icgium ordnete ebne mildere Bestrafung an!
Wi- bleibt da die Disziplin * Wie haben die Primaner Ach¬
tung und Autorität vor ihren Lehrern bebalicn * ferner wirkt
ein Religionslehrer am Gymnasium, der malt den leib¬
haftigen Teufel sozusagen an die Wand. «Bewegung im Zen
trum. ) Das » ädert uns zwar den Katholiken, aber wir wün¬
schen dar doch nicht ! Das paßt » ns nicht ! Wenn nun einer
der Schüler das nicht glaubt und das zum Ausdruck bringt,
dann muß er nächst tzcn ! (Heiterkeit.) Das läßt sich nicht
mit Lacken erledigen, das ist eine sehr ernste Sache! Er habe
noch mehr Beispiele. Es sei übrigens stadtbekannt, daß am
Gvuurastuni in verschiedenen Klassen absolut keine Dis¬
ziplin herrsche . Das müsse doppelt befremden bei einer
Staatsanstalt in der Nabe des Ministerium« und Lbcrschul-

kollcgiums. Dann z. B . stehe dorr das Verbindungswesen
in voller Blüte , trotzdem es verboten ist , und cs scheint nicht
möglich zu sein , cs zu beseitige» , obwohl cs die häßlichsten
Auswüchse in Beförderung des Klaffenbcwußtscins nnd der
Rangunterschiede zeitige. Man müsse sich wundern, daß die
Beamten, die aus dem Gymnasium hcrvorgehen, noch so einiger¬
maßen umgänglich und menschlich geworden sind . (Heiter¬
keit.) Er könne mir wünschen , daß der Minister mit Hilfe des
Direktors der Anstalt soviel Energie entwickele , daß die Hebel-
stände beseitigt werden. Allerdings , wenn die Schüler in
solchen Fällen zur Selbsthilfe greisen und nächtliche Ruhe»

ftorungen vor dem Hause de » Direktor» ansangen, und
ihnen nichts danach passiert, dann ist es zu verstehen, daß gegen
solche Mißstände »ich« vorgegangen wird . «Bewegung und
Zustimmung .)

Minister Ruhstrat II antwortet , er könne darauf
keiner Iei Auskunft geben . E r li ö rr z u m e rste n
Mal dabvu. Bekannt sei ihm , daß einige Disziplin-
losiqkcirrn vorkaiiien . wie überall . Dagegen muß der Di¬
rektor natürlich einschrrilrii , aber im übrigen könne er
nichts dazu sagen . Was die Kneiperei anbetrisfi , so- hat
sie vvr Zeiten zu groben Auswüchsen geführt . Die
Primaner , die verschiedenen Verbindungen angchör-
te» , schnitten sich z . B . Da ist die Behörde einneschriuen
und hat bestimmt , daß jeder , von dem festgestellt wurde,
das; rr einer Verbindung angehörlr . von der Schule
verwiesen wurde. Wenn das aber nicht iengesteltt
wird , wenn die Lehrerschaft sich vhuniächtig zeigt , daun
ist nichts zu machen . Wenn diese Auswüchse nicht gewe¬
sen wären , so hätte man gegen die Verbindungen nicht
viel rinivendrn können , denn sie haben auch früher be¬
standen , und es sind doch ganz » »igängliche «ftamte aus
der Schule Iservorgegange » , wie eben konstatiert ist.
"Einigermaßen ! ruft » nier Heiterkeit Abg . T a n oe n . ) Von
Klassrngeist ist da nicht die Rede. Er werde den
einzelnen Fällen »achgelten und bitte um Mitteilung des
lvciocrrn Materials.

Beihilfen für höhere Schuir » .
Rach den neuen Grundsätzen iverden der Berechnung

die Gesamtausgabe » , die die einzelnen Schüler
verursachen , zu Grunde gelegt , also nicht nur die Aus¬
gaben für Lehrrrgrhältcr . Von den Gesamtausgaben wer
den abgeseol die eigenen Einnahmen der Schule , nämlich
Ertragnis, '

e etwaigen Schulvermvgeiis und das Schulgeld,
ferner die Konen der etwa mir der höheren Schule v . r-
buutzeiieit Vorschul - und Elementarklassen . Die Konen der
Vorschulklassen werden der Gleichmäßigkeit ivegen nach
festen Grundsätzen berechnet . Das Schulgeld wird nach
einem Normalsatz berechnet : soweit aber dos tatsächlich
erhobene Schulgeld den nach dem Nvrm .rlschulgeld errech
»eien Betrag übersteigt , wi «d die wirkliche Schulgeldein-
nahnie angerechnek . Rachdem nun von den Gesamtaus¬
gaben einer Schule das Schulgeld und die sonstigen Ein¬
nahme » , sowie die Kosten der Vorschulklassen gbgeieyt sind,
ergibr sich ein Betrag der » ngedeckr bleibende » Ausgabe » ,
nach weichem der - laatszuschuß unter Berücksichtigung
der stcuerlicheir Leistungsfähigkeit und der kommuirrlen
Belastung der "stmeinde in der Ast ist festgesetzt werden
soll , daß der Siaatszuschuß nach einer die steuerliche Be¬
lastung messenden Staffel innerhalb der Grenzen von
2 '

» Prvz . bis zu : ><> Proz . der ungevectlen Ausgaben de
stimmt wird . Dabei sind jedoch für die Zuschüsse an die
einzelirrn Schulen .Höchstbetrage festgesetzt worden . Der
S ch ln ßv a ra graph der Grundsätze ß 7 > lautet : Diese
Grundsätze gelten für die Dauer des - >2. Landtages.

Zwei Petitionen richten sich gegen die von der
Staatsregierung vorgelegirn neuen .Grundsätze , nämlich
die des Schulvorstandes der Realschule Brake und
die des S l a d t ni agi st r ar s R ü st r i » g e n.

Zn der Petition Brake ist ausgesührl , der » ach
den Grundsätzen sich ergebende Zuschuß von illßXi Mk . für
Brake sei unzureichend . Bei früheren Lstrhandlnngrn sei
für das Zahr Nil .

'! ein Zuschuß von lälllll ) Mk . . also
Mark mehr , in Aussicht gestellt . Es werde deshalb die
Abfindung mit llllil" Mk . als Ungerechtigkeit und als
ein Bruch mit den bei der Gründung der - chulc gemach¬
ten Versprechungen empfunden , auf denen der Entschluß
zur Gründung der Schule sich hauptsächlich aufbaute.

Auf die handschriftlich an die Staatsregierung ge¬
richtete Frage , ob es richtig sei , daß der Stadt Brake Ver¬
sprechungen über die Höhe des Slaatszuschusses gemacht
sind , erklärte der Regicrniigsdevollmächtigle , von Ver¬
sprechungen sei der Slaatsregierung nichts bekannt . Viel¬
leicht sei das gemeint , was der Abgeordnete Müller dar¬
über im Landtage in der Sitzung vom 16. Dezember >! >I"
«Verhandlungen des -' ,1 . Landtags,Versammlung . Steno¬
graphische Berichte Seite 14" und 141 ) gesagt habe . Abg.
Müller habe damals , I " I " . ausgeführt , rr habe im
Zahrc 1 ! X>ö . als Brake eine Realschule zu gründen beab¬
sichtigte , den .srcrrn Minister im Finanzausschuß gefragt,
nach welchen Grundsätzen die Schulbeihilfrn für Real¬
schulen bemessen würde,, , worauf der Minister geantwortet
habe , daß feste Grundsätze nicht cristiertcn , die Sache werde
aber ungefähr so gehandliabt , daß im rrsrrn Fahre />" ""
Mrrk gegeben iverden und steigend mit der Entwickelung
bis zu lötXXi Mk . Nach dieser Mitteilung habe .Brake
geglaubt , mit einem Zuschuß bis zu 1 .

'
, " "" Mt . sür die

ball ausgebautc Realschule rechnen zu können , und diese
Annahme sei die Grundlage für den Beschluß zur Grün¬
dung der Schule geworden.

Brr Beratung der Grundsätze im Ausschuß sind von
verschiedenen Seiten gegen Einzelheiten der neuen Bcsnm-
muiigcn - teilweise in Ilcbereinsnmmung mit einigen An-
zeijfspunkten der Kritik in den beiden Petitionen — Ein-
ivendungen erhoben worden : die große Mehrheit des Aus¬
schusses einigte sich aber darüber , dem Landtage dir un¬

veränderte Annahme der Grundsätze zu empfehlen, in
Ausschuß , mit Ausnahme der Llbqg. .yug und Tantzeu
Herring , stellt den dctr . Antrag

Eine aus dem Abg . Tantzeu- Heering bestehende Mln.
derlk' ik stellt den Antrag , der Landtag wolle den Grund¬
sätzenunter Streichung des 8 7 ( Dauer des K2. Landtags
zustimmen.

Die au » dem Abg. Hug bestedrnd, Minderheit ftelst
den Antrag, die Grundsätze adzu lehnen.

Es wird um 2 Uhr Schluß beantragt , aber man sahn
doch fort , weil der Minister Weyen seiner dienstlichen D,r>
Hinderung am nächsten Tage wünscht , den Tlkel ganz ,n
rrlrdigrn.

Abg. Tappenbeck spricht sich eingehend aus über hs»
neuen Grundsätze, dir rin gesunde» und gutes Prn,
zip vrrkörprrn , trotzdem man txwschiedencs daran aus setzen
töiinr : aber man solle es doch rinigr Fahre mit ihnen
verinci cn.

Abg Hug zieht seinen Mnderheitsantrag zurück Erhöbe
nur deil Standpunkt der Rüstringrr Prttrion vertreten
wolle»

Abg Müller Brake ist nicht mit de» Grundsätzen zu¬
frieden . u>ril die Stadl Brake, die rr vertrete , schstch,
dabei fahre . Redner führt - die Sache wie im '

Ausschuß
bericht aus . Brake habe im Vertrauen auf frühere Minister
Worte die Sei ule gebaut : die Kosten seien dort von tztztztzli
auf 75 " l >" Mark gestiegen, der Zuschuß aber vermindert von
12 ""« auf ! >""" Mark . Mindesten » hätte man doch ein
Nvrmaljcl nlgeld gelten lassen müssen . Tann wäre es ander»
gekommen. Man hätte sich in Brake darauf verlassen, und
er stelze jetzt blamierst da . ( Heiterkeit .)

Abg . Tantzen - Sroilhamm : Das Streben der Unstr-
richtsvcrwaltung muß auf . Verallgemeinerung der Bildung
hmansgekrir . Dazu gekört auch z . B . die Einrichtung den
Mittelschulen . Der alte Molkle Izat einmal
gesagt , die wahre Stärke eines jeden Volk--
sei die geistige Homogenität der Bewohner . Sic ist „ist:
sanz zu erreich » , aber soioeil cs möglich ist , muß dH
Regierung durch Hebung der allgemeinen Bildung des Volk»
d,e Hand dazu bicicn . Er sei sür die Streichung des ß 7. da
mit die nach seiner Ansicht ungenügenden Grundsätze bald
wieder geändert Iverden können. Redner stellt noch cinei,
Antrag zur Ergäiiching der Grundsätze , bctr . das Stimme-
vermögen von Schulen.

Aba . Tannen Heering : Man kann sich zeitlich nur eu:
Grundsätze sesilcgen, wenn sie befriedigen . Aber nach sn«:
Ansicht sind viese nicht gerecht , nicht nachbarglcich , » ich, tat
genug sür manche Schulen.

Präsident v . Finckh binet um Annahme des Anna,,;
der Mcbrbcit . Grundsätze müssen längere Zeit Vorhalt,«,
sonst sollte man sic garnia » aufstcllen. Brake kann doch E
anders als nachbarglcich behandelt werden ! Und das ist,,
schcbcn ! Sebläcit man eine Bresche in diese Grundsatz: . !s
ist das sebr gefährlich . Den letzten Tantzenschen Antra,
empfehle er zur Beratung sür die zweite Lesung.

Abg . Tunven Stollkamm zieht den Antrag zurück zui
die zweite Lesung.

Abg . Müller Brake weift entschieden die Vcbaupamz
zurück , daß die Stadt Brake zu bobe Zuschüsseerhalten babc

Der Antrag Tnutzen Heering wird gegen 7 Srim
men abgelebt« , der Antrag der Mehrheit wird mit 25 Srim
men a » g e n o m m c » .

Abg . Dannen Heering : Zn Nordcnbam besteht die Ad
sicht , eine Eingabe zu machen, daß die Nordenhamei Real
schule aus den Staat zu übernebmen sei oder zu einer VeS
anstatt ansgcbaut werde . Er frage , ob der Minister dafür zu
baden sei , daß Nordenham eine Obcrrealschule erhalte

Minister Rnhstrat II : Zur Zeit halte er ein Bedürfnis
nicht für porlicgrnd , Ivo in Brake eine Schule bcnehc und
auch sonst noch solche eingerichtet werden sollen, wie in Varcl.
Wenn Nordenham sich z» einer größeren Stadt answacksc.
dann ändern sich die Verhältnisse.

Damit ist das evangelische Schulwesen erledigt.
Schluß nach 2 ' - Ul« .
Fortsetzung des Etats DienStag um 1 " Uhr.

rNmmen sur aem pudMrum.
I8ur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rebaktchp

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung)
vem Scdlacdtermeister aus Hallecke

sei aus Meiischcnsrcundliclikeit g: raten , sein Eftschäft jo
rasch, als möglich aufzugcbrn . denn er har beute nach seinm
rigenen Angaben über die Einnahmen für das Fleisch eine»
»>41 Pfund schweren Schweines nicht einen Gewinn von
l >,2 '

> Mt . für das Schwein , sondern zu aller Arbeit einen
baren Verlust von 2,7i Mk . Ein 26" Pfund schweres
Schwein tostet der rinrm Preise von 64 Mk . für den Airt
ner nickt , wie irrtümlich angenommen , 154 .40 Mk . , sondern
genau 12 Mk . mrhr.

Hobcnttibnc , den 15. Dezember 1S12.
Ferd . Tannen
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4 . Beilage
zu 346 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag , 17. Dezember 1912.

Flur äem grohherrogtum.
A« «, » »»»« »»«»rer »«, >»ii ^», »»«»pach«» »eichen,» vr . ,in »II---ich«,M »»> » u L» ,>»» », »»» « l„ «u- i>,,n » n» vriich»»trr « »I« >»rl »t» , ^ i » , » »er »»»Htn,, » »,«

cl » «nd « rg , 17 . Tc ^ mber.
» Der bekannte Heidelberger Theologe und ReligionS

lehre» Professor Niedergall wird am 27. mcv 26. Dezenrber
auf Veranlassung der Religio nskonfercnz de» Lan-
desledrervereins in Oldenburg in der „ Nnion " einen drei»
stündigen Ferienkurs »»» veranstalten . Sr wird sprechen über
vie theologischen, pspchologischen und pädagogischen Vor¬
aussetzungen des Unterrichtes über das Leven Jesu . SS
sei betont , daß die Veranstaltlmg nicht allein jür die Reli¬
gionslehrer von Berus gedacht ilt, sondern , daß mit Besuch
aus Slternkreisen ganz besonders gerechnet wird . Der
Preis für alle drei Borträge beträgt 3 . ss , ein einzelner
Vortrag kostet 1,50 . lff Die bei Lehrer F . Lchwartrng
vorbcstcllten Karten werden vor dem ersten Bortrage an
der Kasse ausgegeben . Dort sind auch für solche Besucher,
die noch keine Karte bestellt haben , sowohl Tauer , als auch
Einzellarten zu haben . Die erste Vorlcsuist, ist an» Tage
nach Weihnachten , dem 27. Dezember . nactMittags 5w Uhr.
Di« beiden anderen finden am 28. Dezember morgens von
8 > 2 bis 10G- Uhr statt . -An jede Vorlesung schließt sich eine
-Aussprache, auf die Professor Niedergall , »vie er schreibt,
ganz besonders Gewicht legt . In der Buchhanvlung von
Lültmann L Gerriets , Langeftraße , werden für diejenigen,
o»e » och nicht vorbestcllten , von heute ab Dauerkarten zu
haben sein.

* Armenarbeitshaus . Augenblicklich sind 60 Insassen
im Armenarbeilshause , »rämlich 48 Männer und 12 Frauen.
Kinder sind jetzt nicht dort . Ter älteste Insasse ist kürzlich
im Alter von ungefähr 92 Jahren verstorben . Verschiedene
Insassen und Insassinnen sind über 70 Jahre alt.

* Donnerschwee , 16 . Dez. Mit der -Ausmessung
stcr Esch st ratze, die nach ihrer dementsprechenden In-
standsetzung als Gcmeindcweg übernommen werden wird,
war man in diesen Tagen beschäftigt. Die Anwohner , die
durch zum Teil erhebliche freiwillige Abtretung des benötig-
lcn Landes ihr Interesse an der Sache bekunden, erhoffen
nach der Ucbernakme der Straße durch die Gemeinde den
baldigen Eintritt besserer Verhältnisse , zumal diese Straße
fast vollständig bebaut ist.

* Donnerschwee, 16 . Dez. Ter Kriegerverein
im Osten der Landgemeinde begebt seine dies-
jährige Weihnachtsfeier Sonntag , den 22. Dezember,
im „ Grünen Hos"

. Anschließend an die am Nachmittage
stattfindende Kinderbescherung veranstaltet der Verein ain
Abend einen Festball mit Verlosung.

Ic Ofteriidurg . 16 . Dez. Die anhaltenden starken Nie¬
derschläge der letzten Wochen machen sich in den niedrig
gelegenen Vierteln unangcnehin bemcrkbar . In der Gegend
beim Bahnhof Osternburg , Ivo überall Moorboden sitzt und

kleiner Feuilleton.
wlsfetlfa - sll , Liirrsltir uns Leven»

Die sprechende Uhr . In diesen Tagen wird , wie der
„Hann . Cour .

" anzeigt , in den Geschäftsräumen des Bank-
lpruses Salinann , Schillerstraße , in .Hannover eine inter¬
essante Erfindung vorgeführt , die voraussichtlich auf dem
Gebiete des Uhrenwcftns eine große Umwälzung veranlassen
wird . Es handelt sich um eine Tr s ch - Uhr von elegantem
und gefälligem Aeußeren in den üblichen Größenverhült-
nrssen , Höste 4l Zentimeter . Breite 27 Zeiitlmecer , Tieft
25 Zentimeter , die in ihrem Inneren ein vollständiges Aus-
rufwerk birgt , das jede Viertelstunde klar und
deutlich mit menschlicher Stimme an '

sagt.
Hierbei sei gleich bemerkt , daß diele -Ansage in fünfund¬
dreißig verschiedenen Sprachen geliefert wird,
und daß man in wenigen Minuten eine Lprackzc gegen eine
andere ausweck sein kann . Das Sprcch- oder -AuSrujwcrk ist
derart eingerichtet , daß es als Repetierst, erk benutzt
»vetden kann , indem es , lvrnn man auf einen Knopf drückt,
den letzten Aufruf (beliebig oft) wiederholt und als Wecker-
Werk dient , wöbet die Uhr so lange ruft , bis der Schläfer
das Werk abstellt . Es kann aber auch gänzlich oder auch
bloß für die Tauer einer Nacht abgestellt werden , wöbet
sowohl das Repetier - als auch das Weckerwerk nach wie
vor in Funktion bleibt . Tie Stunden und Viertelstunden
werden folgendermaßen ausgerusen : Um 2 Uhr ruft bei¬
spielsweise die Stunnie : „ Zwei Uhr !" Eine Viertelstunde
später : „Zwei Uhr fünfzehn !" Um 2 .30 Uhr : „Zlvei Uhr
dreißig !" Eine Viertelstunde später : „Zlvei Uhr fünfund¬
vierzig !" und so fort . War der Wecker auf 6.30 Uhr ein¬
gestellt, so ruft von da ab (auch wenn das Sprcchloerk für
die Nacht abgestellt wurde ) die Uhr unaufhörlich mit lauter
Stimme : „Sechs Uhr dreißig ! Sechs Uhr dreißig !" , bis cs
6 .45 Uhr ist . Dann springt sie um und ruft lvcitcr : „ Sechs-
Uhr fünfundvierzig !" , bis der Schläfer sie abstellt , falls er
dies nicbl schon früher getan hat . Um auf den Ruf der
Uhr vorzubereiten , geht dem -Ausruf jedesmal ein Gongschlag
voraus . Ein falscher Aufruf kann infolge einer einfachen
Vorrichtung niemals Vorkommen , selbst loemi man die Zeiger
beliebig vor - oder rückwärts dreht.

Das Muffelwild im Harz , das im Jahre 1906 zur Be¬
reicherung des Wildbestandcs im Harz ausgesetzt ist , hat
sich nach einem Bericht des Lberforstrates Reuß in Dessau
stanz vorzüglich entwickelt . Es wurden iin Ganzen 20
Stück Muffelwild einer Anzahl Harzer Forstreviere über¬
wiesen. jetzt durchzieht eine stattliche Familie Muffelwild
von 110 — 120 Mitgliedern die Harzforsten . Eine beson¬
ders günstige Eüssnschaft des Muffelwildes ist , daß cs
fest am Wald », klebt und nicht auf die Felder auStrltt;
es ist außerdem wetterfest , schält und verbeißt nicht und
hat bisher auch dem übrigen Wildbcstande keinen Sc^ »-
den zugcfügt . Eingehende Beobachtungen haben gelehrt,
daß das Nkuffelwild gewissermaßen militärisch organisiert
ist , denn cs stellt , in kleineren oder größeren Rudeln
austreiend , stets Wachtposten aus , um sich vor Ucber-
raschungen zu sichern. Schon auf eine Entfernung von
400 Metern windet da » Muffelwild , die Böcke stoßen beim

der Grundwasftrsland infolge de» langsamen Wasserabflusses
ungemein hoch ist, wird die Bautätigkeit sehr gehemmt . Eine
Bodenbearbtltunq ist in derartige » Gärten völlig unmöglich
geworden . Stellenweise dringt das Wasser schon in die
Kcllenäume ein . — Aehnliche Klagen kommen auch aus an-
deren Bezirken.

Lsternbing , 16 . Dez. Tie -Anwohner der An¬
ton G ü nt h e r st r a ß e planen , bei der Ottsvcrwaltunq
um Herstellung einer Kanalisation vorstellig zu wer¬
den Für die fast völlig auSgebaute Straße ist die Kanali¬
sation von großer Bedeutung . Die Hausbesitzer wollen einen
erheblichen Teil der Verzinsungssummc durch Vorbelastung
cusbringen.

* Ostern bürg . 16 . Tez . Ter neu gegründete Bürgci-
vercin für T rrekakermoor mW Bauerschaft II
nimiirt einen günstigen Aufschwung . Ellva 50 Herren sind
ihm bereits deigetoeten . Man hofft , bald auf 100 bis 150
zu kommen . Erster Vorsitzender ist Imker Hnn tc m a n n.
Weiter gehören die Herren D . Wiechmann , D . Vast-
len ka in p , Engelbart und Rawe dein Vorstand
an . In etwa 14 Tagen wird eine Mitglieder Versamm¬
lung stattfindcn , in der die Staturen durchbcraten werden
sollen . Der Verein will die kommunalen Interessen von
Trielakermoor und der Bauerschaft II verirrten . Tie Er¬
örterung religiöser und politischer Fragen , sowie' Bcteiligung
an politischen Wahlen (zum Reichstag und Landtags soll,
wie in den Bürgcrverrrinen der Stadt Oldenburg,

'
streng¬

stens vermieden werden . Ter Verein steht auf b - m Stand¬
punkt , daß durch den neuen Lierschiebebahnstof die von ihm
vertretenen Gebiete so eingreifend beeinflußt werden , daß
emc eigene Organisation notwendig ist. Außerdem hat sich
l* reits gezeigt, daß er in der Lage ist, viel : kleine Leute
zur Mitarbeit hsranzuziesten , die ivegrn der räumlichen
Entfernung oder aus anderen Gründen dem Osternburger
Biirgerverein nicht angrhören wollen . Er legt aber den
größten Löett darauf , mit diesen in kameradschaftlchcr Weise
zusammenzuwirkcn.

v . Drielakr , 16. Dez. Wohnhäuser für ihre Wcrk-
imd Platzmeister errichtet die Glashütte auf ihrem Grundbe¬
sitz zwischen der Bremer und Osnabrücker Bahn . Das erste
zweistöckigeund mooern eingerichtete Haus gebt seiner Fer¬
tigstellung bereits entgegen . — In derselben Gegend plant
die E i sc n b a h >i v c r w a l tu n g die Erricknung weite-
, c » Dienstwohnungen . Wenn dieselben auch so geschmackvoll
gebaut ivcrvcn , wie das in» Vorjabre aufgcführle Haus , Van»
dürfte dorr ein schmuckes Viertel entstehen.

r». Trielakermoor , 16 . Dez. Seit acht Tagen erstrahlt am
Hcrrenweg die ne » c Gasbeleuchtung. Damit ist
der erste Schritt zur Besserung der Verhältnisse an dieser stark
benutzien Verbindungssiraße nach der Siadi getan . Dem
Vernehmen nach soll der Fahrdamm in nächster Zeit auch
reguliert und mit einer Schlackcnscvichi überfahren werden.
Tic Anwohner begrüßen dankbar die Verbesserung der Ver-

Erblicken eines Menschen einen Pfiff , die weiblichen Tiere
einen quietschenden Ton aus . Um den Geschmack des
Fleisches fesrzustcllcn , sind bisher zwei Böcke abgeschossen
worden . Oberforstrat Reuß schildert den Geschmack
des Fleisches als ffanz vorzüglich , auch ist es zart und
leicht verdaulich . Das gute Ergebnis dieser Harz - Muffcl-
zucht dürfte zur Folge haben , daß Muffelwild auch in
anderen deutschen Forsten ausgcsttzt wird , zumal es nicht
allzuscheu ist und nicht durch panikartige Flucht beim
Wittern einer Gefahr das übrige Wild beunruhigt.

Könne » Tiere venten ? In der „ Köln . Ztg .
" lesen wir:

Ich l)abe einen klugen Hund . Muckerl heißt er . Mit Vor¬
liebe frißt er die mit Hücker bestreuten Semmeln , wie sie
mein Bäcker um zlvei Heller das Stück verkauft . So oft
ich mit Muckerl an dem Bäckerladen vorübergehe , kauft
ich dem braven Tier einen solchen Zuckerweckrn, und wenn
ich mein Haus verlasse und Muckerl an der Leine führe,
will ec mich stets zum Bäckerladen ziehen . Weil das ober
für mich ein Umweg ist, lege ich Muckerl ein Zweiheller¬
stück ins Maul und sage ihm : Lauf , Muckerl , und tauf
dir einen Zuckcrwecken! Und Muckerl rast durch einige
Gassen bis zum Laden des Bäckers , kratzt mit der Psvic
an der Tür so lange , bis man ihm öffnet , wirft das Zwei-
hellerstück aus dem Maul auf den Boden , schnappt freudig
nach dem Zuckerwecken, den ihm der Bäcker dafür gibt
und rast zu mir zurück. So habe ich es schon einige
Wochen mit Muckerl gehalten und hatte meine Freude an
der Kluglzeit meines Hundes . Jüngst ging ich mit Muckerl
an dem Bäckerladen vorbei . Ich legte dem Tier ein Zwei-
hellerstück ins Maul znit den gewohnten Worten : . Lauf
dir einen Zuckcrwecken!" Muckerl kaufte sich den Wecken
und ich wollte weiter gehen. Ta fasste mir der Bäcker:
„Bitte , Herr Doktor , der Muckerl ist mir für 6 Zucker¬
wecken 12 Heller schuldig geblieben . . .

"
Sine türkische Tonauinscl . Sine türkische Tonauinscl?

Viele werden erstaunt den Kopf schütteln und darauf Hin¬
weisen , daß die Donau in ihrem Laufe nie türkisches Ge¬
biet berührt . Und doch ist die Pforte noch heute nominell
die Beherrscherin einer Tonauinscl , von der der bekannte
Historiker Franz Funck-Brentano in einem interessanten-Aufsatz der „Revue " erzählt . Erst kürzlich hat der Gelehrte
diese Insel , die ein Kuriosum darstcllt , ans einer Donau-
rcise besucht ; sie liegt ganz nabe bet Belgrad , an dem Punkte»
da die ungarisch? , die rumänische und die serbische Grenze
aufeinander stoßen . Das kleine Eiland heißt -A dah - Ka-
lch, und daß es noch lwulc türkischer Besitz ist, verdankt
sie nur cinrm Verseilen und einer Vergeßlichkeit der holzen
Diplomaten vom Berliner Kongrcß . Denn d e Inet gehörte
vor dem Berliner Kongreß der Türkei , und bei der neuen
Regelung der Balkan Verhältnisse vergaß man iin Eifer der
Verhandlungen vollkommen dieses winzige , an sicv bedeu¬
tungslose Eiland . So ist Ada -Kaleh noch heute nominell
türkisch . In Wirklichkeit aber ist die staatsrechtliche Lage
der Insel noch bizarrer : denn da die Türken ihoe Dvnau-
insrln nickt erreichen können und natürlich auch nicht im¬
stande sind , sic aus dem Wege durch ssanz Serbien regel¬
recht zu verwalten und zu regieren , ist das kleine Eiland
in der Praxi» tatsächlich so gut wie unabhängig und rin

bäliniflc , die jabrelang nicht einmal den geringsten Anforde¬
rungen entsprochen babe » .

? Lloppenburg . 16. De^ Noch nie mar eine Ge«
flügek - Ausstellung hier so zahlreich beschickt , wie
die lieurige : 165 Nummern weist der Katalog auf , wovon
134 aus Hühner , 16 auf Enten und der issest aus Gänse,
Puter und Tauben entfallen . Nicht nur quantitativ war
die -Ausstellung gut , auch die Qualität der ausgestellten
Tiere war teilweise hervorragend . Es konnten daher nicht
loenigrr als 92 Preise verteilt werden . An Ehrcnprei-
, en erhielten folgende -Aussteller Auszeichnungen :

'W.
Mählmaim ( 2 Preise », H . .Heckmann ff ! Preise », Th . - rrrn-
kamp , E . Büning , W . Mählmaim . E . Kenkel, I . Pirsch-
mann (2 Preise ) ,

-A . Hanke, El . Baro , I . Sommer . H.
Sprock, G . Dielen . Ferner erhielten je einen i . Pr ^ iv
die Herren H. Nirhau -.-, H . .Hackmann , C . Baro , G . Dee¬
ken , A . Langmeyer , H . Kloslrrmann , A. Frilling , K . Ge¬
rn , 0». Lübbers . G . Lange . G . Scharpekent , H . Niehaue,
Th . Lleinkamp , E . Hillen ff! Preise ». I . Sommer '2 Pr . ».
Jmsiekc , I . Hawighorst Preise », E . Lange . H . Niehaus.
Außerdem wurde noch eine erhebliche Anzahl 2. , 3. und
4 Preise verteilt . . Vor allen '

Dingen ließ die Ausstellung
klar erkennen , daß unser sudoldenburgisch.es Geflügel rin
Lause der letzten Jahre ganz bemerkenswerte Fort¬
schritte zu verzeichnen hat . Das ist um so erfreulicher,
als vor einer Reihe von Jahren hier im allgemeinen sehr
wenig Gewicht auf die Gcflügelhöfe gelegt wurde und da¬
her damals der Stand des Geflügels sehr zu wünschen ließ.
Heute ist das , wie gerade die gegenwärtige Anssc.- l. ung z .-7gr,
ganz bedeutend anders geworden . — Der Besuch der Aus¬
stellung war ein guter . -Auch die Landwirte aus der Um¬
gegend waren zahlreich vertreten . Die Ehrenpreise Ware»
gestffcct vom Grvßh . -Amt Eloppenburg , von Herrn Hack-
moun - Lemclle und vom hiesigen G-eslügclzüchwtvercin . - -
Hoffentlich war das siimnzicllc Ergebnis ein dem Ver¬
ein günstiges

ln- . Westerstede, 16. Dez. Nachdem der Amtshauptmann
Münzcbrock für das friesische Klootschießer-
fest 100 . tt zur Anschaffung von Ehrenpreisen
ans v e r A m t s v c r s cv ö n e r u ng s l a s s e gestiftet hat,
bewilligte die hiesige Gemeindevertretung eben
falls 75 . /k zu demselben Zwecke . Außerdem hat der
Groß Herzog dem Vorstände Mitteilen lassen, daß er
der Einladung zum Feste Folge leisten und am Sonntag,
den 12. Januar , den Wettkämpfen beiwohnen will.

! ! Berne , >4 . Tez . Im Sredinger Obst - und
Gartenbau - Verein hielt Landesobstgärrn . r Wal¬
ther heute einen Vortrag über Auswahl der Sotten und
Einrich ung de » „Oldenburgi

'cben Lbstbaum - Multcrbnchs " .
De : überaus klare , allgemein verständliche Bottrag wurde
von den -Anwesend: » mit großem Beifall aufgenominen . Bei
der Auswahr der Sorten «er mancherlei zu berücksichtigen:
Die Bodenvcschafftnheit , die klimatischen Verhä . lniße , das
Grundwasser , dir Lag: des Ortes usw. Zuerst habe der

toahrcs Eldorado aller Brenschen, die nicht mit ungeteil¬
ter Freude Steuern bezahlen . Die Bevölkerung Ada -Ka-
lebs , bi : ausschließlich aus Mohammedanern besteht, kennt
nämlich keine Steuern , keinen Stempel , kein
Parlament , keine Regierung und keine Polizei,
ja , es feijlen alle Ansätze einer staatlichen Verwaltung . Und
zu diesen paradiesischen Zuständen gesellt svh die land¬
schaftliche Abgeschlossenheit und der seltsame Stimnrungs-
reiz , der über diesem vergessenen F^ ckchn rEdx liegt . Ein
Miniaturstädtch -en von IlMl Einwohnern , umrahmt von
einer uralten , halb zerfallenen Stadtmauer , die man durch
ein massives , altes Tor durchschreitet : und im Innern
diese» orientalischen Sradraebildes plötzlich echtester Orient,
Läden , Basare , tüttische Kaffeehäuser . In den Kaufläden
sieht man , »vie die friedlichen , so ganz von dem Treiben
der großen Welt abgeschlossenen Bewohner mit Seelen¬
ruhe «n der Straßenrür ihre alten Beinklleidcr ablege » , um
die ireu erstandene Pumphose gleich anzuzielvn : hier ' küm¬
mert sich niemand um Politik und um das Verhältnis von
Nationen , hier lebt man außer der Welt nur den kleinen
Freuden und Sorgen st>rs Lebens . Außerhalb der Stadt¬
mauern findet man noch die alten türkischen Forts , in
deren Kasematten Zigeuner ihre Wohnstätte aufgeschiagen
haben . Li ? reparieren alte Kochtöpse und hämmern fleißrg
neue , und der Widerhall dieser Arbeit ist das einzige Ge¬
räusch, das den idyllischen Frieden dieser Insel ,

' ourch-
dnngst.

Wnö den Parisern die Greenwicher Zeit kostet . Seit
dem vergangenen Jahre ist in Frankreich der Greenwicher
Meridian anstelle des Akeridians von Paris zur Festle¬
gung der Zeit getreten . Jetzt stellt sich heraus , daß die¬
ser Wechsel in einer Beziehung ein kostspieliges Vergnü¬
gen ist, an das wohl kaum jemand gedacht hat . Tic
Pariser verschoben ihre llhr um zehn Minuten mid glaub¬
ten , damit sei alles erledigt . In der Revue Elcctrique
weist nun aber ein Fachmann darauf hin , daß noch nicht
alles erledigt ist. Man steht in Frankreich zehn Minuten
früher auf und macht zehn Minuten später Feierabend als
sonst und — braucht viel mehr künstliche Beleuchtung.
Diese zehn Minuten machen sich , svloeit es sich um die
Beleuchtung handelt , abends stärker bemerkbar , als sonst.
Das läßt sich aus den Kurven in den Gas - und Elektrizi¬
tätswerken , die den Gas - oder Stromverbrauch aufzeichnen,
ohne weiteres ablescn ; außerdem aber zeigt es eine ein¬
fache Ilcbcrlegung : in den zehn Minuten morgens wird
im Wintcrquartal wirklich etwas weniger Beleuchtung
gebrauch ! , als sonst , ober der Unterschied ist recht un¬
erheblich , und er »oird durch die Mehrausgabe am Abend
fast völlig aufgehoben . In den anderen drei Vierteljah¬
ren dagegen wird morgens garnichts gespart , wählend
am Abend die zehn Minuten ganz in Rechnung zu setzen
sind . Tie Leute , denen die Greenwicher Zeit einen un¬
erwartet » Verdienst in den Schoß geworftn hat , sind
olle die , die elektrischen Strom oder Gas zur Beleuchtung
liefet .», die Petrolrumhäiidlcr , die Brennspiritus - , Eal
ciumearbid - und Stcarlnkerzriihändler . Ter -Aufsatz der
gcd ichken Zeitschrift veranschlagt die Mehrausgabe auf ein
v-' lle » Prozent.
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Deutsch« Ppmologrn » !8e0kM echt UlkufiLr - SorstininE ?ür
Teurichland aufgeittllt , bann habe man für dir einzelnen
Landcsrrilc lvstber brsmüxue Lokal- So tti me nt« zur An¬
pflanzung empfcchstn, und jetzt Ahr drr Verband d«r Objr-
und Garrenl >au -Vcoeine des Herzogtum » mir dem Plane
„ ui , ein Obsrbaum - Mutterbuch einzurichstn . Ldnr Zlveistl
ward « lcylcrr » für den heimischen Obstbau övn größter
WtckliMk srin . Freilich srr die Anlegung des Murirr-
duchce mir nichr gerinnen Schwicrigkruen Verbund. « , aber
jeder freund des Lbfwaurs müsse sich an drr Lösung der
Aufgabe drrrUigen . AI» . .Muuerbäume " iverdcn , ol .de
Baun « beAei .hlner . die sich durch ihue TragdarLir . Gesund-
heir und Girre der Sorte auezeichnen urrd deshalb Werk
sind , durch Reiserschnitt zum Leirdeln anderer Säuine
weiter Verbreiter zu werde» „Wie sich in der Tierzucht dre
guten und schlechten Eigenschaften der Eltcrnrierr auf die
Nachkommen übectragm , so findet auch in der Obstbaunz-
zuchr in ähnlicher Weise eine gewisse llebenragung d .-son-
derer Eigenschaften des Murirrbaumes , von dem die Reiser
geschirrt « , . werden, auf die fungveoedrUen Bäume (die
Nachzucht) statt . " Auf Grund dreier Tatiacki« haben die
Tierzüchier bekanntlich schon längst H . rdbücher , Lttubüch .- r
Usiv . angelegt . Ettua » rlehnlichcs >oird der Berband der
Lbst- und Gartenbauverrine durch das LbsiLaum - Muttrr-
buch schaffen. Es gibt bekanntlich gewiffe - orten , dir sich
durch gute Eigenschaften , wie iricbc Tragbarkeit , schön ge¬
bildete Früchte , besonder» auszcichnen , und einzeln« B . uine
^ Ser - orte zeigen tmrderum alle diese guten ingen 'chakwn
in lervorragender Weise, sodaß man s

'e als bas 2 tu sie e > es
Baun «» bozeidmea kömite. Diese Abuslrrteiume will nun d^ r
Berband in allen Teilen des Herzogtums kstsdellen lassen
und ins Ätuttrrbuch ausnehmrn . Durch Reiser lassen sich
dann die vorzüglichen Eigenschaften äuf andere Bäume
überrraaen , Md mit der Zeit würde die Zahl der Atusvcr-
däume Immer größer werden . Möge der Verband bei d< r
Aufstellung des Muttrrbuche » die llntrntühun ^ aller
Freunde de» Obst- und Gartenbaues finden , dem heimischen
Obstbau würde damit rin großer Dienst erlmcV' N. In drr
Besprechung wurde von verschiedenen - eiten auf die hohe
Bedeutung der Lokalsorben hingrwieicn , dir in erster Linie
beim Mutterbuch zu berücksichtigen seien. Auch das Früh-
obst verdiene besondere Beachtung , da r » sich erfahrungs¬
gemäß am besten verkaufen lasse. Die ersten Lstpstl "und
Birnen würden viel begehrt und out bezahlt . Zum Schluß
wurden einzelne Bäume hiesiger Garten , die sich zur Auf¬
nahme ins Muttrrbuch etwa eignen würden , näher beich ne -.
be-ii. Der Slrdingrr Verein wird den Plan energisch ivri-
rer verfolgen und in der nächsten Versammlung weitere
Feststellungen vornehmen.

g Wilhelmshaven , 18. De ». Im Seeoffizierkorps sind
noch kur» von Jahresschluß einige Veränderungen eingrlrc »en.
Zwei jüngere Admirale , Saß und Stabmer, sind zur
Disposition gestellt und die beiden ältesten Staboffiziere , Ka¬
pitäns zur Lee Miscdke und Schaumann, zu Kontrc-
admiralen befördert . Mit ihnen sind die beiden letzten Offi¬
zier» des Jahrganges 1882 zu Flaggoffizieren aufgerückt. —
Zum Inspekteur der 2 . Marineinspekrion ist endgültig Kontre-
admiral Schaumann ernannt.

l) Wilhelmshaven , 16. Dez. Einen empfindlichen Ver¬

lust hat da « Marineflugtvesen durch baS nner-
wanete Hinscheiden de» Marine -Lberingenieur » Beruh.
St ein ml « r erlmen . St . war zur Marineslugsiaüon
Putzig bebufS Unterstützung des Stavsing . Löw » lomman
dien und yane von Danzig au» rin « Dienstreise nach Würi-
trnibreg angerreten . Hierbei zog er sich eine bestige Erkäl
tung zu. die ihn nötigte , das Garnisonlazaren Stuttgart aus-
»» suchen , wo er an einer Lungenentzündung verschied. Er
war » l Jahre alt und unverheiratet . 2t . stammle aus
Weimar.

Die angrfchmirdetr Ehefrau . Ein höchst eigentümliches
Bild gewähne kürzlich , wie dem . B . B . E " aus Peters
bürg geschrieben wird , ein Ehepaar , da » in einer Gesell
schast erschien. Mann und Frau schienen unzertrennlich , man
wunden » sich, daß die Gattm dem Manne aus Schritt und
Tritt folgte, daß sie sogar , al « man sich zu Tisch« setzte und
die Ebrirau ihrem Tischderrn den Arm reich . « sollte, eine
kurze « necke von dem Arm ivres Mannes entfernen konnte.
Als man näher hinsab , entdeckte man , daß die Frau durch
eine dünn « Kei » e an den Arm ihre« Mannes srstgc-
schiniedet war . Diese Kette konnte man länger und kürzer
machen, jedenfalls aber getvübrt « sie der Ebesrau nur eine
kurze Strecke Spielraum . Während de » Tanzes blieb die
Frau in der Näbe ibres Mannes , da keiner der Tänzer sich
entschließen konnte, stets in der Nabe de » Sdeganen sich aus-
zuhalien . Die Dame , » ine schöne , stattliche Frau von etwa
40 Jabren , schien sich an diesen sonderbaren Zustand de»
Gefcsteltlein» gewöhnt zu baden und ertrug id» mit stiller
Resignation . Natürlich nahmen die anderen Gäste den leb-
bafiesten Anteil an diesem eigentümlichen Ehepaar . Es ge¬
nügte dem Mann nämlich nicht, daß er seine Frau am Arm
feslgeschmicdetsühne , er bewachte sie außerdem noch mit sehr
strengen und aufmerksamen Blicken. E » stellte sich kerau » ,
daß sie die Frau eine» hoben Staatsbeamten war , die der
Mann gcebelicht batte , al » sie fich noch in diesen Kreisen zu
bewegen gewöbnt war . In früheren Jahre » gehörte sie
nämlich einer Truppe sabrender Sänger an . bei einem Gast¬
spiel, das sie in Rußland gegeben, lernte der Mann sie ken¬
ne», und heiratete sie . Sie nahm es mit der Ebe allerdings
nicht ganz genau , denn zweimal wäbrend der zelmiährigrn
Zeit ibres Verdeiratetseins fand sie Gelegenheit , die bei¬
mischen Penaten mit einem anderen Manne zu verlassen.
Der Ebcgatw allerdings wollte sich seine schwererkompfieFrau
nicht so bald wieder rauben lasten, machte ihren Zufluchtsort
ausfindig und bolle sic aus den Armen des Vcrcbrcrs wieder
nach Haus . Als sie zum zweiten Male das Heim verlassen
batte und der Mann sie »och einmal an ibren eigentlichen
Wohnort zurücksüdrcn mußte , hicl, er eL doch für besser , siein Zukunft nicht ohne Aufsicht und ständige Begleitung zu
lasten . Er erfand eine neue Art von Bindeglied , er ließ für
sich und die wankelmütige Gattin einen Ring ansenigrn , der
mil einer verstellbaren kette versehen wurde . Wo das Paar
auch immer erscheint, sei es in , Theater , auf Gesellschaften.
Empfängen und Bällen , geht die Frau am Arme ihres Man
nes angeschmiedet einber . Wäbrend er sich zur Erfüllung
seiner BerusSgeschäste fern von dem Hause befindet, überträgt
ec die Führung einer alten , rrvrsbten Dienerin , so daß die

holde Galtin niemals ohne Aufsicht ist . Auf diese allerdings
recht eigentümlich« und nicht ganz würdige Weise versich,,,
s»ch drr Mann drr Treue srinrr Frau.

Do» End « eine» tLeliveräaners . Vor einigen Tagen
starb , einer Mitteilung au » Pari» zufolge , aus euien,
verwahrlosten Gelände lm Vororte Eolomdr» in einer
Lattenhütt « ein gewisser Bernau », der al » . Vater Tarnet"
in der ganzen Gegend bekannt war . und den man nach seiner
Lebensweise , seinem Äusttetrn , seiner Sprache und seinen
Gewohnheiten für einen Lumpensammler dielt . Man kann
sich nun die Verblüffung der Umgebung diese» armen Teu-
fcls vorstellen, all am DtenStag vor der elenden Hüne
prächtig « Automobile hielten , au « denen verschieden« elegant
gekleidete Personen stiegen, um sich nach dem Leichen,immer
zu vegrven . in den« dir Reste de» Greise» , der nahezu 80
Jahre erreich« Han« , ausgcbabrt waren . Man erfuhr da.
daß der Poli,eikomm,star in dem Rachlast« de» verme,ni.
lichen Lumpensammlers den Schlüssel zu rinem Geldschranke
in einer der größten Banken von Part » entdeckt Hane , und
weitere Nachforschungen führten zu der Ermittelung , daß
drr . Vater Daniel " mit scinem wahren Namen George»
Bouteau einer sehr degütcrtcn Familie angehörte und selbst
ein Vermögen von mehr al« einer halben Million Franken
besaß.

Ein Streckenarbeiter al« Erb« einer « delSmarschallin. Vog
einer geheimnisvollen Liebe », und Mordassäre wird den . Lpz.R N ." au« Wilna in Rußland geschrieben : In Wilna lebt«
die Witwe de » früheren Gouvcrnemeittt -Adeltmarschalls in
ihrem prächtigen Palast », umgeben von einer zahlreichen
Dlenrrschafl, die der Frau außerordentlich ergeben war . weil
sie eine ebenso gerechte wle gütige H. rrin war . Plötzlich
macht« sich eine Strömung gelirnd, die der Dienerschaft den
Beweis erbrachte, daß hier ln dem Schloss , ein anderer Ein-
fluß maßgebend geworden sci . Die Nachforschungen ließen
stststeven , daß die Adelsmarschallin sich in einen Streckenarbei¬
ter verltrbr batte, drr sebr bald einen ungeheuren Einfluß aus
die Frau bekam . Es gelang ilirn , alle ihre Freund« und Ae-
kannren zu entseencn, einen Dell der Dienerschaft zu entlaßen,
der der Frau seit Jabren ergeben war . Bel einer Reise nach
Paris , dir das ungleiche Paar machte , bewog der Arbeiter
seine Freundin , ihn , u ihrem Erden einzusetzen . Da« v«r.
mögen betrug 5 Million «, Mark. Kurz nach der Festsetzung
bei Erbschaft starb di « Adelsmarschalltn plötzlich und der Sr-
beiter wurde in Hast genommen. Er bestreitet jede Schul»
und erklärt, daß die Frau sich aus Stsersuch« das Leben , e-
noirrmen dabe.

Wie Prinzregent Luitpold mit seinen Bayern verkehrte.
So zurückhaltend drr verstorbene Prinzrcgent Luitpold von
Bayern auch in seinem ganzen Lesen war , so sind doch man-
clrerlei Geschichtenvon ihm bekannt geworden , dir seine »räch,
» ge und natürliche An im Umgänge mir dem Volke kenn¬
zeichnen. Die Mrdr,akl dieser Geschichten spielt in der ,8c-
pcnd von Berchtesgaden , oder im Allgau over Spestari , wo
er gern der Jagd nachging. Tann war er , zumal wenn ibm
das Jagdglück bald war , in der besten Laune , im leutselig¬
sten Humor und mancherlei reizende Geschichten , deren Hcld
er war , fielen dann vor . So berichtet eine Anekdote, daß dcr

^ Prinzrcgent , der ein kübner und leidenschaftlicher Rodler war
und mir unermüdlicher Lust über verrisle Hänge sauste, sturm

tz . ksrelmsim,
kMmasekinvn - klanlIlung unü kspsi-atun-^ ef^ iLtt,

dringt in diesem dabrv

als VotdlllLLkts -Meskvtt ^
und einem lavz ^eküsilten Leäürknis abbeKeock, <iia

« !

in 6en Hanäsl.

stlit äieesn Apparaten , 6ie an jeder ? (» ((-
maeebine anan bringen sind , scann di« Haua-
krau die adiönsten >V« i « s „ il>i- u . hsoiiveider-
kirkesten aeibst . maelien . Oie denkbar
evinnalilen H'ältobsn werden mit I ^eiotttlx-keit I>erk «»tsllt , ebenso sind Ifiieseeiültobei,
und bsräuselarbeiten mükslo , au arbeiten.
Oie aebwisrixe Ksumnäberei wird mit
diesem Apparate spielend xvleistst . Der
neue 8outaebsur -App,r » t srmöxliobt « «ober«
icüostlerisvüo Anfertigung von Dsolcsn

I^ iwonokragon usw.

— Sioulkrvdvr » ' usw
visssr zaurs SollüsrWürLL kostet vor U . S.

v„ klLss -VLsodS 8toplvr
ermögllokt überaus Isiokte » u. « ' Hönes ktopleo . 8okoell erlernbar.

MM "
Vorführung in m«in «m KsscstLft d« roltvi » ig,t.

»
»

h . Karelmsiw,
^ eklvs ' FZtr ' LLSS 59 , — — fvfngpi ' vokvi' 1268,

« wpfioblt als

xrMsedk Mdimdts - OmIMk

die be >zübrten , seit 3ä dabren bier einxskübrten

»

2um

WeiL 8nLtivn u . 8oknsi «Ivfn
voraügliob geeignet . In bissigen
städtisoben u. I' rivat -Xäkscbulen
mit Ilrkolg im 6 «braueb . Von
« inkacbsr bi« au boobkoinster Aus¬
führung de» Kibtisobe « . Issiieeig»
kreis » und bei liaraablung bobvr
liabatt ; alte stlasobinen werden in
2abluog genommen . — — — —

— Viele VerbesserLuxea — — Allerbeste» ikaterial
— KLKt dielt« uod ckiiiille 8to §« gleiok gut —

— - Versenkbar nur wenig teurer " — —

« esiamgung » kne K » ulr « « ng.



1
Rodelschlitten samt seinem Leben einmal einem - orstwari«
^ e Steuerung anvertraut «. Im Bewußtsein der auf ilnil
lastenden Verantwonung glitt der Jäger , den Schlitieu vor
sildng steuernd, in gemLßigttr gabn über die v >elgewund«»e
Kali » . . Ädneller , schneller! ' ries der Regent . dem » nicht
slott genug ging . , Na . na, ' protestierte der biedere Bayer
sesi und bestimmt. . Senn mit Eabna Hvkeit wa » passienc,
„a beißt « : der Hm» , der Jäger , patt halt der ü» scheitere
sein sollen . . Sin andermal fragte der Prinzregc » « eilten
alun Hörster im « ebirge : . Wie gehl» » ' . Za , mei — älter
nnrd mer uitd dümmer lvird mcr halt . Königliche Hoheit
« erden » an sich selber spüren . ' . Ich merk" nir, ' versicherte
de » Regen, gutlaunig . Worauf der Förster : . Za . mir selber
merken» auch net , Königliche Hoheit , aber die anderen mer
ken » . . . ' lind niemals imrrde der Prinzregent auf diese
urwüchsigen , von unfreiwilligem Humore erfüllten Aeuße
nmgcn und Anlworten seiner Baven , ungeteilten , sondern
immer ging er auf ihre Reden gemütlich und vergnügt ein.

- euersicheer War«. Sine hübsch » Episode wird von einem
gtuerversicherungsagenien in einer - achzritschrift «rzähti Zu
gmeni Zigarrenmachrr kam der Lgem einer - euerversichv.
lungsgelellswaft, um denselben «inzulabcn , sich gegen Brand¬
schaden zu versichern Der Rann welgeri« sich . . Aber be-
denken Sie doch , wen» nun - euer bei Ihnen auSdrtcht und
Ihre Vorräie tu Brand geraten t ' — ^Ich fabriziere meisten«
Dreipsennig -Havannal, ' war dir gelassene Antwort , . und die
brennen nicht , selbst wenn man str in« - euer fteett ! ' Der
Zig - rrenhändler verfitgte srdensall» über ein« hübiche Portion
von Humor.

stimmen »ur 6em Publikum.
A »r den Inhalt dreier Rubrik übernimmt bie Redoktioa

dem Vablikum gegenüber keine Berannvortung .)
KnNvorl an Een „ Kaufmann " .

Wenn es wirtlich einen . Kaufmann ' gibt , der trotz der
vielfachen Verhandlungen über da » Notariat noch immer
nicht» davon weiß , wrlch« Annehmlichkeiten und Erleichte¬
rungen eine solche Einrichtung für den Verkehr mit sichbringt,
bann empfehle ich ihm zu seiner Belehrung d »e Zeitungs¬

berichte bezw Protokolle über die Beratungen , die im Land¬
tag auf dem oldenburglsclwn lstemeindetag, im «bewerbe» und
Ha » del»verein Lidenburg und in der Handelskammer über
dies« - rage stattgesunde» tiabeu . Da » sehr eingehende Proto¬
koll der Ha » velskammer stelle ich ihm gerne znr Versügung,
c braucht sich nur bei mir oder bei der Handelskammer zu
melden

Oder beabsichtig« der . Kaufmann ' vielleicht, Mich zu
einer Preslfcbdc über das Notariat zu veranlassen ? Den Sie-
sollen kann , ch ihm allerdings nicht tun , denn dazu fehlt es
mir an Zeit und Neigung.

Durfchesf-

Kavstt.
Bevor her in Oldenburg der Rabattsparverein rezrün-

det würbe . gab e - auch >cho» vicie (steschäfrsleute. die « gen
bare Bezahlung R .:v .ur i, . .lxiiineu , um in kerstärttem Maße
bare» (st« I» bergu:» ,i . h.n >. mW das war hier nicht ailem
so . sondern in ganz Deutschland schon feil länger als .

'» )
Iastrru . Selbst - abritaniru und (Grossisten grwähttn beule
noch gegen bare Zahlung innerhalb: :0 Tagen rin Skonto
von t ! Proz , es ist also eiu allgemeiner (steschäfls-
gcdrauch , daß dem bar zahlenden Kunden rin Skonto be¬
willigt hat. Hier in Oldenburg gibt cs wobt kein (steschäft.
da» keine BucI fordeinngeu bat. selbst d»r Konsumverein
hat Buci künde » : >,»- nn also die Okschäfisleulc auf der einen
Seite Kredit gewahren, so ist es doch nicht mebr wie recht
und billig, wenn dem Barzahler ein Skorrtv in Höi>e drs
Bantdiskmtts gegeben wird , denn sonst würde der bar-
zahlenoe »runde, um seine Ware nicht teurer bezahlen zu
müssen als der Kreditnehmer, sein (stell» ein Jahr nach
der Bank bringen müpen. Ss gab hier srülrer und mag
, » Wohl noch geben, gutsttierle Leutx, die ihre Iahres-
rechnung am anderen . ! i . Dezember mit einem Bankscheik
bezahlten ; diele Leute Hanen also demnach rinru
Kredit von durchschnittlich I Jahr und 0 Monaten in
Anspruch genommen und bet der Bank also V Prozent
erhallen.

Jetzt aber, wo der Rabattsparverein fortdauernd auf
die Vorteile der Barzahlung hinweist und da « kaufende

Publikum hirqgt ertzbehen WM , ersehetnt da« Wort : « as.
schlag! Der Rabat : wird ja aufgefchlagrn, die Ware ist
daher devner ! Al» wenn Rabatt rver Sbm: o emms Reue» ,
etTw nach ni« bagewekeneneue Erscheinung im Geschäftsl̂ ben
sei , imd doch ist oer :>iabatt ein ganz al «r , in HanzTLeutsch
land geübter (stefchäft »aedmr! ch . kSiuien diejenigen «ste
schäfte , die keine Bnchkünden lwd .-n, also dnrchau« kbrnrii
Kredit geben, billiger sein al» dtrfeuigen, dir Rabatt ge
loährcn>

Hier sptt ien so viele - akroren mit , wie -'iiarenkeimtnissr,
Etttkauf, tstrldmittel, Ausnutzung der Konjunktur, ^>anv-
ltmgsunkosvrn, der »Warenbedarf, die Zett des Unnütze»,
der eigene Haushattsvrrb rauch, und zuguterletzt kommt es
darauf an , ob sich jemand mit einem gerangen 'Nutzen be
gnügr, oder ob er viel verdienen will, bat doch der Ver¬
daust der Rabattsparverein« amttich srsrgkürllt. d . b . er
hat die Pra» esse in allen Znscanzcir getvounen, datz große
Kauf- und Wancnhäu?er, d« nur « gen bar verkaufen, m
großen Massen die Waren beziehen, wn« Buchverlust« haben,
denen große Bankkredit« of 'ensteben, die mit den modernsten
« schättstechniichenEinrichtungen versehen sind, einen Nutzet
bis zu 40 Prvz . nehnien

Es ist also durchaus nicht midqcmacht. daß Saufleiur,
die ohne Rabatt verkaufen, billiger sein können als dir^
!selch« Rabatt « den.

Et» Mitglied de« Rabattsparvereins.
kln ernster Wort rur Vesolclunqrvorlage.

.Herr R . . der die Jun« rsellerrkkauiel ins rechte Licht
stellen will , hätte auch anführen müssen,

'
dass der Iüng-

geselle keinen Nachwuchs hrranziecht zum - artbestand des
Staate« , und dielen nicht mit Äcirittnisien ausrü 'tet, welche
dem Staate zugme kommen, - erner . daß der Grundsatz:
„ (stleic '.w Leistungen, gleicher Lohn" im Beamtenbeiolduny »-
geictz bislter auch nicht durchqeführt ist , denn der iiOjährrg-
Bramte leistet nicht mehr -

, als der Nssähri« , mid bekommt
doch doppelten Lohn. Es must aber bestlmnx »vrrdcn, von
welchem Lebensjahre an d«r Anfang gemacht werden soll.

N.

klsukviten in kiootiksinsn

krielpspiereil
»lonogromme, rVoppen , Xcireroea- Krägungeo ete.
Heeräen in eigener prLgeanrtelt » usgekübrt un 4
veräea Verteilung«» biersuk bsiäigrt erdeten.

Lvlüfüllsellei'iisllei' Oesckevlr Artikel
nun sn8t >< lL88igv fabnikats

dleiae 6ol <iküllkeli « rkrlt«r Hannen in jeäer be¬
liebigen I. sge gotrsgen vveräen. reib, » mir g,r
peäer n » eb »inleo , ohne üio xeringrte Oekrhi-
üe» äurklierronr. -

IN gk0 »» « i' ^ u»ss,» KI
kiockkeiao L. » rtveve » i>» a , »et« V »ia«vt »»ch«a.8chre !dm»ppe» , 8riekt »» ch«a , Tercken kür ve-
ruchricrrten , elearnte l.ecier>cii» ten , Ligsrren-
ttrckea , L »k»r,a«e» v» t»sl 1»Q. — — -

»
»
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l - sv ^ ertraLLe 63.
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elriramotoroo » Lsisslllkt-
stdrea r Inäuetivorapp »-
iea ch Inklueormarobiasa
tinpswasobiuea mit rteben-
a uaä liexentkeo Xeseeln,
m « mit Ovaamo a ketrieks-
xielleia grosser Xustvub ! ^ - ---enbahnei >, slaütriseii nnci t- o,
l krverlcch - eouwiilstoreu .
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Lrilleu unä Xnviker
io O0I6 , Oonbls , blivleel avä
ütaki mit feiosten Oinssrn ch
Operngläser ch b'elllsteebsr
Barometer H 'Thermometer
für / immer unä b'enstsr ch

T'
ssehsnlawpen

Bbotoxrapdisoko Apparate- »StV »s»v.
sdnsmLtograpksn Unä l.s1vrn» Mitgio» mit «len neuesten Li !«lvro.

Apollo-HisalSi ».
Heut« bi « - eeitag sl?.—llv. Deibr.j u . a . ;

- Osr ? -
' Nm «niatogravhisch « S Schau piel in S Alken,

kin 8 ild »oa gewaltigre »esh »ud Tragilt.
Lullllv uaä rUs Sullüv . —

i Neue graiidiose Humoreske de« . diiten John '.
Vvr sirsrsüvdtlßvSrLllllKLM.

' « anz grogartig« Komödie . , .D «e « eg tr«>,,r Li »b»
tii ni « mal» d »e»« « Io» .

sowie »w R»» tz«it«» » »« Niese,weih «»»r»r«amm1.

Rcurndurg . Ein in hiesiger
(stcgend belegencS

Kolo » !« ! -
, Kurz - « .

kiseiiivlireiigesGjt
nciift 70 Ar <star: euiand

steht sur tt>000 . ss zu beliebig.
Amrirt durch mich zum Ver¬
kauf.

Ed . Mlblmann , Aust
Zu verk. ein - ehrrud . gut

rrbailen. Attillertrweg
Sch Ilederz . u . schw . (stehross

zu bcrk. Rankcustr.

Ltzersbär- Billig zu drrk.
» neu «« Bett.

Dloppenburgertzr. « ».

. Nadsrß II . Zu vcrtaufcn ein
sch Kuhkalb v . e . b. Milchkuh.' Wilh . Willm».

Zu verkaufen eine Iltts-
(st- rnitur . so gut wie neu, und
Bodeunnnmel.

. (u erfragen i>» der Erp . d.
. Rachr .'.

kür ükll Xüllksr
8 »ll2 dvckvkilevck« Lr8p »ri >l88ss.

Ligvntz /^nfepligung
RiT»s sollüvr » SloSvrr

wo «»«» »a« t»« »llo» gesedsirst«

LillÄvrLIvMor,
» U886UKtttv!.
Llvtüodvll mit ttöseksn.
Lur SslbstLlllvrULUllK
SloSv

Lheodor Mever.
8ctliiNing »ti 'L8Sv 8.

R » v » tti » » vtt « n . Il » d » ttnr »nw » a.

Lu dstsglifvittl tieredgosokrtsn praigsn:

lirosie ii Isletolr.

Peteeriehn . Zu verkauf, ein
Bullcnlalb, 14 Tage alt.

G. Hedem «« .
tzunvsmühlen Z verk . nab«

am Kalben stehende Sud und
Oucne B . kuhlmann.

Land - Verlauf.
Wüfting . Zum Verlauf drs

WiestklanSes
der Witwe Büschelmann umd
Kinder, belegen zu Liniel (am
Hemmelsbolzi , groß ra.
Hektar, ist ein fernerer letzter
Termin aufLmabtiid,
- ei ? I . Wr . d . Z . ,

nachm. 6 Uhr,
in Nuttrlmmm « Wirtshaus « zu
Moorhaufen angcsctzk und ladet
Käufer mit dem Bemerken, das;
der Zuschlag erfolgen soll , ein

H . Clinchen.

Zu verk . umständehalber eine
gutgehend«

Bäetere!
mit guter Kundschaft und In°
ventar ln der RLbe der Dtadr
auf gleich oder später. Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl.

LpSlIs,
der beli « i»e so oft nach-

aefrag eLisübsaWMriit
ist wieder «ingetrosten und

soll bi» S:<« ih»acbi »n

dLIILA
verkauft werden.
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ln Oescnmsck, i^roms
qt un6 kekömmlicstlceit bester Kutter

ßleicb , sber zvesenlUcii billiger . — t^ebersll erbältlicb.
Allein. fsbrilc . : tkoll . 51,re ..Vi/erIiejureens L- prinren , o . m . b . lk , Oock ( flfflck. )

Trotz meiner «norm billige» Prei 'e

zu Weihnächte«
gewähre ich bis auf wcüere» « ine

besondere Vergünstigung
beim Einkauf von S,SV an

Ttzd. seine Batist - Ttschentniher,
in elegantem Karton verpackt,

gratis.
- lj8 . Os 1i »o - 1!

^ W«» Stmistrasze

eeisü - cooiic
Voraebw « ktsrlle . — äoertlicb « mpkoklso.

Hozrvi ».

empfehle:
Zum Weihnachts- Einkauf

Reisekoßer,
Reisetaschen

in großer Auswahl.

Ii. Lolert,
Ha « re » ftr . 81.

- Fernruf 87L. —

_ Gesangbücher. !
Namen gratis . /

, v . Müller, Hoflieferant, ^
^ Echüttingstratz«.

Heimatfpiele wieder eingetroffen.

In der Nähe von Nordenham ein
kleines I ^ sÄvi »« » ALS , worin feit langen
Zähren ein Tchuhwarengeschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde . Dasselbe ist wegen
feiner günstigen Lage auch für jedes andere
Geschäft fehr geiguet . Bedingungen günstig.

Ferner ein einstöckiges , geräumiges
^Vokrukraus , paffend für Handwerker,
deren Geschäft viel Raum erfordert , für
5000 Mk.

Gest . Offerten unter S . 2V7 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Wirgerfelbe. Zu verk . 1 schwz.
Bullenkalb. Raubeborst 87.

Lvortwageu,
»weisttzig , wie neu, ;u verkaus.

Nadorftexstr. ' 131,

Zu spr. für Damen u . Herren.
pjr . Louise Zorn , Schifferstr. 6.

Zu kauf . ges. gut erh. fron».
Lexikon. Off. mit Pr . unter
S . R2 «m di» . . ..

Oeffentlicher

Verkauf
eine»

WohahaastS.
vsteeuburg Herr Handel«

gärmer H. SiiqkerS in Olden-
b » » g beabsichtig : fein in Osiern-
bnrg , Eledingersir. Nr . I , sehr
günktig belcgencs, in gutem bau¬
lichen Zustande bc ' indliches

2W. KoWaiis
nebst angcbauten! Clall und
Hofrauni bezw . Garten , groß
9 ar 62 qm , mit Antritt zumI . Mai n . I . oder früher oi ' cnt-
lich mei>ibietc »d verlausen zuasien und ist 3. Verkaufs-
ermin aui

ZMIkkstlllf,
de« IS . Ikjdr. d. J„

nachm . 6 Uhr,
n Kirsten '« früher Fro n» )Restaurani an der Bremerslraße
hieri. angefeyt.

Ein nochmaliger Verkausstermin findet voraussichtlich nicht
statt und wird auf ein annehm¬
bares Gebot sofort der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaber laden hier¬mit ein
A. Bischofs S: Grimm.

Verkauf
einer kleinen

Lnndstelle
! » Osternb . -Nenenw ge.

Wüsting. Bernhard Melius
z. Neucnwcge beabsichtigt sein«
etwa 5 Kilom. von Oldenburg
entfernt am Kanal belcgene

Landstelle
nebst Heuland in der Blankenb.
Mark, groß zus . ca. K',i> Hck».,mit Antritt zu Mai ISIS zu
verkaufen.

Diese Besitzung ist vorzugs¬
weise einem Handwerker oder
Arbeiter zum Ankauf zu emp
fehlen und ladet Käufer hier¬
mit zu einem aus
Donnerstag. 19. Dejbr..

nachm. 6 Uhr,
in Rawes lyasthause zu Tweel
bäke angesetztcn letzten Ver-
kausstermin mit dem Bemerken
ein, daß der Zuschlag in diesem
Termin erfolgen soll.

H. Elaußen.

ZchNMN
Ein größerer Posten aller,

aber noch brauchbarer Dielen
oder größerer hölzerner Schup¬
pen oder dergl. zu kaufen g«
sucht . — Gest Offerte» unter
L . 298 beim Verleger erbet«».

Bornhorst.
Bullenkalb.

Zu verkaus . ein
D . Denker.

2 Scheffelfaat Bauplätze zu
kauf . gef . geg . Barzahl, . Off.
u T . 304 an die Erped . d . Bl.

Bill . , v . gut erh. Petrot .-
Hängetampc. Röttekamp. S.

ülefle
'
s kmben -Liiriige

sinlk unsresiotii in llLllbLelcsil unN vlsganivm 8iir
« Ileinverkaul für OMendurg»

? . ? . llotlikkeMt.
Orüudimgkjaffr 1764 . - ^ eroruk !7r . 596.

— — — — — Voklringsn 8is bitt« 8psriü»<s1» Iog. . —>

Ltsseiltliche Bttsnuhtung
in

Ohmstede.
Donnerschwee. Ter Verein zur

Förderung der oldenburgischen
Laudespscrdezuchti» Oldenburg
läßt den teils als Rennpla « die¬
nenden rheina's G . LchrUftrde
säten Grundbesi«, und zwar:
1 . das städtische Wohnhaus szu

2 Wohnungen eingerichtet»;
2. den großen Berg ufw . ,prak

tische Biehftällr enthalrends;
3 . 2 V da

Acker-, Weide- und Wiesen
ländereien. nieift

Grünland,
im Ganzen oder in paffenden
Abteilungen durch den Umerzei-
nelrn ani
Montag, Stil 23. -. Mts.,

nachm . 3 Uhr,
im „Müggenkrug" in Ohmstede
öffentlich meistbietend mit An
tritt zum I . Mai 1913, ev . etwa«
früher , auf längere Jahre ver¬
pachten.

Sämtlich« Pachtobjckte befin
den sich in einem guten Zustande.

Der Zuschlag cffolgt möglichst
in obigem Termine und werden
Pachtliebhaber ersucht , pünktlich
zu rrschcine » .

Gewünschte Auskünfte werden
durch den Unterzeichnetenkosten
los erteilt.
A . WM.

Bardenfleth . Zu verkauf, ein
8 Tage altes Bullenkalb.

Gerh. Schumacher.
Silin » .Sriijk
eingerahmt z. bill. Preisen. Empf.
mich zu « lassrarbeite » all . Art.

L. Früchming, Glasermeister,
Haarenstraße 45.

Butter!
Billige Molkerei - Standbrrtter
für Backzwecke. Jeden Mitt¬
woch und Ton nabend.

Marltstst , Stand 24.
Bogelfrennd!

Habe noch Tiroler
Alpenstieglitze und Weinberg-
Hänflinge -MO billig zu vert.

Jos . Bimmel , Bürgerseld«,
Schulweg l.

Bill. z . v . gr . Puppensportw.
n . Abendmtl. Domienslr. 251

Zu verk . Papagei , d . «Iw. spr.
Nähere» Filiale , Langetzr. 20.

Schweine-
Berkauf.
Lchwriburg . Der Landwirt

Am. Corde« zu Süderschwei
läßt am

Aaimmliitz,
dk» < 9 . Mr . L. I . ,

nachmittags 3 Uhr,
bei Tählmanns Gasthaus« zu
Jaderberg:

40 gr.
Flltterslhmlle,
darunter beste Zuchtschweine,

öffentlich gegen Meistgebot der.
lausen.

Kausliebhaber ladet frdl . ein
Stechmam«, Aukt.

Verkauf
einer

Mnen Kekhmz.
Maurer Joh « . Hieftermau » in

vsternburg hat uns beauitragl,
ie » c direkt an der (Aoppenburger
Chauffe« sebr günstig belegenc

Besitzung,
bestehend aus dem neue«
zu rs kompletten Aami-
lieuwohnungen einge¬
richteten Wohnhanse
nebst Stallung«« und
ca. l Scheffelfaat grotzem
ertragreichem Grmüfe-
garte»,

öffentlich ineistbielend zu ver¬
lauten.

Bemerk! wird, daß jede Woh¬
nung einen separaten Eingang,beionderen Stall und Keller hat.

Zweiter PerkaufSlermin ist an-
gefem auf

Donnerstag,
h » 11 - s Dez,

«achmittag» s Uhr.in Mohrmauu » Wirtshaus , i»
Vster»b»rg

Kaufliebhab«, laden ein

amtk . Aukt .,
' '

Eversten- Oldenburg,
Hauptstt . Nr . 3, Fernspr . 1111.^

Verkauf
einer

Landstellk
rüdilk bei VrriitiMj.

Der Landmann Georg Lll
mann» zu Tüdick beabsichtig
wegen anderweitigen Aiillu !»
seine daselbst an der Lia«»-
chauffee belegen«

Landstelle
bestehendaus den ganz ne« »,
praktisch et»gerichtelenGebil¬
den und 21,1825 Hektar Kar
ten -, Acker , Wiesen- und W«i

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt verkaufen zu
lallen.

Zweiter Derkausstermm Mi
an aus

st » 21. Ikjst . l . 8-,
nachm. 4 Uhr.

in Wwe . Büschs Wirtshaus« in
Tüdick.

Die Grundstücke sind sehr er¬
tragreich und liegen in eine«
Komplex. Der Aussatz geschieht
sowohl im Ganzen al » auch m
beliebigen Zusammenlegungen,
je nach Wunsch de » Käufers.

Käufer ladet ein
W . « lovstein. Aust-,

Holz ' Auktion
in Kleibrok»

Rastede. Hauemann Gert-
Brötje in Kleibrok läßt am

Zttitag, ro. rtjmbtl.
n>chm. 1 Uhr anfa»g ,

in seinen Holzungen an « er
Kleibrokdr Chauffe« :
120 Eichen, teils

starkes Holz,
lang und schier,

120 Buchen-Nutzholz.
einige Eschen und

Fuhren, sowie
Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen
Degen, amtl. Aukt.

Z. v . 1 f. neues Srammssh »"-
Pl . Landweg SV, PhilosPttS
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5 . Beilage
zu 346 der Nachrichten für Stadt und Land- von Dienstag, 17. Dezember 1612.

Flur sein Srohherrogtum.
W» N«chdr»s « ierrr » I« x -lchtae» V6gin«c»«vichtz»
W »» »» ».-—» >> » »»« »» I»I»i« »»-rET-' -ut « »»ll

tldenburg , den 17. Te, «mber-* Auf die WeihnachtsversamuUung de» Frauenveretns
„ Arbeitsnachweis Rechtsschutz" , die morgen lAltttwochj nach¬
mittag , 4 Uhr . im großen Saale der . Union - stattfiicket,
möchten wir nochmals Hinweisen. Der Vorstand glaub«
genußreiche Stunden in Aussicht stellen zu dürfen , wofür
das Programm bürgt . Möchte der Besuch recht zahlreich
sein im Interesse der guten Lache.* Bon , lsftriftbanmuiarNc . In den letzten Tagen er¬
folgte aus den verschiedenen Plätzen und Vcrkaufsständen
tue Anfuhr großer Mengen Taimenbäume , die ihrer Be¬
stimmung , den, Weihnachtsseste den richtigen Glanz zu geben,
harren . Teilweise sind die Bäume der besseren «Übersicht
halber in den Boden gegraben , und kleine Wälder der im¬
mergrünen Tannen laden zum Ulaufc ein. Die meisten!
.Käufer warten jedoch des mildeil Wetters wegen bis auf
die letzten Tage , und so ist der Absatz bis jetzt imr ein
mäßiger gewesen. — Ein Mann versuchte Sonntag einen
Weihnachtsbaum zu stehlen, er wurde aber erwischt und er¬
hielt . schlagende- Beweise , daß man nickt stehlen darf.

»
g . Osternbürg. 16 . Dez. Am Sonnabendabend fand in

Meyers (Gastwirtschaft an der Bremerchaussee eine Ver¬
sammlung der Interessenten des Carl
Dählmann - WegeS statt , um über eine Durchführung
dieses Straßenzuges nach dem Herrenwege zu beraten . Et¬
wa 25 Herren waren anweseno . Vom Vorstände des
Bürgervereins waren die Herren Mohr , Thiesing und
Baake erschiene,». Einstimmig ivar man der Meinung,
daß Opfer gebracht werden müßten , um die dringend not¬
wendige Durchlcgung zu erzielen . Stund 150 . (( waren
mr freiwilligen Beiträgen gezeichnet. Allgemein kam die
Meinung zum Ausdrucke , daß zunächst der vom Herrenwege
abzweigende , Herrn Ltecnken gehörige Privatweg aiigekaust
werden müßte . Zur großen Freude der Interessenten er¬
mäßigte Herr Steenken den geforderten Preis von
200 auf 150 . K. »veil ein großes Allgcmeinimercsse vor-
kiege . Einstimmig beschloß man den Ankauf. Eine Kom¬
mission, bestehend ans den Herren Sch nittker , Eilers,
Minsen und Schle nz, wurde beauftragt , sich wegen
der wetteren Durchführung mit der Eisenbahn in Verbindung
zu setzen.

-s- Lsterndurg , 17 . Dez. Wie alljährlich , wird der

lZeiÄenstamm.
» . . . Sioman von Wilhelm Meyer Förster.

B (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Heidenstamm hatte vom Frühling bis Herbst 1887
alle Netterrckvrds der preußischen Arm « geschlagen und
sogar seinen berühmten Bruder weit hinter sich gelassen.
Zn keiner Stadt der Welt werden dergleichen Bravour¬
stück höher tariert und besser gewürdigt als in der alten
Reitrrstadt .Hannover.

„Joseph hat sicbcnundsechzig Rennen gewonnen , dar¬
unter die „Armee " . Er reitet oft miserable Pferde und
gewinnt doch . Er kann alles .

"
Das wußte in .Hannover jeder Straßenjunge , und

jeder Straßenjunge sprach von dem Baron von Heidcnstamm
nie anders als von „Joseph ".

Jeder Mensch hätte Marie Cchulenberg um einen
solchen Bräutigam beneidet , locnn sic nicht eben — Marie
Schulcnberg gewesen wäre.

So aber — und darüber war jedermann sich einig—> Ivar Joseph derjenige , den man zu beneiden luttte.
Ein solches Mädel ! Ein famoses Michel ! Tic Perle

der Stadt!
La ging sie in ihrer Pelzkappe und dem grünen,

pelzbcsctzteii Jackett , das alle Welt kannte , weil Marie
cs schon im vorigen Winter getragen hatte ; eine junge
Dame ihres Standes konnte sich mit dem besten Willen
nicht einfacher kleiden . Rur dorn an der Brust im dritten
Knopfloch trug sie ein kleines Veilchenbouguet , das Joseph
ihr mitgebracht hatte , das war ihr einziger Schmuck.

Niemand sah auf Joseph oder nur ganz flüchtig , jeder
wandte sich um nach seiner schönen Braut . Sie sah strah¬
lend aus , ganz von Glück übersonnt.

Seine hagere , sehnige Rctterfigur präsentierte sich
neben Marie fast klein , obwohl er gut eine .Handbreit
große: war . Aber ihre schlanke Mädchrngestalt mit den
runden , Weichen Linien ließ den Begleiter beinahe dürftig
erscheinen. Er ging immer cllvas vornübergebeugt , in
nachlässiger Haltung , was ihm beim Regiment , namentlichin den ersten Jahren , manches Donnerwetter eingetragen
hatte . Vielleicht fehlte ihm die Energie , sich das cdzugr-
wöhaen , und vielleicht war diese Haltung für sein ganzes
Wesen charakteristisch . In entscheidenden Momenten be¬
laß er die Fähigkeit , seinen scharfen Verstand oder die
herkulischen Kräfte seines sehnigen Körpers auf das
höchste Maß zu konzentrieren ; in hundert anderen Fallen
ließ er sich gehen . Er Ivar dann von einer Lässigkeit, die
an Schwäche streifte.

„Joseph, halt Dich gerade."
„Ja , ja .

"
Zre sagte ihm das alle paar Minuten , und wenn

sich dann einen Ruck gab , sah er mit einem Schlagewie verwandelt aus.
Auf der Gcorgstraßc , die mit ihren breiten P̂ark¬

anlagen , ihren monumentalen Okväuden und dein groß¬städtischen ltzerkehr vielleicht die schönste deutsche Straße
»st. flanierte um diese Mittagsstunde dir ganze eleganteWelt. Mau sieht da die bunten Offiziersuniformen aller
hrcußisässn Kavallerieregimenter , dazwischen >' mmer wie¬der das vornehme Weiß-Blau der lmnnoverschen Königs¬manen , die nach ihren unzähligen Siegen auf der Renn¬
bahn den Anspruch erheben , das beste Reiterregiment derArm« zn sc ' n . Man sieht die Studenten der Hochschuleur bunten Mühen , hübsche Jungen mit zerprügcllrn Ge-

Gesangvcrcin . Brüderschaft" auch in diesem
Jahre am Sonntag , den 22 . Dezember, eine Wechn a m i s
frier veranstatten , bcsühcud aus theatralischen Auffiihruit-
gen, Taiinenbaumieier und Grati - vcrlasnng . Die Theater -
abteilnng sowie die Jugendbübne werden in diesem Jahre
mit mehreren Aufführungen auswartcn . Besonders erwähnt
seien hier . Weihnachten im Zauverioald " iowie . Die
Zwergpost "

, die von 25 kleine» Kmdcrn ausgesührt werden.
Der Anfang der Feier ist auf 7 Mir angesetzl

I Drielakermoor , 16. Dez. Im Lause der letzten Jabre,
besonders aber nach der Fertigstellung des neuen Rangier -
bahnhoscs , hat unser Ort r», vollständig neues
Gepräge bekommen. Ter Zuzug war uuo ist noch >cyt
ungemein lebhaft , und infolgedessen herrscht überall eine
rege Bautätigkeit . Es haben sich besonders zwei Zentren
herausgebildet . Das eine lieft in der »-legend des Hcrrcn-
wegeS und des Sandwegcs , und das zweite hat seinen Mit¬
telpunkt etwa bei Koopmaims Wirtschaft an der Bremer
Ebaussce. Darum herum gruppieren sich, über die sann
licken Nebenwege zerstreut , ebenfalls viele Reuausicdlungen.
Dem Anwachsen der Bcvölkerungszabl haben unterneh¬
mende Geschäftsleute Rechnung getragen und sie kommen
durchweg gut voran.

Bad Zwischenahn , 16 . Dez. Für den Bau eini¬
ger Gemeindeckausseen wurde in den letzten Tagen
viel vorgearbcitet ; eine gebt von der Brauerei aus an den
Bouernhärffcrn vorbei , eine Abzweigung führt zur StaatS-
ckaufsce Oldenburg Zwischenabn , die andere gebt von Eas-
pers Wirtshaus . Zur weißen Taube " ins Hochmoor hinein.
Die letztere Strecke ist für die Torsmoorbesitzer und Pächter
und für die Kolonisten , die sich dort angcsicdelt haben , de
sonders wichtig . Die audercir Gemeindechaussccn, deren
Bau bereits vor längerer Zeit beschlossen war , sind jetzt in
Ausführung begriffe» . Die Wcgkörpcr werden bergesicllt,
in Specken sind die Eicken, die dort am Wege standen , bereits
zum großeir Teile gefällt . — Die Stürme haben inr
Orte Zwischenahn hier und da kleine Schäden verursacht,
Dachbcschädigungen , herabgcwekte Schornsteine und kleine
Schäden ähnlicher Art . In Mevers Hotel hatte der
Kindergarten, der von Fräulein Ulland nach Frö-
bclS Vorbild geführt wird , eine Weihnachtsfeier . El¬
tern und Freunde der Schule batten sich zahlreich eingesun-
den . Es machte einen allerliebsten Eindruck , wie die kleinen
ihre Singspiele , Deklamationen , Gesänge und Tänze vor-
sübrtcn und vertrugen.

a . Nordenham . 16 . Dez. Ter Geschäftsbericht
über das dritte Becriebsjabr der Butjadinger Bahn

sichrer» , und man sieht die eleganten Damen dieser rei¬
che» Industrie - und Beamte » und Offizicrsradi , die alle
auf der rechten Seite der Straße aus und ab wandeln
und der RcgimentSmusik lausckzen , die vor dem König¬
lichen Theater konzertiert.

Das Brautpaar wurde don allen Bekannten liebens¬
würdig gegrüßt ; man luittc die beiden gern , wie man
die hübschen Leute überhaupt gern hat . Und dann lag
über den : Paar ein so eigenartiger Zug von Zusammen-
passen , der jedem , auch Fremden , unwillkürlich den Ge¬
danken eingab : diese leiden gehören zusammen , „ sie sind
für einander .

" wie inan trivial und ach ! so oft unsinnig
sagt , . .wie geschaffen" .

Wer mit den Verhältnissen des Paares Bescheid wußte,
und das wußte in Hannover ungefähr jeder Mensch , freute
sich außerdem liier diesen feinen Hauch von Romantik,
der Joseph von .Heidenstamm und seine Braut umgab.
Dran erstens : sie lvaren beide so lächerlich jung , sie acht¬
zehn und er kaum fünf Jahre älter , und ,

' lveitens : sie
hatten sich ans wirklicher Liebe znsammengesunden . Ein
junger Lfsizier mir einem notorisch mir minimalen Ver¬
mögen und ein Mädeln » , das in geradezu kärglichen Ver¬
hältnissen groß geworden war ! Und alle beide hätten die
glänzendsten Partien urcrciM können , ganz ohne Frage,
ganz selbstverständlich.

Wem das strahlende Glück der beiden allzusehr in
die Augen stach, und leider gab cs solche Leute , mochte
sich mit dem (Gedanken trösten , daß die Zukunft auch die¬
sen auserwählt Glücklichen mit unfehlbarer Sicherheit das
notwendige Teil irdischer Lasten bringen werde.

„ Sie bleibt nicht immer so hübsch, und er bleibt nicht
immer so jung . Tann kommen die Kinder , dann kommen
die Sorgen , und von der ganzen .Herrlichkeit ist in zehn
Jahren nichts übrig als eine kümmerliche , kleine Lffi-
ziersehe ."

Aber Joseph und seine junge Braut hörten nichtsvon solchen Reden . Sie gingen die Georgstraße entlang,bis .has (öewühl der Spaziergänger weit hinter ihnen
lag und der Schnee auf den Fußsteigen am .Hrrrcnhauscner
Tor , ungeschaufelt und nngefegt , sich vor ihnen türmte.

„Wollen wir weiter , Mieze ?"
„Ja , natürlich ."
Sie ließ seinen Arm los und schürzte mit beiden Hän¬den das einfache Kleid , daß ihre holzen derben Stiefelchen

unter dem lvrißcn Unterkleid sichtbar wurden.
„So , nun vorwärts , iyeb Tu voran , Joseph , ich trete

in Teine Fußspuren .
"

So gingen sic eine Weile unter Lachen , weil cS
nicht leicht war , iinnrer genau in seine Schneespur zutreffen . Oft trat sie fehl und versank dann so tief , daß
ihr der Schnee die Strümpfe durchnäßte . Bis sie die
Sache satt hatte , mit ein paar Sprüngen - ihn einholtc
und sich an seinen Arm hing.

„ Dummes Zeug ! Ich laufe nicht hinter Dir her . ich
gciic »eben Dir . Ist das Iicrrlicv bier draußen ! Ter Schnee!
Die Menge Schnee ! Schade , daß wir keinen .Schlitten
lzaben !"

„Wir wollen zurück in die Stadt und einen mieten.
Weißt Du , das Ware eine Id « !"

Aber sie schüttelte den Kopf:
„Ach, Torheit ! Immer Geld ausgeben . Außerdem:

einen solchen Schlitten ineine ich nicht . Ich meine einen
kleinen , niedrigen Schlitien wie der , den ich damals zuWeihnachten bekam. Als ich sieben Iah « alt war und
Tu Kadett warst , weißt Du nicht mehr ?"

^Natürlich . Ja , den müßten wir hier Haben .* »

liegt vor . In dem Betriebe beschäftigt sind 38 Beamte und
Arbeiter . Ta - Uittcrilevm.en gehört zur Straßen - und
uleinbahnberussgenosscnsctiatt zu Berlin . E : wurden vei
kaust im ganzen 269 710 Fahrkarten . Tie gesamte Personen¬
beförderung betrug 226 728 Personen . Dre Gesamteinnah¬
men aus dem Personen und Güterverkehr beliefen sich auf
II l 770, <0 .«( . Davon erhielt Sie Staalsvahn als Anteil
10 997,40 -(( . Ai Fabrkattknste » er wurden entrichtet 3104,25
Mark . Im Güterverkehr wurden befördert : Eilgut 26924 -3
Tons , Stückgut 32N .52 Tons . Wagenladungen 18 3! »6LO
Tons

'
, zusammen _' I 8 -ä>,15 Tons . Im Bieuverkehr wurden

insgesamt vesördert : Großviev 3659 Stück . Kleinvieh 20 954
Stück, zusammen 21613 Stuck, mit einem Gewichte von
5 1 !ll1910 Kilogramm . Tie Gesamteinnahmen aus oeni
Güter und Piebverkcbr einschließlich Postgut betrugen
55 862,15 .t( . Sonsttge Einnahmen 10117,64 D>e
sämtlichen Einnahmen betrugen also : I . Personenverkehr
III 770,19 ./( , 2 . Güterverkehr 55 862,15 . (( , 3 . sonstige Ein¬
nahmen 10117,61 . 6 . zusammen 177 750,2" Die Gr
samtansgaben betrüge » 113 551,67 Also ist ein lieber
schuß von 61 198,61 - (/ vorhanden . Unter Berücksichtigung
des vorhandenen Kasscnbehaltcs , des Zuschusses vonscitcn
des Amtsvcrbandes , sowie der Zinsen von 1911 ist eine
Gcsanltcinnahme von 137 029,88 . </ zu verzeichnen : cm
geschlossen ist der vorhin erwähnte Uebersckuß. Tie Gesamt
ausgabc » , Anleihezinsen , Erneuerungssond ? Reservefonds.
Schrildentilgungssonds usw ., belaufen sich cmz 119 438,75
Demnach war cim 1 . Mai 1912 ein Nebcrschuß von 17 591,13
Mark vorhanden.

? Wildeshansen , 16 . Dez . Die Naiionalbank
( Tepositenkasse D -eimmborstt bat hier beim Wirt A Dresler
eine Niederlassung eingcriclüct.

Geschäftliche Mitteilungen.

kür «IM VIÜMdiiiW Lmi8tkr«iil>ü
rii WIwlMeii 1913.

vr . Karl Scdsekee
kMer üm !i üie Krmii . KeMe - KMe

1 « r Bugustvrirn.
bO Llläerbsllazen 1'reis ölrrlc . 4,50

I -Lppan MmHisnMg Lsr ! K. ösrlltt).
/ u hoben in allen llu .tikancllunLen.

„Tu würdest mich ziehen als Pferd bis nach dem
OKorgengarte » . und nachlier würde ich Dich ziehen . Ach,
kleinen , niedrigen Schlitten wie den . den ich damals zu
mehr macizen.

'
.Es war jo schön, als man .klein war , nicht

tvahr ?"
„ Na s -l ."
„ Mcinst Du nicht ?"

' „Dock, natürlich , aber ich jinde , es ist jetzt hübscher.-
„Weil wir verlobt sind ?"
. Ja , deshalb .

" '
Sie stampften durch den Schn « zwischen den weiß-

beschnritm Büschen des Georgcnaarwiis . die im Frütstmgin roter Fliederpracht duften und blühen , und an einem
dieser Büsche blieben sie eine lange Weile stehen, um sich
zu küssen.

Es war ganz still ringsum . Alles lag tveiß , tot , nur
die endlose Linie der .Herrcnhausencr Allee zeichnete sich
jenseits der Büsche scharf gegen den Himmel ab , und aus
dieser Alle - klang von Zeit zu Zeit das Glvckcngebimmeleines Schlittens herüber.

Mit der eigentümlichen Zähigkeit , die ihre Umgebungbisweilen ernstlich in Aerger versetzen konnte , kam Mari¬
ans das Tbema noch einmal zurück.

„Es Ivar doch schön , Joseph , damals . Und lieb g«°-
habt haben wir uns damals auch schon. Ich meine nickt
nur so als Vetter und Kusine .

"
Er zog sie an sich:
„Weißt Tu noch, wie wir uns geküßt haben ? Inden Osterferien , als ich nach Sekunda verletzt war ? Wie

lange ist das her ? Mein Gott , schon sieben Iah « !"
„ Schon sieben Iah « ?"
Sic waren beide erstaunt über diese Riesenspanne Zen.und es kam ihnen plötzlich vor , als seien sie Leute von

gereiftem Alter , die auf eine sehr ferne Kinderzcit zurück-schanrn.
Nach einer Weile begann sie don neuem , und sicschmiegte sich im Vorwärtsschreitrn enger an Joseph:
„ Ich kann iveit zurück denken , ick

'
glaube,

'
lveirer ab.Du . Ick lrieiß noch genau den Tag , als Albrrckt mit Dir

nach Bensbcrg fuhr und Dick zur Kadetten schule brachte.Wie alt warst Tu damals ? Zwölf Jahre und ich sieben.Wir hatten Dir eine Reisedccke gekauft , schwarz und mir
gelben Streifen wie ein Tigerfell . Hast Du die noch ?"

„Gott bewahre .
"

„Albrrcht Ivar damals noch Artillerieoffizier , ich er¬innere mich ganz genau : ich hatte Angst vor ihm , viel¬
leicht Iveil er die schwarze Uniform trug .

"
Joftph lachte , aber sie ärgerte sich darüber.
„Lack nicht . Lach überhaupt nicht immer , wenn icherzähle . Ich Inrbe vor Deinem Bruder immer Angst achabt . Und wenn — "

erzählt , daß Albrrcht von Heidenstamm im Herbst twri'
gen Jahoes um sie angrhaltcn und sie ihn abaewicscnhatte Von Kindlrcit an stand sic zu dem viel älterenVetter in einer Art von Rrspektsverhältnis : Alb recht hauesie und ,einen eigenen Bruder Joseph stets bevormundetSie Ivar noch ein halbes Kind , als er um sie nnhirl,und sie hatte ihren ganzen Mitt zusammennehnirn muffen'um ibn abzuweisen . '

Als sie lvenige Mvnaie später sich mit ihrem Ju-gendge,vielen Joieph Verlobte , nahm sic .Jttrrnd AlbrccktsGlückwunsch entgegen , den er mit seinem starren kalte»ivesi lur adstattetr . Sie fürchtete ihn , sic ftirchictc ihnwirklich . -v-
(Fortsetzung kvla^ i



Usastsito » i» »

«leickecLioNeo
klurenrtokieo.

U » all « It » v io pi « ai » « it » u io: ßieubaitan io Ltvklao kör:

Seicle u»<ljlbrepml«ii k«d«° ! Le,en?ckatt
°
m

'
»allZamten. ^ l!sdsrvörs «ll.

liaubaltaL io:

Volle dlinon — Voll « chap « —
Sollenne — Ldlkkun.

Mil - Maus WeihnachtsartikelN
130 am Droit«.

» MM,

ü. 2.
Sehkelr L Lohn.

vlisendurg I. 6c.

Bettstellen von 1L5V ^k an.
Slelbe, schränk« von 28 .ff an.
Ein Paffen Brttikow« ,
Pin Paffen best Flurgaed.
Ein Paffen Pffieffel
Sptrolmotratzrn , jedes Maß

i, »s«lbat in einigen Tast<».
MWMks . M

Surwkckffraffe 40

Bauplätze
zu »ettaufen, Stadt und Sradt-
gedtet telegen.
»h»>l Wtemke », Jffgerstt. SS

Telephon WM.

Woschioe ». Gratetet.
A. Lieveatzaal Torsplatz

_ »u» am Markt Ui. _
<5a- » SV

üestrit schwelle »,
lmprägntett , «»e kurze Zeit im
Gebrauch gewesen, paffend für
Anschlußgleis«, sind billig ab¬
zugeben.

Näheret durch die Expedition
d. Bl unter S , 204.

Mv> « » « » M
Eversten.

Weihnachtskarten,
Verlobungskarten

in groß« Auswahl
n. koste!. lisüfflilk. s.

Nstmiuttkauf
in Mhsilsttivoiir.

Wefrlffcde. Köter Ar. Gertje
in Beekhausernraor beabsichtigt
wegen anderweitigen Anlaufs
sein« daselbst belegen«

Köterei,
bestehend in neuen kompletten
Wahn- und WittschastSgebän-
den und plm. « ichlich

13 Fttck
varzüalichst. Ländereien, meist
Grünland , in üppigster Sul
tnr befindlich und in einem
Komplex belegen, j

mit Sittrttt zum 1. Mat 1313 ,
zu verkaufen. Den aulgesäten
Roggen kann Säufer mit über-
nehmen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angesetzt auf nächsten

IS. rer.,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Satz Gasthause t. « akhansen,und erfolgt dann bestimmt der
Zuschlag.

Lr -tf«, amtl . Auktionator,

Kleiland-
Verpachtung

in Jade.
Rastede . Umer meiner Nach-

wetsung steht ein bei Jader¬
altensiel belegener

Kleiplacken,
groß retchl. 1014 Jück, allerbesteWeid«, aus ein «der mehrei«
Jahre zur Verpachtung.

Degen, omtl , Aukt,
. Sann zu empfehlenist Zucker '»

Paten« - Medizinal - Seife gegenunrein« Haut, Mitesser,

klvkeh
Knötchen , Pusteln usw. Spezial«
llrz, De , « > t St . SV L, ( Id-
sb' g) u. 1LV 4» l»»7° tg, stärkst«

). Dazu Zuckootz Lrem« <t
,«. - . ^ n »er » reu» ,

drog. I . D. » olwrtz , bet H . Fj-
scher, L Fasch . Th, Storantzi. G.
Brr « er, S . veil « M . Redest »
O. stvirde » «»», Drogerie«, .

Fertig «, angefangen« und vorg«zetchne1«

Stickereien.
Leicht » dorgezeichnet« ^MP- tkinderardeiien -Wz, als:

Radelklffen, Uhrhalter , Aschbecher , Feuerzeug, Schlüsselhalirr»
Ltscher rc . — Großanigr Auswahl ! — Arutzerft billige Preis » !

Stickereigeschäst, Alexanberftraß« Rr , 11

Empfehle zu Weihnächte « :
Alle Arte«

goldene nnd silberne Uhren
für Damen und Herren, mil prima Werken.

HT ch» ckl UH A «st ^ Hst M» ES ich " EM Schlag InH AL KD PLLLLSstS SL N. SS Tom - unv Har >«Nj,ong-
Küchen« und Weckeruhren re . rr .,

Rathenower Brillen , Kneifrr , Barometer und
Thermometer , Tamrn- und Herrrn -Kette« in
Lharnirr-Gow und Double. Nickel-Ketten rc. rc.,

in großer Auswahl.L. SprinAvi », üdcmscder.
/ Ulen Lungen - u . « slrlelclenclsn
Isite ick zrrn koPtsrUo» »as v»oild »rksit ein einlstcbE ». b>Ui»e». se !d«t >e»ck von
vtri«» «probte» biZtmprvckukt mit . 8N««»Oi' »o 78.

lv" ttLtte ». L.).
Sandseld b , Hammelwardcn.

u lausen gesucht ein« gut er-
ltcne Zentrifuge.

Anlon Mehrend.

Maschinen-
«. Grabetorf

in gu er trockener Ware
liefert ab Schuppen zu billigen

Preise»

lorkvekk ^ llllslok II
Kontor äuh . Damm2.

Telefon 374.

Zu kaufen gesucht
aetr . Herren-, Damen - u. Sinder-
vcidung , sowie Schubzcug.

Frau A . Meyer,
_ Baumgartenfiraße 13,

LerHvslä
Old « nburg,^

lnderwagen»

LltiieNeli.
slhite»,

Altiii» f« l>kr-
kAwüre »r-
( »lilkrallkh.

lehandelto «»
BerusSstcrung
noch langjähr.
llrsahrung

senior,
Noirnue . 12.

Ar Vesiiff « und
Gardine » in all. Farbe»

i billigsten Preisen.
. . . . . . . . . . , . . Pb. . . . Z ^ menttt̂ LcksL « .
r _ _. — — .
O »Iler ^ rt »uk cko« In- unä .
2 ^ uolanck , keobocktuogen,
. Lrmittsluogen etc. »
* 8ejkLt8-Lll8lrüMr

Luslliillsle r

2 über Vorleben , 1-edens
L vanäel , Verstekr. Huk unck
O Ldarsüter , Oesunädelt,
* kllnicommen, Vermögen,* dlitgikt u » v , u, «-.
* 2uv « r>1S. . kEl ^2 Str . og v . i>1r>» uU « I» ! ^

r küliiiiislei .. llesoi' i!«
"
. r

H 0l «I«»darS t . H
V Osr1ru6vn8tr »» Lv 12. M
G k'srnsprecksr ' Kr. 1tt9

und diebe - sichere>euer

v

-
Prima Talg

offeriert ä Psd , mit SO L», bei
Abnahme von SO Psd ., gegen
Nachnahme oder Barzahlung
I , G. SiemS , H osl ., « peu i. O.
Billig zu verkaufen gut erhalt.

Möbelr
6 Sofa « (4 mit Plüsch),

ü Sleid« rschrL»ke,
7 Bettstellen, m. o ohne Mali,,

4 Waschtische,
5 Nachttische,

2 Schrrtbtische,
k groß« und kleine Spiegel,

30 Nohrstühle,
6 Stuben - und Süchrntisch«,

ferner: Ehaiselongu «, mahag.
Sekretär, mehr. Leinenschränke,
mehr Sommoden, mehr. Spie¬
gel, Pult mit Blatauss ., Süchen-

auk mit Glatauss . . kl Tische,
ndschirm « , Trumeaur,
_ wasfenplah 8.

usrn. Zu vcrk , eine
Ansang Januar kalbende Suh.

A. Lau« .

<k. tkl. Fabrik, unt. Garantie.
Mehrfach prämiiert.

Trotzes ^!vger. BrlligePretse.

lül. öU886,
Oldeabue , i. « ».

Leldschranksabr . Fernjpr - tlL

Bequeme
Liegestühle

von Mk . 6.75 —30Mk.
in ca. 30— 40 Mustern,
in reicher Auswahl , r :

s
. kMW 8 kn

. ,
Lmrgestr. 21. Achlernflr. So.

Z bk. 1 sehr gut erh Jnf . -Sxtr -
Nock u . Mamel . so gut wie neu.
Zu besehen bei Gastwitt

Hilter, Pserdemarkt.
Zu kauf , ges , Puppenwagen,

Sinderwagen und Ampel. Off.unter S . 2S1 an die Exp. d. B

k . dlSM
Wall-Mottenstrahe.

Uhren » Fachmann.
Gröhte Auswahl

in
Vbro» —

— »los » — » » Sol , —
ärmhaoäer « — kolltor«

Verlvhnogorlagon

M » i»r sach« S »alsch« Garantie ist bi» best » Stutz,, » » « e« Lh,. ^

ißttlillllilll!
sük Sklegtühe t̂SkSiist.
8tr »n LtihnWW

roriisteri . Lllilllt schkil
für Snaben und Mädchen,
«ü. Sü. Sö, ISS . ISS H usw.
Extra » ijr,l m . « uni , »vier
lange » lifftt l00 Ll . bl» -t,

Gttffelspitzer,
Grifselhaltrr,
Tasttn.
Federn,
Blttsedrrn,
Schwammdosen,
FrühstückSiäschchen,
Gttfselkastr«.

7. 10. 1b. SV 25. SS. Sü H
usw. .

Märchenbücher,
Bildcrbüchrr,
Malbücher,
Gesellschaftsspiele.

Alle « zu bekannt billigen
Preisen bei enorm grotzer

Auswahl.

I, I« « ,
Achteruslrahe 46-

Leiduc,ugcniacy.«

grüne Bohnen,
ff. Sauerkohl

trocken g« ,re,,i Psd. tO H
Lalj - llid vsfig - tzvrktt,

ferner
selbstgemacht«

Kohlpinkel,
jf . mmrrlälld . Speck,

sowie
iS KSlhmttVUkß,
>a Plockwnrft

und

ff. relikitkg ' Mffihei!
Paar 18 ^

empfiehlt
M . V058.

Garantiert reinen

Bienenhonig
ä Psd. 8ü H

emosiehit
M . Vv85. '°d°rsi«^

Winlvk'-
8ekuks

mit starken , handdurchnähtrn u.
genagelten Sohlen , Plüschüber-
zeug in nur schönen Farben,warmem Filzsuttcr . sehr de-
quem und allgemein beliebt,
versend« S Paar für 4.50 ^ l, 6
Paar 8,5V franko Nachnahme.
Verpackung frei. Größe an-
geben. Nehme retour , wenn
nicht gefällt. Erhalte täglich
Nachbestellungen. Händler über¬
all gesucht . H . Beetz , Warten-
selS I IS , Obersranken.
Bill 1 Hand- «. 1 Tttttnähma-
schine u. Garant . Sonnenstr . 17.

PPpeiislilbe»
Tapete«

i» großer schöner Auswahl.
I . Ruft . Mottenstr. 15.

Großer Posten
Wringmaschinen,

I» prima Qual ., pretswett bei
D. H . Hornung, Oldenburg.

Kurwickstraße10.
Bill z . vk. blauer starker Ra-

fienwag., Pfrrdcftall. Sin » und
Ganensprrngwagen f . Sinder.
Rchjsr. in H. Bischofs « A.-E. O.

VorksrLtlvll Mr krIvä ^of8kull8L
oiitgndupg iu ! . / ^ Ug . 60 il 8 LllA ! I( l1« Imsn !iar,r

? räwllert mlt bAronprcwvii , golckanen uuck ollvernaa tleätillea.
Leilcktlguog oboo Il» ulrvang.

V. ü. ÜU88e.
Mottenstr . ff. Rurwschftr. 33.

Geldfchränke u. Kassettruj
in gro er AuSwa . i zu AuSnabnieoreijen.

Wriugmasch neu
verschiedenerGroß «, u» er Garaulie zu billigsten Preist» >

lascl -, ? ei ! inal - «. klinlkiivtse!!.
Grtvichtr . Große AuSwa ! I.

§k« »stschmtrdcarbeiten , Brra «>den , Gitter,
Lrahtzüune » Türschließer , Bauarbeiten.

Zelbsivergiftullll
ist die natürliche Folg « von trägem kto 'twechsel und dauernd«:
Verstovsung. Man begegne: ihr durch täglichen Genw , von fr lckeni" oghurl , der sich leich : und brllig in >ede,n Haushalt Herstellen
läpt mü

vr . DrGirrvr «' »
- k?or - invr »1.

GlaS, reichend für ca 4v Pari . » KL. Nik. . Vorrätig in den
Apo: ekcn und Torgenen . o' rlaq : rävaraie weise inan zu . ück,
Broschüre über ogburt kostenfrei durch:

Laboraiorrum für Ti eraoie G. m . b . H . Treiben 184.

Empfehle mich zu fämllictien

Klasrrarbttttn, Einrahlliungkn v . Aildkril
ln inodernen Leisten.

VSeckc KuNarth
Roggemannstrahe 29 , Telephon S2V,

« Ml stehlt

Kolonialware« . Delikatessen,
Gemüse-, Früchte- und Fischkonserven,

DM' Weine — Liköre — Punsche,
"M

Frühstückskörbe»
Nageiholz — — — — Gänsebrüste.

^ VLsrrLKG - LkbinSii
uncl SlirüLaÄSLL

. 1 » ds » t « r» tzu » lltstt.
l-» ns«»1r
fffkNSstl '.

_ Der _
Votsl-itüMklM

in Pelxwarr », Hüt, ^ Mütze,
». ktzlindsr «. Niedrigste Preü«.

Vilk. Sleasllors.
Langestrab « «8. — Frrnrus ffffd

Leinrie 5precd-äpp»cste »Ist : . tz 40 u- A
30 nur 20 u. 18. ssetaiie 0opp.-5,b»!I- !
ploiten statt 3 ^tz nur 2 u . l . « 50
Dose d'oileln kl. nur 20 : Stkallckoren !
statt 8nur4 Umtauschalter Platten , i
^
.7r»'

k. ferner . »M 'G
Vor -»« tn « a LT , - lreer üncket I86 >.

dsi wir kaukt, spart viel 6sick.

Soso«, Stühle sehr billig.
Chaiselongues ZV, 38 u . 40.«.Rabatt « . Auspolfteru von
Möbeln. — Möbelstoffe.
Fieck. Jakobist. 21 (Psdmkt. ).

bi » Poffkolli ailttstinjit
Resorm-Pffanjenbiitter

kosttt nur 7,V6 fr, a . Nach»,
Unübertroffene Qualität . Sen¬
den Sie sos. Ihre Bestellung an
d, Reformhaus Max Tuphorn.
Marburg a , d. L. PreiSl . gratis.

Zu verkaufen Wohnhaus mit
grotzrm Gatten vor der Stadt.
Schöne Lage. Gefl. Off, unter
S . 236 an die Exped. L. Bl,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

